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Expedition: Lsiezerslrahe 17.
Fernjprech-Anschluh Sitr. 8.

Wochenruudfchatt.
Nachdem jetzt der Reichstag in die Ferien ge¬

igen ist, geben sich Rechenkünstlerans Werk, um
Uber die Reden und Ordnungsrufe im letzten Tag¬
ungsabschnitt des Reichstags Statistiken aufzü-
Ulachen. Danach sollen in den 90 Sitzungen des
ätzten Sessionsabschnittcs im ganzen 51 Ordnungs¬
rufe erteilt worden sein, von denen allein 18 auf
sozialdemokratische Redner kanren. An der Spitze
°er sozialdemokratischenFraktion stehen hierbei
l-edebour mit 8 und Dr . Liebknecht mit 6 Ord-
Uungsrufen. Die Genossen haben auch am meisten
geredet; sie stehen mit 396 Wortnieldungen obenan.
>chnen folgt das Zentrum mit 272, dann die Fort¬
schrittliche Volkspartei mit 242 und die Konservati-
ven mit 162 Wortmeldungen . Am häufigsten ge¬
brochen hat von den Abgeordneten Hr. Erzberger
sUlt 49, Bassermann mit 38, Graf Westarp mit 35,

Spahn mit 34, Ledebour mit 33, v. Gräfe mit
Dr . Müller -Meiningen mit 27, Tr . Pfleger u.

Haase mit je 26 Wortmeldungen . Regierungsver-
netcr griffen 331 mal in die Debatte ein, wobei der
-tnegsminister v. Falkenhahn mit 34, der Staats-
Mrctör Dr . Delbrück mit 29, Staatssekretär Krätke
mit 22. Dr . Solf mit 21, v. Jagow mit 11 Wortinel-
"Ungen beteilig ivaren, während der Reichskanzler
uns die Staatssekretäre v. Tirpitz und Dr . Lisco
^ 3 mal das Wort ergriffen.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat inzwi
Mn am Dienstag auch seine P f i n g st f e r i c n
.kgonnen, doch tdill es im Juni nochmals zu einer
Men Tagung zusammenkommen. Ani letzten
«amstag hat es endlich die 3. Lesung des Staats-
Nushalts beendigt. Auch dort ist es seit einigen
fuhren, besonders seitdem das Haus auch seine
unk Hut, üblich geworden, recht viel zu reden
Unmöglichst viel auch noch zum Fenster hinaus.
Insbesondere haben die Etatsberatungen einen im-

er breiteren Raum eingenommen, und es wäre
dies^ wünschenswert, wenn die Parteien sich so-

Selbstbeschränkungauferlegcn wollten, rim den
wenigstens ctivas früher fertigzustellen. Aller-

r>ugs muß immer wieder betont werden, daß eine
w" tigstellung des Staatshaushalts zum 1. April

Regel unmöglich sein ivird, wenn der Land-
6 erst Mitte Januar überhaupt niit der Etatsbe-

ltz'Ung beginnen kann. Auch sonst aber ist der
s-f,uotag jn diesem Jahr mit seinen Beratungen

stark im Rückstand geblieben. Von den zahl¬
sind n ^ esetzesvorlagen, die dein Hanse zugcgangen
kö» ' 9c>ben die meisten erst die 1. Lesung passieren
%cfk>n' ^ch das Herrenhaus  ist in dieser
»ndw wieder zusanimengekommey, um den Etat

anderen ihm vorliegenden Gcsctzesvorlagen
Foraten und zu verabschieden.

der R̂eichstagsncuivahl im Wahlkreis O st e r-
r g - S t e n d a l hat der nationalliberale

kovŝ ubundführer Wachhorst de Wente über den
SfMvativen Kandidaten Hocsch, der bisher dein

angehörte, mit einer Mehrheit von rund
^ on Stimmen gesiegt. Daraus geht hervor, daß
jo,: ^ ^ ualliberale Sieg nur mit nachdrücklicher
de» n/ 'uokratischer Unterstützung gewonnen wor-
tz. / W Bei der Hauptwahl hatte Hoesch 12 221,

de Wente 7032 und der Sozialdemokrat
lvnin Mimmeu erhalten . Das Ergebnis der Stich-
^ mit 16 027 zu 12 618 Stimmen zeigt deutlich.''mR X’ , ö , Oll
Ö ' Sozialdemokratie bei der Hauptwahl ganz
sc,g?" ch gedämpft  haben muß, um eine sogen.
SSwfe Stichwahl zu vermeiden. Wachhorst de

jedenfalls auf sozialdemokratischen
hsM " in den Reichstag ein und seine Wahl zeigt
lim einmal, wie ernst es den Nationalliberalen
ii"n w r .jüngst noch von neuem gefaßten Resolu-

sit, nie und unter keinen Umständen dürfe ein
tisch Ualliberaler Kandidat sich den sozialdemokra-
ßŝ u Stichwahlbedingungen unterwerfen . In
K̂ ^ourg-Stendal haben die Sozialdemokraten den
if)n k Wachhorst de Wente regelrecht geprüft und
^ ön im für gut befunden.

tz Unpolitische Zeitkäufe.
29. Mai . sNachdr. untersagt .)

^ f i n g st c n naht ,das „Fest der Freude ".
, iv ü n s che n sich gegenseitig ein frohes Fest,

^tbP« 0n ^>enx  wird die Festfreude versalzen. Auf
geht's immer gemischt zu : hier Lust, dort

»k̂ den wir zunächst von den Pfingst rosen,
Uq ann von den Dornen.
tzJs kann frohe Pfingsten feiern?

^1öi(ltGns  d " ' Kaiser.  Er wird wieder einmal
,A„Z .9fwatcr , und zur Abwechselungsogar mor-
^ si!„7,Er Schwiegervater. Sein Sohn Oskar,

Sprößling , hat sich verlobt. Ich finde
■ wan die Verlobung gerade zu Pfingsten

Ärn'a..Mbt, — im Einklang mit der alten guten
r ■>an den hohen Festzeiten den förmlichen

Mg ^ 8« betätigen, der die baldige Hochzeit an-
M ' schadet auch gar nichts, daß die Brau
>i»m ^ »bürtig " ist. Im Gegenteil. Ta kommt
s»kj» Fw Romantik zu ihrem Recht, und das so-

Dre Ueberraschungeu aus der Balkan-Halbinsel
gehören nachgerade zum eisernen Bestandteil der
hohen Politik . Jetzt ist in Albanien eine Krisis
ausgebrochen, deren Ausgang garnicht abzusehen
ist. Unmittelbar nachdem auf Korfu eine Einigung
zwischen der internationalen Kontrollkommission
und dem Epiiotenführer Zographos erzielt worden
war , wodurch dem Epirus die gewünschte Selbst¬
verwaltung zugestanden wurde, brach in Mittel-
albanicn ein Bauernaufstand aus , der ' von dem
Kricgsminister und Minister des Innern Essad
Pascha, dem mächtigsten Manne in Albanien ange¬
zettelt worden sein sollte. Essad Pasck>a, der be-
kanntlich nach kurzem Widerstande überwältigt und
auf Anordnung des Fürsten Wilhelm von Albanien
an Bord des österreichischen Kreuzers „Szigetvar"
gebracht worden war, wurde bereits am nächsten
Tage vom Fürsten freigelassen u. durfte unter der
Bedingung,, daß er ohne Erlaubnis . des Fürsten
Albanien nicht wieder betrete, sich nach Italien ein-
schiffen. Er befindet sich jetzt in Neapel. Die
Schuld Essad Paschas ist nicht zweifelfrei erwiesen.
Mit den aufständischen Albanesen wird jetzt in Du-
razzo verhandelt. Man hat den Eindruck, daß die
Leute garnicht wissen, was sie recht wollen. In der
österreichischen Delegation gab der Stellvertreter
des Grasen B e r cht o l d, der Unterstaatssekretär
Graf Forgach  über die Vorgänge in Albanien
eine Erklärung ab, in tvelcher er betonte, es sei zur
Zeit unmöglich, alle Momente zu beurteilen , die
den Fürsten Wilhelm veranlaßt hätten , sich selbst,
die Fürstin und die Kinder auf ein Schiff in Sicher¬
heit zu bringen . Erfreulicherweise sind durch die
Erklärungen der maßgebenden österreich-ungari¬
schen und italienischen Stellen die Ereignisse in
Albanien, aus denen man eine Unstimmigkeit zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und Italien herauskon¬
struieren wollte, inZ richtige Licht gesetzt worden.
Trotz kleinerer Differenzen in Einzelfragen ist die
Tatsache, daß in den Grundlinien der albanischen
Politik , besonders in der Erkenntnis , daß eine
starke, selbständige Regierung für das junge Für¬
stentum notwendig ist, von dem Grafen Forgach so¬
wohl, wie von dem italienischen Minister des In¬
nern Marquis di Lran Giuliano in sehr bestimmter
Weise betont worden. Das Geschrei gegen Oester-
reich, dem die italienische Presse seit einigen Tagen
mit besonderem Behagen zu frönen schien, bat da¬
durch eine Antwort erhalten , die hoffentlich ihren
Eindruck nicht verfehlen wird. Die Verhandlungen
über die Frage , ob eine zeitweilige Besetzung Du-
razzos durch europäische Streitkräste erfolgen soll,
sind noch nicht abgeschlossen. Daß die Großmächte
tiefere Einmischungen, in d. albanischen Verhältnisse
vermeiden möchten, ergibt sich aus den Erklärungen
des Grafen Berchtold in der Gesamtsitzung der
österreichischen Delegation in Budapest. T-aß das
junge Fürstentum Albanien gerade in der ersten
Zeit , seines Daseins allerlei Schwierigkeiten und
Zufällen ausgesetzt sein würde, damit ist von An¬
fang an gerechnet worden, besonders auch von den
Regierungen Oesterreich-Ungarns und Italiens,
denen das Schicksal des Landes in erster Linie am
Herzen liegt. Es ist daher erfreulich,daß man ge¬
rade in Rom und Wien sich auch durch die verschie¬
denen unerfreulichen Episoden der letzten Tage und
ihre Begleiterscheinungen von der ruhigen Verfolg¬
ung des gemeinsamen Programms zur Konsolidie¬
rung Albaniens nicht hat abbringen lassen.

In England zieht sich die Entscheidung über
die Homer ulefrage  weiter hinaus , als man
nach Asquiths Ankündigung des Amendements
der Regierung annchmen mußte. Es kam im Un¬
terhause zu einem großen Tumult , weil Asquith
auf mehrere Anfragen über den Inhalt des von
ihm angekündigten Amendements zur Homerule-
bill die Antwort verweigerte. Ein Kompromiß in
der Homerulefrage ist bisher nicht zu finden ge¬
wesen, und die sehr unerquicklichem Szenen , die sich
während der letzten Parlamentssitzung abgespielt
haben, machen  durchaus nicht den Eindruck, als ob ,

auf beiden Seiten , bei der Regierung wie bei der
Opposition, die Vorstellung herrsche, daß der Geg¬
ner es nicht ernst meine, sondern nur bluffe. Der
Widerspruch der Unionisten hat sich in fast krank¬
hafter Weise gesteigert und an eine Formfrage ge-
knüpft, die praktisch von keinerlei Bedeutung ist.
Denn darüber ist sich außer den Unionisten ganz
Europa einig, daß das sittliche und historische
Recht auf Seiten der Iren und der Regierung ist,
zumal , sie in den Zugeständnissen, die den pro¬
testantischen Ulsterleuten geboten wurden, bereits
sehr weit gegangen sind und Herr Asquith in der
von ihin angekündigten Novelle noch weitere Zu
geständnisse in Aussicht gestellt hat.

Aus dem Zentrum der amerikanischen Unruhe,
aus Mexiko, vernimmt man, daß Huertas Spiel
zu Ende geht. Es wird allgemein angenommen,
daß er das Land alsbald verlassen werde. In
Niagarafalls haben die Verhandlungen über die
mexikanisch-amerikanischen Streitfragen begonnen,
und es hieß, daß , die mexikanischen Delegierten
Vollmacht haben, die Abdankung Huertas anzubie¬
ten. Die Lage in Mexiko selbst wird durch die
Meldungen von neuen Erfolgen der Könstitutiona-
listen gekennzeichnet. In Tampico siebt der Hafen
ebenso wie in. Matainoros mit Zustimmung Car-
ranzas dem internationalen Verkehr offen. Dem
Vernehmen nach haben sich England , die Nieder-
lande und die Vereinigten Staaten ins Einverneh¬
men gesetzt, um die Interessen der Oelquellen-
besitzer, zu schützen, deren Eigentumsrechte und
Konzessionen während ihrer Abwesenheit wider-
rcchtlich an Dritte übertragen worden waren.

Deutschland.
' Berlin , 28. Mai . Das Polizeipräsidium inhi¬

bierte die gegen die Gewerkschaften  wegen
deren Weigerung, die Listen der Mitglieder und
Vorstandspersouen der politischen Polizei
einzureichen, verfügten Zwangsmaßnahmen bis
zur Erledigung dcö angerufenen vcrwaltungsge-
richtlicben Verfahrens . — Die Vorerhebungen über
die Unterstellung weiterer sozialdemokratischerBe-
rufsvereine innerhalb Preußens unter das Ver¬
einsgesetz(Erklärung zu politisck>c'u Vereinen) sieben
vor ihrem Abschluß. Auch die sozialdemokratffchen
Turnvereine , soweit von den Mitgliedern die Zu¬
gehörigkeit zur sozialdemokratischenPartei gefor¬
dert wird, dürften demnächst zu politischen Vereinen
erklärt werden.

Pegau und Stendal. Das Hildesheimer libe-
imle Blatt schrieb vor der Stichwahl in Osterburg-
Stendalv „Das Ergebnis der Stichwahl wird nun
von der Haltung der Sozialdemokratie abhängen,
davon, ob die letztere (etwa zum „Dank" für den
sozialdemokratischen Wahlsieg in Borna -Pegau über
General v. Liebert und uni für das am 20. Febr.
d- I . Verloren gegangene Mandat des Sozialdemo¬
kraten Haupt in Magdeburg 3 an den Konserva¬
tiven Vergeltung zu üben) ein vollständiges Ein¬
treten für den liberalen Kandidaten zur unbeding¬
ten Parteipflicht erklären würde."

Hier wird also von liberaler Seite offen ausge¬
sprochen, daß die Sozialdeniokratie im sächsis-sten
Wahlkreise Borna -Pegau ihren Wahlsieg den Libe-
ralen zu danken hatte ; und diese liberale Wahl-
hilfc wird der Sozialdemokratie in empfehlende Er¬
innerung gebracht, um sie für Herrn Wachhorst de
Wcnte mobil zu machen.

Sachsengängerei und Auswanderung. B er -
l i n, 27. Mai . Die Sachsengängerei von Galizien
nach Preußen hat in in diesem Jahre bis zum 1.
Mai den höchsten Stand erreicht, der bisher jemals
gezählt worden ist. Vom 1. Februar bis 1. Mai ha¬
ben 48 000 Auswanderer aus Galizien die Grenze
überschritten.

Die Auswanderung ans dem Reich §-
gebiet  ist im ersten Quartal des laufenden Iah-
res um 5 Prozent gegen die Auswanderung im
gleichen Quartal des Vorjahres g e s n n ke n. Eine

Zunahme weist die Auswanderung ansOesterreich-
ungarn über deutsche Häfen auf, während der rus-

ber VfuStDQnbcrunp infolge ber tuf*
stützen Heeresmaßnahmen 12,5 Prozent geringer
als im Vorjahre ist.

* bringt die Reichserbschastsstcurr? Nach
der Statistik über die Wirkungen des Reichserb¬
schaftssteuergesetzesvom 3. Juni 1906 im Rech-
nungchahr 1912 sind die Hauptergebnisse für das
Deutsche Reich folgende:

Zahl Gesamt- Steuer-
~ . rcinwrrt M . betrag M.Erwerb von Todes **

roesen . . . . 103192 779736610 60552930
Schenkungenunter

Lebenden . . . 6 770 70 212 229 4 476 667
Zusammen 114 962 849 948 839 65 028 597

Außerdem wurden bei 54 Erwerbsunfällcn an§
Erbschaften von zusanimen 344 541 Jt  Reinwert
-4 31p .« und bet 15 dergleichen aus Schenkungen
unter Lebenden von zusammen 40251 Ji  Rein¬
wert an Steuer 4236 M niedergeschlagen . Im
Durchschnitt entfällt auf einen versteuerten Anfall
ein Neinwertbetrag von rund 7393 Jt  mit einem
Stenerbelrag von rund 479 Jt.  Bei dem Erwerbe
von Todeswegen weisen die Abkömmlinge 1. Grades
von Geschwistern mit 38197 Anfällen ( - 35 30
w H- der Gesamtzahl) die Höchstzahl aller v'er-
Werten Erwerbsanfälle , dagegen die Geschwister
mit -tta 093 2<6 l'H. (— 37,85 v. H. des Gesaml-
reinwerts ) den höchsten Gesamtwertbctrag aus,
wahrend den größten Stcnerbetrag die auch mit
dem höchsten Steuersätze belegten „Uebrigen Er-
Werber" mit 15 009 902 Jt (=t 29,69 v. H. der gan¬
zen Steuersumme ) oder auf einen Ansall von durch¬
schnittlich 5525 Jl  rund 696 M zahlen . Bei den
Schenkungen unter Lebenden entfallen mit 2257
Anfällen — 33,34 v. H. die meisten ans oie Steuer¬
klasse „klebrige Erwerber ", von dem GesansiNier̂-
betrage von 70 212 229 Jt  allein 27 721 640 Jt  —

mildtätige oder gemeinnützige in¬
ländische Stiftungen ilsw. Bon letzteren wird auch
der Hauptsteuerbetrag mit 1 486 211 33,21
b- H- aufgebracht. ■— Von der Erbschaftssteuer be¬
freit und daher in der Statistik unberücksichtigt ge¬
blieben sind die Anfälle an Ehegatten sowie Kinder
und deren Abkömmlinge, ferner solche unter 500 Jt
da dieser Betrag als untere der Steuerpflichtigkeit
durch ß 11 Ziffer 1 des Gesetzes festgelegt ist
Außerdem sind statistisch nicht behandelt die stener-
sreieil Anfälle aller Art aus Schenkungen unter
Lebenden. Nach den besonderen Bestimmungen des
Gesetzes sind, abgesehen von Fällen , in denen der
Wchrbeitrag von den Steuerbehörden nicht beson¬
ders ermittelt wurde, 21 621 614 Jl  Erwerb von
Todes wegen steuerfrei geblieben. Außerdem wur¬
den gemäß ^ 15 (ganze oder teilweise Steuerbe-
freiung der land- und forftmirtfdKiftltdicn Grund¬
stücke) in 17 868 Anfällen 761 933 Jl  Steuer nn-
erhoben gelassen.

SH v. ^ lu HlUiUU gj
?<*)t m em  Preußischen Herrscherhause, wo es sonst
^h sĵ siwi- und strenge zugeht. Prinz Oskar° N eine jugendliche Ehrendame seiner Mut-
?kd̂ ebt und sagte: „Diese oder keine!" Und

sitzmiichffMu Eltern handelten ebenso, wie wir
,®Ätcr und Mütter in gleichem Falle

Ij' &ejj, ritu |tcit . Wenn das Mädchen gut ist und
C'.naJl stch herzlich lieb haben, nun , so mögen
Üa tvg. s Namen heiratenI 'Prinz Oskar könn-
O eine glänzendere  Partie machen,
^Elg °Iwiit nicht auf den Gla^z, sondern auf
Tg unk Also nehmt nnsern Segen in Em-
Ät qS,  Kid glücklich! — Sie ist eine Grafen-

: dem alten mecklenburgischen Geschlecht
Uradel .aber keine standesherrliche

kl „»ü«, Der königliche Prinz kann die Komtesse
^ 'Nds Hand" heiraten ; die Gemahlin
Ytat " Mischen Rangordnung hinter den „ge-
tÄ h,„ .tn 3eff tunen zurück, und die Kinder aus

°ê en  nicht thronfolgefähige Prii «̂ m von
Das hat aber für den Fortbestand der
^stchts zu bedeuten, da unser Herrscher¬

haus mit vollbürtigem Nachwuchs reichlichst geseg
net ist. In O e st e r r e i ch hat sogar der Thron¬
folger Franz Ferdinand eine morganatische Ehe
geschlossen mit der Gräfin Chotek, die später zur
Herzogin von Hohenberg erhoben wurde. Der künf¬
tige Kaiser von Oesterreich wird also seine Krone
nicht seinem leiblichen Sohne vererben können, son¬
dern seinem Neffen überlassen, dem Sohne des
Erzherzogs Otto und der Prinzessin Maria Josepha
von Sachsen. Der greise Kaiser Franz Josef hat
trotzdem seine Einwilligung dazu gegeben, daß der
Thronfolger bei der Brautwahl dem Zuge seines
Herzens folgte. Franz Ferdinand ist auch schon
mit seiner Gemahlin in Berlin gewesen, und die
„unebenbürtige " Lebensgefährtin des Thron -fol-
gers wurde in unserem Kaiserhanse mit voller Herz¬
lichkeit aufgenonimen. Der Eindruck, den die glück¬
liche Ehe des Erzherzogs Franz Ferdinand machte,
ist gewiß dem Prinzen Oskar zu Hilfe gekommen,
als er den Eltern sein Anliegen vortrng , das in
Preußen doch „etwas ungewöhnlich" war . Es ist
ja schon ungefähr 100 Jahre her, als König Fried-
rich Wilhelm III ., der Urnrgroßvater des Prinzen
Oskar , mit der Gräfin Harrach, späteren Fürstin
Liegnitz, eine morganatische Ehe einging. Der
Urgroßvater des Prinzen Oskar , der spätere Kaiser
Wilhelm I ., war bekanntlich in seiner Jünglings-
zeit nahe daran , ebenfalls eine nicht gnnz standes¬
gemäße Ehe zu schließen, nämlich mit der Prinzessin
Elise Radziwill.  Die Rechtsgelehrten be¬
zweifelten die Ebenbürtigkeit des alten litauischen
Dynastengeschlechisder Radziwill, und da es da¬
mals niit dem thronfolgefähigen NachwuckiS im
Hohenzollernhause nicht sehr gut bestellt war , beugte
Prinz Wilhelm sein Herz unter die Staatsraffon.
Jetzt freilich kann sich der fünfte Kaisersohn schon
den Luxus einer Liebesheirat gestatten. — Dabei
wollen wir nicht vergessen, daß auch die Heirat der
Kaisertochter mit dem Welfenherzog Ernst
August  schon einen romantischen Einschlag in die
Familieiigcschichlegebracht hatte. Ebenbürtig wa¬
ren die beiden Brautleutc , aber die alte SvannunO
zwischen den beiden Häusern der Hohenzollern und
der Welfen stand M Wege. Die bräutliche Liebe

und die elterliche Fürsorge hat auch dieses schwere
Hindernis fortgeräumt . Möge dem neuen Herzens-
bnnde ebenso viel Glück und Segen beschieden sein,
wie dem vorangegangenen braunschweigischen!

P fi n g stfr e nnde  herrscht auch auf kirch¬
liche m Gebiet, Der Hl. Vater hat soeben das
große Konsistorium abgehalten, das die Ernennung
von zahlreichen ncnen Kirchensürsten, insbesondere
die Ergänzung des hohen Kollegiums der Kar-
d i n ä l e brachte. Auch die Erzbischöfe von K ö l n
und M ü n che n sind zu Kardinälen ernannt wor¬
den. und darob freut sich mit ihren Diözesanen das
ganze katholische Deutschland. Ferner sind in die¬
ser Woche vor Pfingsten die neuen Oberhirten für
die Bistümer Breslau und Osnabrück  gc-
wähl tworden. Diese beiden Diözesen waren durch
den Tod der Kirchensürsten Kopp und Voß fast
gleichzeitig vc'rwaist geworden. Die Neuwahlen
sind ebenfalls nahezu gleichzeitig erfolgt. In bei¬
den Fällen haben die Maßnahmen zur Wiederbesetz-
nng des bischöflichen Stuhles ihren regelrechten
Gang genommen, ohne jede Reibung oder Hem¬
mung. Das Domkapitel von Osnobrück hat den
bisherigen RcligionSlebrer Dr . Will). B e r n i n g
von Meppen zum Bischof erkoren, der noch in der
Blüte seiner Jahre steht und durch ganz besondere
Vorzüge des Geistes und des Charakters die früh¬
zeitige Erhebung zur bischöflichen Würde n. Macht
verdient hat. Das Domkapitel von Breslau hat an
die Spitze des gewaltigen Fürstbistums einen Mann
berufen, der sich schon im bischöflichen Ainte bewährt
hot, den bisherigen Bischof von Hildesheim, Dr.
Adolf B e r t r a m. Auch der verewigte Kardinal-
fiirstbischof Kopp war bekanntlich vom Fnldaer
Bischofssitze nach Breslau herübergekommcn. Der
gegenwärtige Kardinal -Erzbischof von Köln war vor
seiner Erwählung zum Metropoliten Bischof von
Münster . Es ist gut so, wenn einerseits ans die
höchsten und wichtigsten Bischofssitze die besten aus
den bereits bewährten Kräften berufen werden, an¬
derseits für die Ergänzungen des Episkopats durch
die Auslese ans den Jüngeren gesorgt wird.
Heil und Segen den neuen Oberhir¬
ten,  die von ihren Gläubigen als S e n d I i n g e

Valkanstaaten.
Die serbischen Rüstungen.

v Belgrad , 27. Mai . Bei der Beratung des Ge¬
setzes über die außerordentlichen Heereskredite in
der Skupschtina erklärte Kriegsminister Stepba-
nowitsch,  daß die Abgänge an Kriegsmaterial
während der beiden Kriege ersetzt u. neue Anschaf¬
fungen gemacht werden müßten , da die Armee in¬
folge der Vergrößerung des Staatsgebietes ausge-
taltet werden müsse. Die Friedenskadres würden

im Laufe der nächsten Jahre auf 12 Divisionen er¬
höht werden. Die Skupschtina nahm die Gesetzes¬
vorlage mit 87 gegen 1 Stimme in erster Lesung
an. Dann wurde die Gefetzesvorlage über die
Nachtragskredite für 1912 und 1913 angenommen.

d e s h l. G e i st e s m i t E h r f n r cht u n d V e r -
trauen freudig begrüßt werden!  —

Wo gibt eS ke i n e Pfingstfreude ? In Alba¬
nien.  Da geht es ja ganz jämmerlich zu. Wenn
es da Pfingstmaien gibt, so braucht man sie nicht
zum Schmuck der Türen zu verwenden, sondern
kann lieber Ruten daraus drehen, um die grotzeir
Kinder abznstrafen, die dort Unfug und Dummheit
machen. Als der Fürst Wilhelm aus dem friedlichen
Wied nach dem brenzlichen Albanien fuhr , hätte er
den Spruch beherzigen sollen: Greif niemals in
ein Wespennest; doch wenn du greifst, so greife fest!
Er hat sich in das Wespennest gesetzt, gesetzt, aber
nicht fest zngegrisfen. Wie er sich den Ränkeschmied
Essad Pascha vom Halse schaffte, sah es einen Augen-
blick so aus , als ob er sein Handgelenk kräftig ge¬
brauchen wollte. Doch gleich darauf verlor er den
Kopf und flüchtete vor den Wespenscharen der auf¬
sässigen Bauern auf das italienische Schiff. Nach¬
träglich wird ja gesagt, er habe nur seine Frau und
seine Kinder aus das Schiss geleitet und sei sofort
wieder auf das Land znrückgekchrt. Ich möchte es
gern glauben, es wird mir aber schwer. Ich bin ja
nicht durch die militärische Schule gegangen; aber
wenn ich die Krone von Albanien übernommen
hätte, so würde ich in dem kritischen Augenblick ein¬
fach gesagt haben: Liebe Frau , du kannst mit den
Kindern ans das Schiff gehen, ich bleibe auf mei¬
nem Posten und lasse auch nicht den Schein ans-
kommen, als ob ich meine Anhänger im Stich lassen
könnte! — Im übrigen scheint die Kopflosigkeit dort
allgemein gewesen zu sein. Sie hatten sogar ein
paar Kanonen, aber der Mannesinnt war „unter
der Kanone". Holländische Offiziere, die mit Ver¬
stärkungen und Maschinengewehren bei Tirana an
die Front gingen, „sicherten" ihr Korps nicht in
der üblichen Weise und wurden mit Mannschaft
und Geschütz von den „Bauern " elend gefangen ge¬
nommen. Keine Vorsorge, obschon man doch von
Anfang an auf Uiirnlnui gefaßt sein mußte ; keine
Zucht unter den Hilfskräften , keine Fühlung mit
dem Volke, keine Besonnenheit und keine Freiheit!
Ob noch Aussicht auf Besserung ist? Wenn br*
vormundschaftlichen Großmächte nicht schnell und



Provinzielles.
* Hachenburg, 28. Mai . Mit fieberhafter Tä¬

tigkeit c.Hbeiten die einzelnen Gruppen , um die 000-
Jahrfeier unserer altberiihmten Stadt würdig
begehen zu können. Der historische Festzug läßt in
rascher Reihenfolge alle Geschlechter der vergange¬
nen Zeit an unserem Auge vorüberziehen. Dazu
wirkt unser altertümlich schönes Bauwesen samt
den historischen Gassen und Gäßchen. Während der
Festzeit werden letztere von künstlerischer Hand
sinnig ausgeschmückt werden. Das historische Fest¬
spiel „Der Femgraf " benannt , von Herrn Hofrat
Dr . Spielmann führt in die Ritterzeit hinein. Das
Festspiel wird von geschätzten Dilettanten agiert im
Freien und zwar in dem historischen Burggarten,
der dem Spiel besondere Weihe infolge seiner alter¬
tümlichen Beschaffenheitverleiht. Es ist zn hoffen,
daß die Tage vom 1. bis 3. August von heiterem
Himmel begünstigt, jeden Besucher des Festes voll
befriedigen werden.

G Haiger , 29. Mai . Die Tausendjahr¬
feier  der Stadt Haiger , welche man am 14., Ist.
und 16. Juli festlich begehen will , wird eine groß¬
artige Feier unseres Nassauer Landes werden. Seil
Monaten ist man emsig an dem Zustandekommen
der Jubelfeier in Tätigkeit und der gute alte
Bürgergeist der Stadt garantiert für das Zustande-
konunen des großartigen Festprogramms . Wäh¬
rend am Sonntag die Jubiläumsgottesdienste statt-
finden (in der alten 1000jährigen evangel. Kirche
predigt Generalsnperintendent Hofprediger Oh ly.
in der kathol. Kirche Prälat Tr . H i l p i sch), geht
am Sonntag nachmittag die erste Aufführung des
v. Hofrat Dr . Spielmanu eigens gedichteten Wester¬
wälder Ritterspiels : „Der Vogt von Hai-
g e r " auf einer wunderbar wirkenden Naturbühne,
an der Schützenhalle vor sich. Die Regie und Ein¬
studierung des um das Jahr 1014 spielenden Fest¬
spiels liegt in Händen des Theaterschriftstellers
Elobes-Wiesbaden, während End . Wittgen -Coblenz
die Titelrolle spielt. An dem Festspiel wirken 130
Haigerer Herren und Damen mir. Am Montag
findet Festsitzung der städtischen Körperschaften
statt , an welcher Landes-, Provinzial - rmd KreiS-
behörden teilnehmen. Nach einer Besichtigung der
gut arrangierten Altertumsausstellung wird au der
evangelischen Kirche, welche noch anS alter katho¬
lischer Zeit stammt und vom Kaiser Konrad ge¬
stiftet ist, eine Gedenktafel enthüllt . Punkt 12 Uhr
wird dann der von Dr . Dönges arrangierte große
historische Festzug,  bestehend ans 20 Gruppen,
dargcstellt von ca. 330 Personen und 90 Pferden,
als ein lebendes Bild der Entwicklung der -Jubel-
stadt durch die Hauptstraßen der Stadt ziehen. Wie¬
derholungen des Festspieles finden je am Montag
und Dienstag statt . Dienstag vormittag wird in
Anwesenheit der Zivil - und Militärbehörde der neue
Sport - und Spielplatz auf dem Haarwasen einge-
wciht.

Kassel, 29. Mai . Zum zweiten Bürgermeister
ist der Stadtshndikus Brunne  r gewählt worden.

Kleine NAlsanifche Chronik.
Die im Jahre 1872 in Montabaur entlassenen

Lehrer haben beschlossen, Pfingstdienstag in Lim¬
burg  sich ein Stelldichein zu geben, und die 1874
entlassenen feiern an demselben Tage ihr 40jäh-
riges Jubiläum gemeinschaftlich in M o n t a -
bau r. _ Der Schifferverein in N ied erla  h u¬
ste in  begeht am Pfingstmontag sein 23. Stif¬
tungsfest . Zn diesem Jubelfeste haben die Frauen
und Jungfrauen des Schiffervereins einen schönen
silbernen Lorbeerkranz nrit der Inschrift : Glaube,
Hoffnung und Liebe gestiftet. —- Bei der Zwangs¬
versteigerung des Nietzel'schen Hauses in der
Bahnhofstraße in Wcilburg  btieb Bäckermei¬
ster Hirschhüuser mit 21000 M Letztbietender.

Kirchliches.
A Zur Bischvfswahl in Osnabrück wird uns ge¬

schrieben:
Die Kunde von der Erwählung de?- gcistl. Ober¬

lehrers Dr . Berning in Meppen zum Bischof von
Osnabrück wird auch lebhaftes Interesse insbeson-
dern bei denjenigen Geistlichen der Diözese Lim¬
burg wachrufen, die in den Jahren 1893 bis 1900
in Münster Studiengenossen des Erwählten unter
Lehrern wie Prof . Hagemann, Bludau . Sdralcck,
Fell , Hartman » usw. waren. Ging der Ruf der be¬
sonderen Tüchtigkeit als 17jähriger Absolvent des
Gymnasiums seiner Vaterstadt dem Studiosus auf
seinem Weg zur Universität voraus , so mehrte sich
derselbe hier in Betätigung wissenschaftlichen Stre-
benS und ernster Geistesarbeit . Sein Eifer blieb
nicht stehen nach Bewältigung des gebotenen Stof¬
fes, sondern trieb ihn zu weiteren selbstgesteckten
Zielen , die die Grundlage zu seiner frühen Pro¬
motion bildeten. Gediegene Charaktereigenschaf¬
ten gesellten sich diesem Streben zu, die auf eine
gute Erziehung schließen ließen, sodaß er seinen
Studiengenossen als Muster und Vorbild in jeder
Beziehung galt . Dabei offenbarte er einen offenen
Blick für die praktischen Dinge des Lebens. Auch
zeigte sich hier schon die früh entwickelte Beredsam¬
keit, seiner Begabung u. seinemWisscn entströmend,
eine Beredsamkeit, die nicht nur ernsten Gegen¬
ständen gewidmet war , sondern auch manchinal den
heiteren Seiten des studentischen Lebens diente.
Seine Freundschaft und sein äußerst anregender
Umgang waren deshalb sehr geschützt.

Diesen glückverheißenden Studienjahren ent¬
sprach seine außerordentlich erfolgreiche Lehr¬
tätigkeit in Meppen  und H a s e l ü n n e,
sodaß ihn seine Vorgesetzte Behörden mit besonde¬
ren wissenschaftlichen Arbeiten betrauten , die ihn
zu weiten Reisen führten , die sein Wissen und seine
Erfahrungen erweiterten . Seine Erwählung zum
Bischof von Osnabrück erfüllt deshalb seine ^ tu-
diengenossen mit großer Befriedigung , und sie
wünschen der Diözese Osnabrück zu einem solchen
Oberhirten von Herzen Glück.

kräftig eingrcifen, dann wird sich das verpfuschte
Geschäft wohl kaum „sanieren" lassen.

Aber warum sollen wir uns zn Pfingsten den
Kopf um Albanien zerbrechen? Viel näher geht
uns die Wett  e r s o r g e au. Da die Stinnnung
in den Lüften oft ebenso schnell umschlägt, wie die
Stimmung in Albanien, so halte ich die Hoffnung
auf ein passendes Pfingstwetter inuncr noch ani
Zipfel . Sollte es naß und kalt bleiben ,so müssen
wir die Festfeier in das In n e r e verlegen: in das
Innere des Hauses, der Kirchen und des Herzens.
Die rechte Festfreude kann dem braven Christ-
mensch.m durch äußerliche Mißhelligkeitcn nicht
geraubt werden. Der G e i st ist es, der l c b en¬
dig u n d s r e i u n d f r o h m a cht ; an den Geis»
re i che n die N a t u r g e w a l t e n nicht heran.
Also fröhliche und gesegnete Feier¬
tage!

I
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Der Landschaftsmaler als Spion verdächtigt.
8 . Berlin , 27. Mai . Ein böses Reiseabenteuer

ist dem bekannten Berliner Landschaftsmaler Karl
Alex. B r e n d e l , dem Sohne des verstorbenen
Berliner Tiermalers Albert Brendel , dieser Tage
gelegentlich eines Studienausfluges in die Provinz
Posen zugestoßen. Brendel , welcher im Aufträge
des Berliner Verlags Franz Schneider ein charak¬
teristisches Bild ans dem östlichen Deutschland schaf¬
fen soll, besuchte zn diesem Zweck vor einigen Tagen
n. a. das Städtchen Kvlmar , wo er Wohnung nahm.
Bei seiner Rückkehr von einem Ausfluge in die Um-
gelmng wurde er ans dein dortigen Bahnhofe von
einem Oberwachtmeister festgehalten, der in schrof¬
fer Form u. ohne nähere Angabe v. Gründen die
Aufforderung an ihn richtete, sich zn legitimieren.
Trotzdem der bestürzte Kunstmaler gleich angab,
im Hotel Franke in Kalmar zn wohnen und dort
auch eine genügende Legitimation besitze, und die
erstere Angabe durch Anruf im Hotel bestätigt wur¬
de, nahm man doch Brendel sofort sein Malzeng fort
und unterzog dieses sowie den Inhalt seiner Taschen
in dem Bahnbnreau einer gründlichen Prüfung.
Natürlich fand sich nicht das Geringste, was einen
Verdacht gegen Brendel begründet erscheinen ließ:
im Gegenteil konnte dieser durch die Skizze einer
Mühle des benachbarten Dorfes Stnzin den Zweck
seines Ausfluges klarlegen. Nichtsdestoweniger be¬
gleitete der Beamte den Maler nach dem Hotel, um
dort die. Legitimation zn prüfen , welche ihm so¬
gleich vorgelegt wurde. Aber trotzdem mutzte sich
Brendel noch eine gründliche Untersuchung seines
Koffers gefallen lassen. Dabei deutete man an,
daß er im Verdacht stehe, ein russischer Spion zu
sein und überließ ihn nach Erledigung dieser „Legi-
timationsforinalitüt " wieder sich selbst. Wenn der
Maler aber geglaubt hatte , daß nunmehr wieder
alles in Ordnung sei und die Polizei ihn um Ent¬
schuldigung für ihr völlig unbegründetes Vorgehen
bitten werde, so wurde er am nächsten Tage gründ¬
lich enttäuscht. Denn als er in dem 17 Kilometer
entfernten Städtchen Usch, welches er als nächstes
Reiseziel angegeben hatte, eintraf , mußte er zn sei¬
ner peinlichen Ueberraschung wahrnehmen, daß der
Oberwachtmeister aus Kolmar auch dort anwesend
war und sein Pferd im selben Gasthof eingestellt
hatte , in dem Brendel abgestiegen war . Um nicht
zum zweiten Male Anlaß zu irgendwelchen neuen
Unzuträgliche itcn zu geben und in der Bestürzung
über die ihm tviderfahrene Behandlung verließ der
in seinem Schaffensdrang durch die Aufregung
nachteilig beeinflußte Künstler alsbald das schöne
Netzebruch, um seinen Auftraggebern mitznteilen,
daß die Spioncnfnrcht der Posener Behörden ihm
die Durchführung seiner Aufgabe nicht möglich er¬
scheinen lasse. In Kolniar erfuhr dann Brendel,
daß dieser Ort und daS kleine Städtchen Uschw i ch-
t i n c strategische Punkte  bilden , obwohl
weder Befestigungen vorhanden sind noch Militär
in der Gegend steht. Umsoweniger konnte Bren¬
del als Laie mit der Möglichkeit rechnen, daß seine
harmlosen Malstudien den Anlaß zu einem Vor¬
gehen gegen ihn bieten könnten.

Neue Diamantfelder.
Brüssel, 28. Mai . Im Kasaigebiet (Kongokolo-

nic) sind neue Diamantenfelder mit großen schönen
Steinen entdeckt worden.

Erdbeben.
Laibach, 28. Mai . Heute Mittag wurde aber¬

mals ein starkes Fern beben  ausgezeichnet. Der
Beginn fiel ans 12 Uhr 31 Min . 24 Sek. Die Herd¬
distanz betrug 2000 Kilometer. Die Bodennnrnhe
nimmt jetzt wieder ab.

Luftschiffahrt.
Frankfurt , 28. Mai . Für den D r e i e cks f l u g

Berlin —Leipzig—Dresden , der am Samstag in
Johannistal seinen Anfang nimmt , sind die Mel¬
dungen v. 42 Konkurrenten genehmigt worden. Die
Vorbereitungen für diesen großen aviatischen Wett¬
bewerb sind außerordentliche.

* Zeitung und  Z c i t u n g s l e s e r. Tie
Staatszeitnng in Newyork enthält eine sehr lehr¬
reiche Abhandlung über das Verhältnis der Leser
zur Zeitung , die beweist, daß es jenseits des großen
Teiches dieselben Schmerzen im Zeitungsleben gibt,
wie bei uns . Wer sind die größten Wohltäter?
heißt es darin . Zweifellos die Zeitungen . Jede
Wohltätigkeitsveranstaltung bedient sich in erster
Reihe der Zeitungen , natürlich unentgeltlich, denn
inan will ja Geld einnehmen und nicht solches ans¬
geben! Die Schriftleitnng wird um Hinweise, der
Verlag um Aufnahme „kostenloser" Anzeigen er¬
sucht. Das Publikum ist der Meinung , das koste
die Zeitungen nichts. Das „bißchen Satz" belaste
sie ja doch nicht und das Papier sei ja auch da. Ob
dies oder jenes darauf gedruckt wird, sei ja doch
nebensächlich. Dieser sehr weit verbreitete Jrrtunr
muß doch endlich einmal beseitigt werden. Wenn
man in Bargeld nmrechnen würde, was allein -daL

Sehen solcher Artikel und Anzeigen kostet, dann
würde im Jahre eine sehr erhebliche Summe her¬
auskommen. Auch die Meinung , daß die Zeitun¬
gen ja doch „gefüllt" werden müßten , ist irrig . Je¬
oer Verleger oder Schriftleiter kann das Publikum
darüber belehren, daß die Zeitungen nicht an Stoff-
mangel, sondern an Stoffüberfluß kranken, gleich¬
viel wie groß ihr Format und ihre Seitenzahl sind.
So treibt ein Keil den andern , und daS Endresul¬
tat ist der Uebersatz. Daraus geht zur Genüge her-
vor, daß jeder Artikel Geld kostet, lvenn er auch
nur einige Zeilen groß ist. Macht sich überhaupt
der Durchschnittsleser, wenn er die fertige Zeitung
zur Hand nimmt , ein Bild davon, welche Summe
geistigen Sckprffens, welcher Aufwand technischer Ar¬
beit und wieviel Unkosten in dem ihm täglich be-
scberten Lesestoff enthalten sind? Wäre es der Fall,
seine Kritik würde weniger laut und seine Anteil¬
nahme mehr sympathisch und zugleich praktischer
Natur sein. Ganz schlaue Leute unter den Vereins¬
brüdern meinen sogar, sie hätten der Zeitung mit
ihren „ohne Honorar " gelieferten Vereinsnachricb-
ten Geld erspart , denn „sonst müßte der Verleger ja
die Mitarbeiter bezahlen und so kommt er doch um¬
sonst zu der Ranmfüllnng . . ." Andere sagen: Was
sollen die Handelsnachrichten und -Artikel, „für die
sich ja doch kein Mensch interessiert" : so denken
diejenigen, für welche diese Art Lese- und Jnfor-
mationsstoff überflüssig ist, ohne den aber eine
Menge anderer Leser nicht anskommen könnte. Am
dere Leute, die mehr für Unterhaltungsstoff schwär
men, ereifern sich wieder über die „langweilige Pc>-
litik", die ganze Spalten „nnnützcrwcise" füllt
Man kann's also machen, wie man will, vollen Bei'
fall findet die Zeitung nur in den allerseltensten
Fällen bei ihren Lesern, von denen jeder am lieb
sten die ganze Zeitung nur mit Dingen gefüllt
sehen möchte, für die er besondere Neigung hat.
Daß sich der Leser nur für den Verein zn erwärmen
vermag, dem er selbst angehört oder nahesteht, ist
selbstverständlich, Aber selten begreift er oder will
er begreifen, daß es eine Unmenge Leute gibt, denen
gerade sein Verein nicht das Um und Auf des Le¬
bens bedeutet. Nach der Vereinsfeicr kommt dann
noch das Nachspiel: die Schriftleitnng soll auch noch
einen „Festbericht" liefern , je länger , je lieber und
natürlich „an bevorzugter Stelle ." Am unbeschei¬
densten sind meist die Vereine, die mehr Vorstands
Vertreter als Mitglieder haben und von denen
manchmal nicht ein einziger — Abonnent der in
Anspruch genommenen Zeitung ist, sondern „die
Zeitung bloß im Kaffeehaus liest" !

* Neues für Briefmarkensammler!
Vor einigen Wochen gelangten die neuen
bayerischen K ö n i g s m a r ke n zur Aus
gäbe. Der Schöpfer der neuen Marken ist der
Münchener Kunstmaler Prof . Walter F i r l e, der
bekanntlich sehr gute Porträts des Königs Ludwig
geschaffen bat. Auf die Ausführung der herrlich
wirkenden Marken, die in dem neuen Mezzotinto-
Verfahren hergestellt sind, hat Bayern große Sorg
falt verwendet. Bei Betrachtung der Marken wird
man lebhaft an die alten schönen Kupferstich-Mar
ken der Niederlande erinnert . Die Marken sind auf
drei verschiedene Größen u. Typen beschränkt. Die
niederen Werte zeigen in kreisrundem Rahmen
den König in früheren Jahren mit Brille und die
höheren Werte das Bild des Königs ans neuerer
Zeit in ovalem Nahmen teils mit , teils ohne Lor-
beerkranz. Sämtliche Werte tragen unterhalb des
Porträts die Inschrift Bayern in lateinischen
Typen . Die Farben sind: 3 Pf . braun , 3 Pf . grün,
10 Pf . rot, 20 Pf . blau, 23 Pf . grau , 30 Pf . orange,
40 Pf . oliv, 30 Pf . rotbraun , 60 Pf . blangrün , 80
Pf . violett , 1 braun , 2 Jl  violett , 3 Jl  rot , 5 Jl
dunkelblau, 10 Jl  dunkelgrün und 20 Jl  dunkel¬
braun . Die niederen Werte zeigen wagrechte und
die höheren senkrechte Wasserzeichen. Neben den
neuen Freimarken verdienen noch die neuen Post
karten, Kartcnbriefe und Postanweisungen erwähnt
zu- werden, wozu den Entwurf Prof . Otto Hupp
lieferte. Das bayrische Wappen liegt hier als Mo
dcll zugrunde und die verwendete neue gotische
Schrift nimmt sich vorzüglich ans . Neu ist auch die
Umrahmung . Alle Freimarken finden in dem be
kannten S cha n b e k- Bricfmarken-Album, das
regelmäßig im Herbst jedes Jahres in neuer Auf¬
lage erscheint, Aufnahme. Ter Verlag C. F . Lücke
Leipzig stellt den Abonnenten unseres Blattes da
betreffende Albumblatt mit dem neuen Markentert
gegen Einsendung von 20 Ps . für Porto und Vcr
Packung gratis zur Verfügung . Trotz der Aus
gaben der neuen Marken bleiben die R e g e n t e n-
marken  noch im Verkehr und zwar so lange, bis
alle Vorräte anfgebrancht sind. Neue Marken wer¬
den zunächst mir auf ausdrückliches Verlangen ab¬
gegeben.

<lk. D e r g r ö ß t e der M o n a r che n. Der
„größte" Monarch ist augenblicklich König Chri¬
stian von Dänemark  mit einer Länge von
1 Meter 90 Zentimeter . Der König war kürzlich
in London und wird in diesen Tagen seinen offi¬
ziellen Besuch in Paris machen. König Christian
wird außer seiner Größe auch nachgerülMt, daß er

der einfachste, allem Zeremoniell abholdeste Mo-
narch ist und sich deshalb in Dänemark einer be»
piellosen Popularität erfreut.

* Verschiedenes auS oller Welk.
Seit der Nacht auf Mittwoch herrscht in den

Hochlagen der Vogesen  starker Schnecfall bei 0
Grad . Die Bergkämme vom Elsässer Belchen nach
der Schlucht hin sind mit einer Neuschneedecke über¬
zogen. — Die Tonwarenfabrik Schwandorfbm
Regensburg , die erst kürzlich ihr Aktienkapital vM
1,6Mill. Ji  auf 2,4 Milt . Jl  erhöhte , ist zn einem
Teil abgebrannt . Die Ursache des Feuers ist nnbe-
kannt. — Auf dem Hauptbahnhof in Düssel¬
dorf  wurden zwei berüchtigte Mädchenhändler lN
dem Augenblick verhaftet , als sie zwei Mädchen ins
Ausland verschleppen wollten. — Am 27. d. M. ist
in Leipzig  auch der russische Staatspalast
auf der „Bugra " unter großen Feierlichkeiten er¬
öffnet worden. — In der Bosestraße zu Leipzig
stürzte das von einer Balkonbaugesellschaft errich-
tete Gerüst -ein und riß zwei daran beschäftigte Ar¬
beiter aus der Höhe des zweiten Stockwerks mit
in die Tiefe. Beide sind ihren Verletzungen erlegen.
— Der Inhaber der Leipziger  Rauchwaren-
Kommissionsfirnia Simon Ebenstein ist unter Hiw
terlassung einer Schuldenlast von etwa 100 000
seit Montag flüchtig. Seine Frau ist am Dienstag
früh ebenfalls abgereist. Man vermutet , daß sich
beide nach .Holland begeben haben. Ebenstein, der
erst kürzlich wegen Hehlerei zn vier Wochen siie-
fängnis verurteilt worden war , soll umfangreiche
Wechselschiebnngen begangen haben. —- Am 11. ds-
fand zn G r a z zwischen einem Mediziner und einem
Techniker eine Mensur statt, wobei die Spitze de-
Säbels , den der Mediziner geführt hatte,_ abge¬
brochen und dem Techniker Franz Probst in le-'i
Bauch gedrungen war . Probst ist jetzt seinen Der-
letzungen erlegen.

Büchertisch.
Hilfe in Zahlungsschwierigkeiten. Unter diesem

Titel erschien soeben von Tr . jur . Karlerneyer, dem
Verfasser des großen Handbuches (320 Seiten ) ssir
daS gesamte Mahn - und Klagewesen bei der Der-
lagsanstalt Emil Abigt, Wiesbaden 38, ein prak¬
tisches Hilfsbuch, das in schlechten Zeiten doppe»
wertvoll sein muß. Wie bezahle ich den Posten-
Wie kann ich jene Klage verhüten oder wie rette
ich mich vor dem gcsclHstlichrm Zusammenbruchs
Diese Sorgen treten an GesckHftsleute und Private
nur gar zu leicht heran und man weiß sich keines
Rat , solange noch zu raten und zu helfen ist.
ran scheitern monatlich tausende von Existenzen. E
gibt aber eine ganze Reihe gangbarer Wege, dem
ehrlichen, strebsamen und klugen Menschen zu
fen. „Hilfe in Zahlungsschwierigkeiten" kostet 4,v
Mark (verschlossen versandt) und enthält die «"f*
schlüge, die hier in Frage kommen, alle gesetzlm-e
Mittel und warnt vor den untauglichen. Das B»"
weist nach, welche Geldquellen erschlossen tverve
können und wie, welches die Machenschaften
Darlehnsschwindler sind, die noch die Notlage
beuten und wie man sich gut Kredit beschaffen
Ferner wird dargelegt, wie man Zahlungsaufs»^
erlangt , sich vergleicht und dem Konkurs entgev
kann, mit allen Formularen und gesetzlickien Best' t
mnngen . Auch das Verhalten im Konkurs, 9^
Schuldner dort seine Lage verbessern kann, 'st
dem Gilfsbuche daraestellt, es hält mehr als tfyj  '
spricht und kann vielen ein treuer Freund in
salsschwerer Zeit sein.

BesteAmrgerr
auf den

„Nassauer Voten"
für deu Monat Juni,

zu V3 des Quartalpreises
werden stets entgegengenommen.

Verantwort !. t. Anzeigen u. Reklamen L.

§ü
'fj Photographien in allen modernen<Ver

fahren bei nur erstklassiger Slrbeit•

3ul . Reimer
Sltelicr für zeitgemäße 3?hologretp^ eJ

Himburg. ‘Gel. 198. (Neumarkt
Mehrfach prämiirt.

hrb^ ’®

Erst«l»« “ Sb55»
fabrik wil elektr.

Haclrf*
4038 Fl athenberg straße 2.
Riesen -Auswahl in  Schirmen und Spa_

W t,3r3n*tt ansd>te '
Wäschtubleicht seihsttäte emflecken-

Entfernt CacaoßbstrTM *™
Bedarf evr Empfeh/Un9_kemtes^ Srv -

5b

| «rb»lU-

schont dl» Qaw»be,lief.  -

Für Nervöse und dus
Getränk eine große ^ öer  Arzt . A l j,ct
vcn- und Gennßglfte verbiet inIt #e Ge) ’iefe jrf
ieits wirkt aber gerade da- Zückend.



Crottemlicuitordmmg;
an Sonn - und Feiertagen

während der Sommerzeit
an Lahn, Rhein, Mosel, Ahr und in ihren Gebiete».

(Die fettgedrucktenStunden bedeuten Hochamt.)
Lahn, Westerwald und

Taunus.
Limburg, siehe besondere Gottes¬

dienstordnung vor Sonn - und
Feiertagen.

Die, 7-«, 8 » .
Zollhaus 9 '“.
Hohenstein (Aartal) 0 ‘*.
Az 7, 8, 9 33.
Hadamar68« 7” , 9 » .
Abertiefenbach6'/-, 9.
Langendernbach7", 9 ", um 1®°

Mittagsandacht.
Frickhofen7, 9.
Wilsenroth9 »«.
WeilburgTM, 9 °.
Höhr7. 8'», 10 . 2 Uhr Andacht-
Eoldhausen >9 '°, ein Sonntag
w, , - in Goldhausen den
auppach j andern in Ruppach.
Molsberg (Schlostkapelle) 9 Uhr
«'erehahn8, 10.
jerob o33, 9
Meudt7, 8 , 9 '°.
Montabaur6, 8, 9 30.
Dernbach7. 9-°. Rachm.Andacht
nk Ubr-
Aberahr9 Uhr.
^irederahr9 “°.
Aalduinstein 1P*.
Holzappel9 3*.
Usau 730, 10 .
Koster Arnstein b. Nassau a. L.

^ms neue Kirche an der Kaiser¬
brücke 530, 7, 6"> 10 , alte

x»Kirche am Bahnhof 6.
Arzbach, 7, v-3.
Ellscheid 7'«, 9 30.
Merburg (Liedfr.-Kü 7, 9 « .
-xhönberg-Möllingen 7, 980.
Langenhahn 9 “ .
^ayn 7, 10.
Hachenburg7, 9‘ ä.
Marienstatt 5- 8M jede halbe
st« tunde, 9 3°.
Herborn 10.
^«ngen-Schwalbach7, 9 " , 11.
Laufenselden9 '°.
' ^ stütten 7 °, 9 " .
Uenelnbogen 9 '°.
Miangenb .d ü33. 10.

,eöbaden, St . Bonilalius vuc»,
^ U 8, 9. 10 , 1130.
v°chheim7, 9 °. N chm.-Gottes-
^ dienst2. Werkt . 6 u. 6‘\

""'gstein und Falkenstein 9 '°.
Q'? ^ rdem um 7 in Königstein.

7- 9 '-"

rrreifenberg n. Niederreifen-
erg 9 »-> außerdem in Nieder-

^ «ienberg 7.
9?? urt-M . (Dom), ö33, 7, 8'3,

^ °nksurt-M .. St . Bernhard 6,
9, 10 , 1130.

Franks»rt -M . (St . Leonhard) 7,
6, 9 , 11.

Frankfurt -M . (Liebfrauenkirche)
6 , 7 1S, 10 ll 33.

Frankfurt .-M .. St . Galluskirche,
Mainzerlandstraße297 : 7, 8H«,
9 ' , 11.

Niedernhausen 7/i8, */ilO.
Idstein 9 W.
Bockeuhausen8 33.
Lorsbach 9.
Hosheim G30, 8, 9 ” .
Homburg v. d. H. 6, 9 33, II 33.
Usingen i>"3.
Oberurff! G, 6, 9 ™.

Rechtsrheinisch.
Schierstein 71J, 9 M.
Niederwalluf 73«, 9 3°.
Nendorf 7. 93».
Eltville G33, 7« . 8« , 10.
Kiedrich 7, 9.
Erbach 733, 9' 3.
Hattenheim 7, 9 33.
Rauenthal 7, 9.
Oestrich 7, 9 33.
Winkel 733, 9 33.
H llgarten 7-«, 9 33.
Johannisberg 7, 9.
Geisenheim 7, 9 33.
Marienthal G, 7, 8, 10.
Rüdesheim 7, 81S, 9 33 u . 10.
Marienhausen bei Aßmannshaus.

6' ) 8  in der Anstultskirche, 10
in der Ortskirche zu Aulhausen.

Aßmannshausen 7, 9.
Lorch 833, 9 ” .
Lorchhausen 9 33.
Caub 9'-o.
Et . Goarshausen 733, 8 " .
Kestert 9.
Bornhofen 5, 6, 7, 8, 10.
Camp 7, 9 33.
Braubach 7, 9 33.
Oberlohnstein G>°, 733 8« 10.
Arenberg 7, 930. An Werktag.

um G u. G33.
Niederberg 10.
Vallendar 6, 8, 10.
Niederwerth 6.
Bendorf 7, g33 10.
Reuwied 6, 733, 9, 10.
Niederbieber 9.
Leutesdorf 730, 10.
Rheinbrohl 733, IO.
Linz 6, 8, 933 u . IO 30. In der

K puzinerkirche8 Uhr hl. Messe
mit Predigt.

Ervel 730. 930 .
Unkel 7, 9.
Königswinter 6, 7, 830, 945, 11.

Linksrheinisch.
Kreuznach, Pfarrkirche St . Niko¬

laus : 6, 8, 9 «>, 11, Pfarr¬
kirche znm hl. Kreuz; !>30, 730,
930, 11.

Bingen 6, */«8 (in der Kapuziner-
kirche), 9 , 11.

Bingerbrück 6, 930.
Trechtingshausen 930.
Bacharach 9.
St . Goar 730, 10 . Nochmittags¬

andacht 2.
Hirzenach 7, 9.
Rhens 7. 9.
Linz a. Rh. 9-°. IO 33.
Boppard Pfarrkirche 6, 730,915,

Karmeliterkirche 8, 11
Andernach Pfarrkirche : 6, 7, 8,

9, 10 , 1115. Hospital 8. Hl.
Thomas 730. Provinzial -An-
stalt 9.

Brohl 7, 930.
Remagen,Pfarrkirche: 730,8,93 °,

(Peter u Paul 530, 730, io» 3.
Appollonariskirche 0, 816.

Mehlem G30, 930.
Rolandswerth (Kapelle) 8.
Godesberg 6, 700, 9 »o, 11.

Mosel.
Moselweiß 7, 8, 10.
Urbar 730, 10.
Münstermaifeld 7, 10.
Wierschem b. Burg Eltz 7.
Kalt 630.
Mvselkern 715, 10.
Cochem 630, 8, 10.
Eller 7, 9.
Alf 733, 9 39.
Bad Bertrich 6. 9 »0.
Zell 7, 9 »o.
Pünderich 7, 9.
Trabach 730. Um 10 abwech¬

selnd in der Pfarrkirche zu
Trarbach od. der neuen Kirche
zu Traben.

Nach dem Laachersee.
Kruft 630, 9 ,
Nickenich7. 9.
Niedermendig 7, 10.
Abtei Maria -Laach 3, [»" , gis,

7. 8, 10, 10 »o Predigt.
Burgbrohl 9 3°, Niederweiler 730.

An der Ahr
Neuenahr, 540,745, 930 .
Ahrweiler G, 730 bis , 10.
Calvarienberg 845.
Rech bei Dernau 9.
Mayschoß 7, 930.
Altenahr 9 »0, Frühm sse um 7.

in Creuzberg 730 abwechselnd.
Eifel.

Daun 6«5, 10.
Gillenfeld 7, 10
Manderscheid 7, 10.
Mehren 730, 10 .
Gerolstein 7, 10.

Etwaige Aendernngen in
Zeitangaben re. wolle man uns
gefl. mitteilen.

^Itwerke Rhein -Nassau , Gesellschaft mit be-
llttkter Haftung , Limburg (Lahn ) (H. R . B . Nr . 8).

n stelle des ^ Mnlnianu ist der Regierungs-
a. D. L°aut Eudriss in Linz  am Rhein

ist Z^ ffhciftsführer getreten. Statt des Z2n«1e!88
« der Kaufmann Wlllean Mai ’mus Roeloft 's in
"dnes  zum stellvertretenden GeschäfSführer bestellt.Limburg, den 25.Mai 1914.
_ Königliches Amtsgericht.

MK-Ml!Mm
st., 2>n Anschlüsse an die a;n 21 . Juni in Rirderlahu

" stattfindendc

bc Geneval -Vevsammlnng
4 Aassaujschen Gewerbe - Vereins findet ein Besuch dex

Eevkbrrnd-Ausstellnng in Köln
Bei genügender Beteiligung wird ein Extrazug zu

tẑ !itgteu Preisen fahren . Sämtliche Mitglieder des
tikĥ be-Bereins werden höflichst gebeten, daran teilzn-
zyzwsu und sich in die deinnüchst zirkulierende Liste ein-
<S ^nen. Der Borstand.

enmgsbranche. Für Platz«. Reise
uchen wir zur Wahrung unserer Interessen noch

tüchtige Fachleute als
Oberinspektoren und Inspektoren

hohes festes Gehalt, Spesen, Barprovisioncn
. nd Bonifikationen. Bewährten Kräften wird die
Unb Aussicht geboten, schnell vorwärts zu kommen
. ,d eine dauernde , sehr einträgliche Stellung zu
^langen.

w Auch Bewerbungen von Nichtfachleuten, die über
u °wandtheit im Verkehr mit dem Publikum verfügen,
Ho* Berücksichtigung und erhalten diese Herren

A kurzer Vorbereitungsfrist , in welcher auch
dn,. 'Este und hohe Bezüge gezahlt werden,
iaw ? de Anstellung. Gest. Anerbieten mit Lebens-
dpv "Aiebe man zu richten an die „General -Agentur
91* «Sbuna " Versicherungs-Gesellschaft in Eobleuz
^nhofstrahe Nr . 25. 579:

^wr Fronleichnam
Empfehlen ProzessionS Slrtikel in größter Llus-
mahl, als Kopskränzchen, Tragfährrchert, Kisten,
Lilien, Shmvole , Blumenkörbche», sowie Deko-
i'ationS-Fähnchen,PapiergttirlattdenuKerzen.
^eschwistes *Schäfer, Fischmarkt 4.

^Diejenigen Budenbesitzer,
üeb̂ dê ^ Ei der am 14. und 15. Juni in Fürfurt statt

^jAunnerweihe beteiligen wollen, mögen sich um
kent Vorsitzenden des Kegelklubs in Fürfurt

^S ^ oung setzen. 426^

kostet Sie nichts
. . ein paar Worte , wenn Sie gelegent-

Ihrer Anfragen und Bestellungen bei
Ech in dem Nassauer Boten anzeigenden

^rinen erwähnen : „Ihre Attzeige fand
' ^ ich im Naffauer Boten " ::
^ie nutzen Ihrer Zeitung

Sensm
Sicheln
Wetzsteine
Schlotterfässer
Dengelhämmer
Dengelambosse
Heugabeln
Streugaveln
Rechen rc.

!in nur besten Qualitäten}
| billigst bei —

MMer
Eisenhandlrrng
Inh.Th.O. Fischer. !

Ein nach der Neuzeit er¬
bautes

LndenLokatz
für jedes Geschäft geeignet
(2  Schaufenster ) , in bester
Lage einer Kreisstadt , wo
Lehrerseminar , Gymnasium
usw , zu vermieten . Näh.
in der Exp. 4309

Schöne

mit allem Comfort per
sofort zu verm . 3204

Näh . Diezerstr . 20  I . Stck.

gut mil. A«
in der Oberen Grabenstraße
per 1. Juni zu vermieten.

Wo, sagt die Erpedition
des Blattes . 4274

6djön moM. Bimsner
zum 1. Juni zu verm.
4314 Unt . Grabenstr 20 II.

Zwei Herren können Kost
u. Logis erhalten. 4277

Ecke Berg- u. Barfüßerstr.

MzimekwihM«
per sofort zu vermieten.
3223 Hospitalstraße 9

Schönmöbl. Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.

Zu erfr . Exp. d. Bl . 4333
sucht

Agenten.
5988 Postfach 168 Aachen.

Unkrauttod
garantiert sicher wirkendes Mittel zur Vernichtung des

Hederichs, offeriert 3770

Hermann Feix,
Limburga. d. Lahn, Telefon 297.

MM!
litMftiiun
Zentrifugen

MMdjinen ic.
finden Sie in großer
Auswahl bei 5936

Jvs . VvghMf Msenhandlrmg.

18. Ziehung 5. Klasse 4. Prcussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziebunpt yom Sv. Mat 1914 vorinitta «?«.IAaf Jedeg.aogena Jiuinmer>lad anal xl«!«!>hohe Centime seralten,ana «n »r Je einer aaf die Lone gleicher Nummer tu den beiden
Abteilungen I und II

Nur die Gewinuo aber »JO Mark aind den betrettendea Nummern
in KJammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verdaten .)
rwoo| 1 n4| ^ 0i 3I J0S 1029 99 [500 ] 149 11000 ) SO 97 245 444

b09 952 2092 88 L5000 ] 136 92 262 378 471 T73 90 92 94
284 803 774 88 95 833 33 914 98 4012 13000 ] 102 9 63 383

nnn ? ^ ° 0Z30v0 ] 863 707 83 868 913 81 5052 252 1500 ] 76 79 419
ln  le 6l °j?31 510 041 43 00 727 40 7001 84 117 50 70 432

37 8 979 379 933 79 8368 437 603 51 740 837 77 8203 693 034 71S 808

7. 1 o * ni? 1! 3 -Ji 1 407  110001 647 94 907 11196 247 321 487 507
73705 900 82  12251 470 600 672 721 81 13438 40 600 780 70 883
J, 409 j 234 02 345 «1 650 721 45 831 932 15018 143 211 67 337ll 6J.n61n̂ ° 9 127 41 202 471 689 907  l 7041 144 48  88 625[500]
,L TIS „ 237 303 424 608 033 825 83 «52 13000 ] 19047 83J.WU oy4 700

20147 688 678 96 [3000 ] 797 2 1 003 117 [500 ] 269 436
^50 °i, 813 94P 2,2,045 102 309  28 [3000 ] 419 581 850 721 54 318 943
ÜL 23 ?42, 154 47 -J 500J  821 f500 ] 27 808 64 87 902 4 54 24093
220  I 07 070 907  25105 70 250 78 354 64 805 906 62 26297 15001
327 [500 ] 80 799 1600 ] 977 27111 288 388 616 67 79 » 808 918

4 ^ 84 ^ 84 ^ 709 ^ 874 ^ 9O 008 787 844 73 84 993 94  29021 33 128 288
30135 1600 ] 91 205 670 822 901 [600 ] 30 31 001 96 117

[3000 ] 68 258 438 888 )500 ) 803 [600 ] 35 94 933 3 2013 [600]
69 128 418 89 801 »44 [ 500 ] 33000 113 387 417 [ 10001 690 638 878
»16 23 1500 ! 34034 33 105 [ 1000 ] 3 » 1600 ] 4SI 885 642 85 130001
738 937 49 35083 230 333 71 621 70 900 11000 ] 14 1500 ] 38190
303  «7i 573 027 704 74 94 11000J 840 TI [3000 ] 37850 83 782 940
82 3 8244 453 »4 UOOOJ 615 60 71 881 97 985 3 0599 13000 ] 809

40124 95 245 [ 1000 ] 96 532 820 83 738 4 1087 129 224 94 640
822 29 88 4 2 267 308 63 73 468 78 802 9 [3000 ] 85 854 981 43081
207 389 4SI , 500 ) 703 881 97 44033  264 [ 600 ] 448 [ 1000 ] 617 328
45036 259 30 » 418 24 541 763 841 62 UOOOJ 48377 684 837 84
47102 40 240 368 48 » 13000 ] 98 ]1000 | 528 SS 04 96 736 850 918

I 89 4 8006 38 95 192 215 309 410 937 4 0228 32 [3000 ] 830 706 66
U 84 901 88

50096 173 328 401 62 87 91 807 82 779 51009 173 268 83 303
4 41 98 409 23 78 653 99 840 911 70 13000 ] 83 52280 397 470 682
1500 ] 82 708 308 39 )3000 ) 935 5 3218 321 427 692 704 80 888 5 4038
123 44 296 354 481 607 14 55277 L3000 ) 359 457 839 745 11000 ] 954
56014 08 159 477 98 »8 849 702 5 7 247 629 635 723 883 1500 ] 82
58004 tlOOO ] 23 178 207 [3000J 327 739 857 911 50123 99 [ 1008]
639 89 777 817

60062 88 139 49 338 40 523 691 743 98 814 6 1087 193 367
658 71 723 848 [ 1000 ] 928 6 2031 643 )800 l 67 94 770 848 922 64
63102 69 220 48 49 369 412 13 644 818 97 944 80 89 64033 123
[1000 ] 72 79 374 397 439 771 739 00 023 65389 73 448 54 85 723
88 822 83 6 8069 235 1500 ] 80 353 563 671 724 67058 179 229 31
334 1500 ) 47 570 761 69 984 68241 64 69 332 11000 ] 40 580 99
848 814 83 6 0068 007 11000 ] 769 868 994 96 11000]

70383 481 890 707 855 928 68 71033 187 93 206 )600 ] 9 398
868 819 813 917 72004 141 334 37 633 815 69 61 940 73255 60
64 424 33 710 11000 ) 846 950 [ 1000 ] 70 74027 53 301 485 884 892
UOOOJ 931 50 75028 142 232 635 807 708 30 98 877 78263 71
355 570 82 922 09 77005 !6001 29 283 [3000 ] 334 jlOOO] 43 88 483
633 794 78000 268 788 977 70281 437 783 [500 ] 874

06117 67 70 220 435 77 79 888 989 81125 505 823 858 978
82245 53 363 [10000 ] 78 418 68 683 850 85 83201 348 478 610
44 833 940 47 70 84130 239 619 76 849 70 938 85189 [ 1000 ] 415 91
621 UOOOJ 82 919 31 83028 160 281 317 438 719 21 888 944
870ll 34 178 248 [30001 90 402 [ 1000 ] 582 640 53 736 809 UOOO]
88063 567 8 0069 74 284 393 661 715 838 930 85

06087 [ 10001 123 78 379 613 20 642 91007 68 147 282 391
458 504 87 008 722 92044 102 411 845 744 812 33092 214 25 63 72
350 452 76 705 0 889 94039 1600 ) 75 89 249 15001 333 509 39 648
70 VS 830 9 5 333 408 58 546 5 3 612 74 807 20 98174 394 870 942
[5001 97314 475 I1000J 665 838 [ 500 ] 746 803 20 88074 88 107
88 233 11000 ! 678 888 980 89128 241 825 997

100088 244 306 1600 ) 32 448 85 57 616 824 74 88 714 11000]
974 1 0 1 055 58 73 1600 ) 82 463 618 30 637 733 UOOO) 893 102143
304 45 63 487 576 95 [ 1000 [ 600 70 787 827 UOOOJ 57 918 29 I600J
103214 334 48 497 j 1000 ] 688 [ 1000 ] 883 955 1 04187 212 87 88
16001 327 84 441 1600 ] 48 70 640 [ 1000 ] 5 5 768 005 1 0 5014 193 234
351 ] 5001 660 819 840 48 910 106023 [500 | 229 31 38 41 RI SU 724
930 1 07 023 101 238 [500 ] 04 71 800 [ 10001 3 832 984 103005 88

18. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch -Süddeutscho
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

_ Ziehung vom  29 . Mal 1914 nachmittags.

Auf Jede gesogene Nummer sind zwei gleloh hoho Gewinne gefafleaTi
und zwar Je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden J

Abteilungen I und II

Kur dio Gcwiuno über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohno Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
19 183 383 478 577 701 1043 142 63 274 316 475 [500 ] 585 674

709 58 8 9 803 921 2223 475 7 8 78 3211 63 324 28 4 9 477 92 9 5 635
685 800 34 [ 1400 ] 4397 449 61 [500 ] 73 833 983 [1000 ] 5087 119 302
80 480 700 902 6054 307 22 441 44 64 572 745 907 7005 562 710
[1000 ] 48 395 934 80 [ 500 ] 8074 290 493 545 0134 62 [1008 ! 233 34
423 660 629 931 76

10170 214 [5000 ] 380 401 [500 ] 79 833 87 701 88 [ 500 ] 807 22
902 14 [500 ] 11000 164 251 330 488 523 37 1500 ] 070 98 15001 775
021 33 12149 243 331 32 475 767 815 24 75 13180 87 241 51 576 79
687 808 46 52 921 68 14018 182 303 [1000 ] 433 524 835 1500 ] 970 72
15038 200 03 397 413 45 598 663 16038 194 208 17 05 353 55 70 414
28 48 49 [3000 ] 524 84 0 884 1 7213 41T 28 74 697 904 71 18240 11000]
43 [500 ] 562 084 700 31 50 903 [500 ] 81 18385 [ 500 ] 437 82 [500]
548 81 728 73 842 081

20003 277 384 [3000 ] 407 570 605 80 90 21097 423 61 97 528
Cll [600 ] 837 73 91 [ 1000 ] 2 2026 849 785 989 2 3306 49 535 805 844
24048 239 348 58 815 703 882 [1000 ] 25031 73 177 327 00 500 20
34 37 89 602 97 720 913 201 .08 202 21 91 [ 1000 ] 414 568 84 680 748
821 098 2 7 064 118 260 [3000 ] 350 441 88 [1000 ] 646 753 62 843 900
28079 122 218 424 525 [500 ] 741 [1000 ] 74 910 26 72 20010 [1000]
200 403 6 635 630 78 94 [1000 ] 729 47 [30001 878

30057 428 693 UOOO] 788 823 958 99 31138 87 228 82 94 428
33 638 4 2 93 832 84 943 3 2423 71 524 34 81 [1000 ] 759 914 33189
[1000 ] 201 [500 ] 837 78 908 34008 102 13000 ] 209 584 70 703 8 911
[5000 ] 35274 328 443 535 664 [ 500 ] 712 10 889 30055 273 405 68 505
47 52 [3000 ] 720 811 969 37028 116 307 404 514 92 [3000 ] 697 761 853
953 38193 231 45 345 458 71 652 822 23 30189 312 893 950 67

40058 63 377 403 6 63 652 394 948 41044 153 214 689 742 940
42006 98 318 94 632 69 714 52 889 939 47 43405 673 99 652 840
50 934 44140 225 309 438 645 979 4 5 289 395 [3000 ] 530 [3000 ] 708
80 [500 ] 850 904 09 7 5 4 6 074 282 343 422 88 577 053 4 7 201 38 384
[500 ] 420 507 848 900 48124 [500 ] 316 650 869 40135 66 201 305
[1000 ] 422 739 [500 ] 43 392 914

50048 238 [500 ] 321 482 83 506 [1000 ] 021 [ 1000 ] 51221 387
646 904 25 52010 273 382 [500 ] 89 467 610 80 705 80 [3000 ] 851
53070 [500 ] 112 279 310 520 [ 500 ] 71 672 774 54149 349 609 61
728 [500 ] 971 55015 304 25 509 24 680 87 [10001 708 26 933 56007
71 110 31 353 450 51 549 91 029 733 TSOOl 42 844 57039 79 332
84 88 500 647 891 58262 322 64 574 732 43 802 [3000 ] 46 77 [500]
07 903 65 85 50079 144 454 [5001 576 691 713 44 »36 [1000]

60151 284 348 420 011 18 94 931 01097 102 07 87 223
326 409 00 524 43 90 749 849 62087 [500 ] 88 155 [1000 ] 431 511
40 76 604 73 738 802 977 03005 253 317 778 64041 140 389 448
70 85 [ 600 ] 560 007 718 870 80 974 75 05093 173 218 29 385
481 501 637 81 66010 297 373 80 450 78 5 -15 92 084 842 925 35
6 7 069 130 238 321 599 970 60053 58 137 85 [600] 399 980 6 0022
135 43 245 304 940 UOOO] 71

70046 287 408 17 89 727 62 829 914 71028 83 203 358 [500[
64 428 63 87 71 668 837 67 925 72299 553 84 721 31 66 838 938
73071 144 57 26 457 642 701 67 859 [5001 69 83 906 74008 157
81 79 223 39 332 78 35 413 646 UOOO] 044 57 75084 194 238 05
503 60 99 803 76048 79 [500 ] 111 45 398 473 [5001 614 827 910
77282 752 83 834 92 70345 419 088 703 92 [500 ] 94 890 902
79160 1500 ] 434 90 005 76 740 900 79

06109 GO 83 422 33 812 15 39 707 10 [ 1000 ] 809 [500 ] 24
956 UOOO] 59 81343 88 463 03 72 655 895 82001 89 194 205 30
72 11000 ] 93 - 318 470 555 843 44 68 80 83019 20 169 [500 ] 259
391 [1000 ] 529 92 624 87 729 855 967 84070 166 79 360 84 818 994
05190 270 [500 ] 542 53 780 [1000 ] 995 80019 02 307 77 453 503 64
77 651 702 909 87415 39 [1000 ] 550 78 631 725 938 63 80105 282
319 895 80004 80 252 481 530 838 [10001 996

90018 84 85 128 280 374 98 527 822 23 [30001 49 701 94
97 951 86 [1000 ] 91042 48 308 637 92 733 86 92374 947 93008 230
335 62 405 548 63 [600 ] 77 016 78 914 60 94141 92 409 63 98 622
79 777 95104 [600 ] 13 [5001 283 350 532 76 81 782 391 900 26 [ 1000]
08251 97 328 79 418 548 90 650 777 928 97001 159 70 252 401 582
631 [ 10001 65 823 60 61 03028 65 77 164 336 435 082 [6001 716
44 884 90486 543 753 841 968 88

100083 312 55 64 412 545 600 63 770 93 857 68 [3000 ] 101097
151 269 302 427 659 77 816 961 102122 09 357 631 647 81 103134
209 648 51 778 821 57 95 104332 79 410 98 602 919 105109 [ 1000]
281 513 16 84 620 921 106097 159 273 376 659 702 [3000 ] 20 949
107347 646 83 885 960 00 108020 254 71 414 504 9 61 645 784
'09093 404 519 47 90 826 988 -

248 03 [600 ] 358 432 537 72 77 670 778 [6000 ] 028 63 91 100039
95 108 400 27 68 UOOO] 97 682 741 93 953

110948 469 582 604 13 61 70 742 75 823 903 T 111188
[3000J 319 80 488 646 885 811 112078 83 89 135 250 376 522
60 61 73 77 727 81 899 949 64 1 13118 72 [500 ] 348 63 489 561
641 63 [500 ] 73 787 628 931 13209 ] 94 114081 88 203 87 329
523 822 819 BO 87 | 600 | 942 115040 82 153 647 62 1 18 S08 18
341 97 434 591 798 117133 13000 ] 44 50 63 U0001 230 85 300
601 [500 ] TOI 958 118338 676 78 119051 [800 ] 113 21 25 [500]
61 228 49 89 602 51 88 818 05
. . . l ? ? 085 272 98 377 8 15 81 930 44 121311 [3000 ] 94 839 723
800 51 97 980 122049 99 [19001 248 90 15001 385 445 528 772 1500]
850 [30001 933 123006 50 242 82 528 92 747 124218 498 722
6a 78 922 43 125057 [ 1000 ] 340 883 903 ]500 ] 120082 402 523
87 093 784 824  127235 350 04 452 725 128008 15001 160 207 330
632 38 57 129277 403 UOOOO] 521 76 804 97 985

130009 11 [ 5001 448 68 625 40 78 790 950 131003 128 252
302 47u 79 858 182108 385 93 423 030 728 59 133202 84 650 778

134127 [1000 ] 341 150001 447 13000 ] 65 88 543 - 99 884
135048 43 207 37 63 95 445 654 57 809 18 840 15001 138092 127
69 210 79 341 630 59 780 890 942 137094 325 55 440 602 891 92»
69 81 [500 ] 138037 [30001 60 171 331 640 62 130153 95 205 223
64 56 59 75 405 33 63 13000 ] 89 548 687 745 833 [ lOOOi 953 78

140214 345 90 [500 ] 777 81 909 84 141035 93 141 65 255
[600 ] 99 93 311 415 557 704 90 818 9D3 50 73 142307 393 607 29
[500 ] 143389 [1000 ] 570 607 68 946 144001 174 86 437 637 43 698
IlOOO] 719 145025 [5001 117 67 293 517 1500 ] 62 719 854 | 1000l
146474 504 73 787 03 1 47149 454 62 1500 ' 6S4 707 * 18 148149
67 225 42 1500 ] 45 [ 10001 301 28 411 15 505 [ 1000 ] 28 98 755 859
911 63 94 148058 385 442 73 541 61 638 829 1500 ] 092

150125 90 229 354 65 (500 ] 456 98 643 935 151028 103 252
498 884 707 12 978 152094 441 SOI 59 808 903 41 81 153077 92
122 42 35 207 28 363 491 602 64 719 820 9 4 923 15001 154 228 85
433 80 99 1600 ] 525 23 70 680 Bl 155008 85 231 363 68 , » 23
153334 98 533 51 85 612 735 157050 147 545 701 845 1 53 ' ' 58
133 38 73 315 47 545 638 68 896 150013 92 214 34 402 99 532

160271 409 R2 90 950 87 181124 11000 ) 93 11000 ] 510 615
39 804 29 901 60 1 82073 362 71 77 447 91 508 014 730 997 ISSl ’ S
303 13 70 718 306 25 (5001 104080 1500 ] 249 329 411 810 13
105085 99 126 [10081 53 UOOO! 61 349 79 82 433 503 30 003 737
[5001 38 68 Ol 848 940 67 100039 221 44 329 85 615 785 824 981
167158 319 870 77 15001 730 92 817 958 100034 [ 40 398 413 507
08 833 777 994 10902 » 52 201 28 35 UOOO] TI 394 412 24 42 9J
887 719 34 82 88 829 [5001 943 59

17 0081 112 337 40 450 1 7 1 041 487 800 09 858 1 72187 223
483 65 781 923 173344 407 598 031 43 47 708 15001 43 947 71
[1000 ! 174017 207 47 69 81 488 521 802 27 953 175294 580 69
77 783 974 170358 488 757 610 21 939 177828 58 [ 10001 73
178161 501 87 091 751 93 179300 478 501 94 604 48 829

108084 137 79 11000 ] 207 355 84 404 6 24 607 [5601 641 85 798
[500 ] 181097 [500 ! 184 217 UOOO] 509 909 27 [30001 132173 21*
374 643 758 18S23T 358 478 835 990 184078 111 23Q 347 UOOO] 888
72 84 855 937 [ 500 ] 44 185176 265 375 483 503 82 84 728 180184
348 485 507 699 722 71 107038 98 [ 1000 ] 437 82 539 63 681
987 99 UOOOJ 180010 70 98 189 450 674 02 [ 500 ] 649 923 45 68
189308 474 847 807 33 [ 1000 ] 918

190054 68 255 13000 ] 451 643 047 [ 1000 ] 837 1 9 1 081 1TS
379 433 643 785 324 43 192004 259 415 90 553 700 3 [ 10001 48 943
73 1 03203 1500 ! 333 825 720 79 1 94279 328 [500 ] 608 20 48 652
64 I500 | 95 844 89 195317 04 431 691 718 [500 ] 48 919 93 98
190068 185 324 43 61 197010 114 683 600 B 800 UOOO) 14 26
80 108082 89 308 69 79 452 704 43 800 199037 318 38 95 551 751
62 15001 70 847 UOOO] 901 18

200187 325 489 533 802 87 000 38 93 231048 341 94 737 851
202021 208 45 324 482 698 883 [500 ] 89 203113 247 422 25 [1000]
29 54 603 31 39 783 811 50 95 935 204165 328 89 433 94 UOOO] 543
717 882 [ 1000 ] 205509 52 57 70 200019 131 57 401 9 84 531 636
719 827 2 0 7 034 210 20 8 4 316 99 430 913 2 0 8072 84 168 16001 203
300 [5001 431 635 43 693 895 20S13S 424 515 701 915 19 49 53

210438 88 821 93 15001 211042 61 72 343 423 511 798 894
212123 250 301 47 84 442 68 554 397 933 39 213011 55 llOOOl
182 1500 ] 302 480 640 789 882 30 902 9 214014 [5001 321 72 [6001
97 403 99 523 795 15001 912 21 5320 587 [600 1 827 93 [30001 723
31 879 908 210129 203 512 81 601 711 30 824 [ 500 | 90 992 217068
207 1600 ] 302 [30001 408 35 040 854 SO 2 1 8331 431 69 669 801 917
2 1 3004 31 [500 ] 192 387 412 77 770 73 834

220097 107 12 27 243 405 654 608 13 28 43 79 738 38 44
11000 ) 221020 31 211 37 303 420 [ 600 ! 503 818 05 750 71 222221
456 533 99 607 10 716 803 37 [SOOi 22 3089 [500 ] 108 208 37 338
72 837 805 53 11000 ] 65 2 2 4108 70 376 419 527 49 607 48 932
225094 244 349 522 48 621 701 948 84 225001 87 325 33 36 44 604
[500 ! 9 11000J 88 908 94 227038 [5001 99 169 130001 274 78 3 (6
498 511 [ 500 ] 73 053 90 711 930 228034 207 70 319 624 35 915 30
22 3020 UOOO] 190 225 85 323 73 426 [1000] 620 600 824 950 63

230105 32 77 87 215 38 39J 438 701 10 830 18001 231159 213
422 60 831 781 932 232054 105 03 299 308 62 608 [600 ] 72 320 969
99 [ 10001 233005 203 444 50 600 713 68 84 16001 899

Im Gewinn . « kl« verblieben : 2 Prämien ru 300000 M. 2 Gewinne aa
75000 . 9 r.« 60080 , 2 tu 40000 , 4 tu 30000 . 2 ru 15000 , 22 au 10000
44 au 5000 , 532 au 3000 . 1210 zu 1000 , 1690 au 600 11,

110087 172 202 23 [1000 ] 329 [3000 ] 445 75 574 669 717 64
813 44 [1000 ] 111152 [1000 ] 474 78 88 593 [1000 ] 847 99 753 892
112005 15-9 249 93 474 77 781 846 97 113475 [500 ] 605 65 730 94
947 114453 734 020 115015 118 249 55 70 679 760 116004 135 291
516 41 026 51 740 877 117029 108 [ 500 ] 47 62 [50001 339 97 45j
574 627 746 47 899 118079 127 68 218 [1000 ] 437 564 718 38 817
992 118217 311 404 71 [500 ] 695 723 92 923

123234 39 351 631 801 121211 43 340 578 667 80 [ 1000]
1 - 2041 58 691 973 123318 423 883 124345 49 483 642 67 678 [600]
940 67 125012 47 97 240 [500 ] 70 350 630 96 733 71 860 983 94
126029 160 214 | 3000 ] 49 62 59 304 [30001 618 663 808 908 127818
99 178 303 39 404 23 99 581 608 51 838 92 993 120253 464 829 728
38 67 929 4L 129028 87 [1.000 ] 126 243 580 782 979 90

130070 233 58 84 90 303 37 564 841 90 931 131142 307
[1000 ] 532 [30001 894 132022 53 50 187 360 428 702 808 42 98 911
[3000 ] 133044 91 185 [600 ] 224 67 95 347 432 542 633 65 87 733
819 29 07 134283 332 55 78 488 [500 ] 778 853 [ 500 ] 68 917 1 3 5081
320 442 49 670 86 649 738 898 941 136192 464 603 815 1 37198
259 311 430 32 [1000 ] 87 600 607 894 130108 271 327 715 915 29 8S
139233 425 42 602 714 15

140132 [500 ] 574 080 804 23 42 075 141484 539 619 41 66 787
883 1 42083 311 9 t 449 544 744 77 056 [ 500 ] 79 143062 292 679 62
770 837 [5001 972 144079 (15 90 <J3 390 450 83 565 730 145054
122 227 311 421 72 37 044 799 883 148267 302 47 607 695 147073 171
233 441 629 607 97 721 [ 10000 ] 148084 139 378 472 634 79 728
148137 341 46 422 607 32 872 926

150000 278 469 [500 ] 15 1 060 144 [3000 ] 224 55 367 517 687
758 812 78 92 152009 23 33 153 64 [3000 ] 68 205 [500 ] 87 461
[500 ] 74 578 616 784 1 53019 211 20 422 516 [ 500 ] 81 691 758
[1000 ] 681 154041 383 471 527 [500 ] 057 749 155015 58 04 294
300 36 569 926 156244 82 844 66 157006 178 438 39 74 82 [508]
573 649 79 94 158026 182 341 403 674 783 832 159032 183 251
450 08 705 809 985

163209 320 42 [5001 95 431 71 643 [ 1000 ] 47 59 796 [1000 ] 649
903 16 [1000 ] SO 161008 54 IGO 89 9 2 348 68 413 24 04 640 080
162058 163 312 UOOO) 831 84 953 1 83113 [1000 ] 222 92 337 502 745
93 888 989 164251 70 435 69 519 22 29 064 907 [ 1000 ] 165145 281
430 618 751 166000 408 93 617 729 925 167204 380 403 604 [3000]
69 [ 1000 ] 700 168044 452 72 [ 1000 ] 668 758 827 71 90 980 78 169093
244 319 34 91 428 554 887

170082 103 57 204 390 428 93 [1000 ] 604 33 83 737 [600 ] 85
[1000 ] 171188 93 212 47 366 433 80 687 628 865 172074 99 192
[3000 ] 542 670 [3000 ] 712 814 40 48 173112 301 22 98 421 88 [5001
657 635 741 56 907 774 174026 147 226 73 97 439 722 38 [500]
90 [500 ] 806 65 85 175184 278 327 43 67 461 BOI 32 [ 1000 ] 674
739 65 837 55 970 97 176092 101 33 39 335 76 [500 ] 613 600 849
90 984 177107 398 628 868 [ 600 ] 902 178190 365 604 902
179082 96 221 22 510 771 954

180014 [500 ] 126 650 708 629 1 81142 92 220 418 848 969
182083 231 446 602 60 621 67 [3000 ] 705 13 36 911 25 183148
UOOO] 221 Gl 327 [ 100 " ] 518 89 600 767 918 78 184235 709 69
185395 404 10 26 027 188080 130 224 363 434 708 856 927 [500]
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48 83 [500 ] 336 532 ,627 63 710 47 [5001 54 905 14 75 1J3009
202 73 [3000 ] 334 436 825 43 91 194024 64 73 161 [500 ] 363 r
867 195053 [500 ] 69 63 143 442 77 721 865 [500 ] 931 U'
106417 508 671 974 197135 630 [500 ] 710 81 852 943 r
198078 167 201 352 [500 ] 81 417 512 72 604 94 826 50 900 22
100039 347 055 [500 ] 888 946 95
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750 [ 500 ] 86 977 206262 [3000 ] 09 102 237 313 74 93 486 549
631 49 IlOOO ] 732 924 70 207098 255 592 640 91 859 937 208003
34 54 117 30 67 [5000 ] 91 241 [3000 ] 46 319 52 768 805 53 942 60
20 0069 90 143 374

2 1 0035 [ 5001 109 342 482 881 211178 201 908 82 212049
87 164 [1000 ] 734 687 [500 ] 630 42 760 689 213129 280 377 487
93 542 98 610 214003 180 96 435 678 [ 10001 82 838 215038 44
76 84 144 [500 ] 360 [1000 ] 477 561 056 75 86 711 85 816 23 216029
105 51 [10001 251 484 540 626 905 13 87 IlOOO] 217006 131 328 58
73 11000 ] 433 535 603 [5001 705 874 85 900 218040 87 249 55 325t
413 025 97 .1 88 219012 49 171 426 595 810 [500 ] 926 77

22 0245 92 545 020 76 [600 ] 750 54 882 976 221016 159 311
UOOO] 37 41 67 609 639 719 22 36 984 222058 281 349 411 [ 5001
44 77 701 8 19 878 99 [50 000 ! 984 223046 78 480 518 58 839
744 803 33 998 224096 140 209 27 478 [800 ] 530 [ 500 ] 48 64 704
IlOOO] 836 970 225251 301 91 489 550 807 96 958 226113 23 510
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23  0036 241 383 93 549 673 725 23 1407 72 615 34 616 758
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Zaalbau Kies,Eschhofen
Pfingstmontag TarrZMrrsrk.

Bier per Glas 1V Pfg.

Montag , den 1. Juni findet bei mir von nachmittags
3 Uhr ab 4362

gutbesetzte Tanzmusik
statt, ausgcführt von der hiefigcrr Musikkapelle . Für
gute Speisen und Getränke ist gesorgt Eö gelangt
Bier zum Ausschank. Es ladet frcundlichst ein

Gastwirt Joses Stähler, Dberzerrzheim.

OL8tk ! LU8

« KskhsabSLh
Ffingst - Montag findet in meinem Lokale

gutbesetste Tanzmusik
statt, wozu frdl . cinladet Math. Heinz, Gastwirt.

Auf nach Ullar!
Am Pfingstmontag findet hier die

Kirchweihe
statt. Für gut besetzte Tanzmusik , wie für gute Bewir¬
tung ist bestens gesorgt . Es ladet freundlichst ein«Holt. Sieep, Gastwirt.

Pfingst-Ausflug
Somnrcr--RsstauranL Forfthans Runkel.

herrlich, ntitten im Walde gelegen , angenehmer Aufenthalt,
prachtvolle Spaziergänge , eine halbe Stunde von Runkel.

Vorzügliche Verpflegung . 4366
ilm zahlreichen Besuch bittet Frau Jda Rhensius.

iS Sttürfeier
6W ieleisis.

Die Wirtschaft auf dein Festplatze und im Burg¬
garten für die Tage 1. 2. 3. «. 9. August soll ver¬
kleben werden.

Anfragen sind bis zum 10. Juni an Herrn Ge¬
richtsvollzieher Feige in Hachenburg zu richten.

IreiwilligeVersteigerung.
Mittwoch den §. Juni , vorm. 11 Uhr, versteigere

ich zu Jsselbach , aus Antrag des Konkursverwalters
rerrn Rechtsanwalt v. 8ehmikttdorn zu Diez , die zur Kon-
nrsmasse gehörigen Pferde , Kühe , Kälber » Schafe und
dümmer, sowie landivirtschastlichc Maschinen und Ge¬
räte, Wagen und Karren, Dreschmaschine mit Motor
md Selbstbinder , Werkzeuge , Schrotmühle und dergl.

mehr, nreistbierend gegen gleiche Barzahlung.
Diez, den 28. Mai 1914. 4367

Müller , Gerichtsvollzieher.

!! MM fl&. WiMlW!
sin konkurrenzloser Artikel für Wirte . Restr ., Kaufleute,
stolonialwaren u. Drogcugcschästc . Händler u. Hausierer.

Offerten unter Kapital 4343 an die Expedition.

!|Schilder und Plakate 11
■ : mit nachstehenden Aufschriften in deutlichem, ; ®
N ■ rrnf lochorAm nrnrk sind stets vorrätiPT » ®gut lesbarem Druck sind stets vorrätig:

», «, »»»»»>»>

■ \ i Laden
H ■ zu vermieten . !
■ ■ Größe: 2I-/- X24 cm.
8 5 Preis 10 Pfg.

u vermieten.
Größe: 26 X 33 cm.

Preis 10 Pfg.

Für Bürgermeistereien , Behörden etc. : Sjg

| \ QuitÄ' en' I Melie -Büreau. } S
Größe: 20X29 cm. Preis ä 10 Pfg. • ■

Für Speisehäuser:

■ 1 Man bittet bei Empfang
gleich zu bezahlen . \ Z
Größe: 29X45 cm. — Preis 20 Pfg. j ■

Für Colonialwaren-Handlungen etc : j B
■ \ Frische Schellfische. | Heringe und [ |
a j Heues Sanerkrant. - Rollmöpse.
8 : Stuck 10 Pfennig.
a . . £
h ■ Die Preise verstehen sich für unaufgezogene : a
] ■ Papierschilder. Das Aufziehen wird auf Wunsch g B

B jj schnell und billig besorgt, ■» : *

■!Limburger Yereinsdruckerel. !:
* . . . a
ps ^ BiaaaBBaasB aoaoBBOBsaBBBaa

Wo ilen Sie
leicht,schnell und

zuverlässig
dabei wirklich billig kaufen, so wählen Sie
nur eine Qualitätsmaschine. Die Marken

Allright , Olt « ,
Corona , IMamant,

fi>ürko ;»p , Gritzner,
Merkulest , Torpedo,

Scliladitz , Wanderer
bieten höchste Gewähr für einwandfreies Material und gediegenste
Arbeit. Mein reiches Lager der verschiedensten Modelle enthält

stets etwas Passendes für
jeden Gcschüiack,

jeden Terwendnngszweek und
in jeder Preislage.

Einige Spezial-Angebote:
„Torpedo »Monns 44

zuverlässiges Tourenrad, kompl.
mit Torpedo, Jahresgarantie, in

schöner Ausführung
Mk. 05 .—.

Allright Weltmeistci’
Straßenrenner, riesig leicht, Holz¬
felgen u.Schlauchreifen,Torpedo,
müheloses Fahren lang. Strecken,

Mk. 150, —.
Ebenfalls als Tourenrad lieferbar
u. ganz b-sond. empfehlenswert-

Besichtigung ohne Verbindlichkeit und stehen Spezial - Kataloge
kostenfrei zur Verfügung. Auf den Artikel Spezial-Maschinen habe
stets großes Gewicht geiegt und wird auch hier nur immer das
Beste in dieser Preislage geliefert. Das wohlsortierte Lager aller

Kubchörlcilc "HNZ
enthält stets eine Fülle alles Nötigen in zweckmäßigen Formen

und erprobten Qualitäten äußerst preiswert.
Spezialität : PneumatlSts u. ItepaealMriMaterial.
Sämtliche Preise verstellen sich rein netto gegen gleich bare

Zahlung ; bei Zubehör ohne Montage.
Reparaturen und kleine Waren werden nur gegen Bar abgegeben.
Fahrräder auf Wunsch auch gegen Teilzahlung und erhöht sich
der Preis, wenn die Anzahlung weniger als die Hälfte des Kaufpreises
beträgt, um 10°/o, wenn die Hälfte und über die Hälfte ungezählt
wird, um 5%• Als Mindestanzahlung kommen 25 M. und als

Mindest-Monatsratc 8 M. in Betracht.

MD - Hohn , Mechaniker,
Fahrrad - Industrie Liuibtirg . Diezcrstraße 7-
62? 'S.aneaefc *« al,er  Art prompt und billigst in
BißS ? |p>ä § « aä &BöstPaSll cig. Werkstätte mit Kraftbetrieb.

Filiale: Diez,  Wilnelmstraße 5.

17. Ziehung 5. Klasse 4. Preussiseh -Siiddeulscfio
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 28. Mai 1914 nachmittags.

Anf Jede gezogene Naiumer sind twe ! gleich hohe Gewinn gefallen«
and svrar Je einer auf die l ose gleicher Rümmer in den beiden

Abteilungen I und fl

Erklärung.
Ich erkläre hiermit öffent¬

lich, auf Grund unwahrer
Verbreitung von Seiten der
a demStreiteBeteiligten .daß
der Backermstr. Eufinger
von Niedererbach bei dein
am 3. Mai er. (Kirmessonn-
tag ) bei mir ausgebrochenen,
leider so verhängnisvoll ge¬
wordene Streit , nicht das
geringste zu tun hatte . Er
war bei Ausbruch und wäh¬
rend des Streites überhaupt
nicht in meinem Lokal und
hatte sich vorher ganz or¬
dentlich betragen . 4361
Johann Atiutn Höhl,

Gastwirt in Malmeneich.

Kur die Gewinne über 2-iO Mark sind den betreuenden Kutttmers
in Klammern beigefügi.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
152 321 582 651 [500 ) 742 56 93 1 050 162 226 3 8 71 353 549

668 710 851 2093 232 61 484 599 692 [ 1000 ] 791 961 88 3273 451
642 909 4113 22 004 60 62 5018 382 (1000 ) 481 777 862 85 915
23 [500 ] 6034 170 75 387 415 09 721 35 64 943 94 Z040 60 69 76
197 270 307 77 829 [500 ] 8065 104 80 445 732 63 833 3023 25
[500 ] 47 95 164 [500 ] 415 1600 ] 664 792 863 056 60

10283 300 747 820 922 25 64 11508 1500 ] 817 34 934 12101
24 77 235 705 853 13011 [ 1000 ] 516 670 743 [1000 ] 859 973 14140
[1000 ] 41 47 71 215 56 92 561 83 624 03 724 08 76 80 94 [3000]
073 15050 187 328 C36 743 811 14 929 18036 [ 10001 366 641 43
[600 ] 76 744 61 805 68 97 17032 219 335 423 51 618 895 18939
115 03 203 30 74 78 362 415 64 [600 ] 527 83 910 42 60 19259
326 614 i9 54 [ 1000 ] 801

28037 139 331 544 74 874 [1000 ] 79 21226 35 559 650 708 820
[600 ] 49 99 22023 68 109 [1000 ] 20 242 81 418 [ 1000 ] 683 832
63 [1000 ] 95 23090 355 78 82 453 67 [500 ] 658 609 849 925 45
24072 173 210 76 474 653 722 !1000 ] 889 929 25039 61 61 131
[1000 ] 275 353 70 [3000 ] 98 507 663 976 2G008 30 11000 ] 296 11000]
412 [1000 ] 536 92 804 065 27015 70 261 369 11000 ] 416 24 603 804
45 74 2 8 009 131 211 84 399 449 93 518 99 629 748 834 20161 336
67 666 071 989

30132 42 209 66 444 71 754 [500 ] 74 811 31441 61 602 99 823
32095 9 [ 500 ] 20 191 594 731 985 33043 00 131 316 612 639 34010
202 458 658 760 810 59 [3000 ] 35302 [ 1000 ] 601 050 930 95
36 224 390 606 663 [500 ] 788 801 [1000 ] 47 60 37016 84 113 283 80
491 607 58 73 710 79 884 979 38118 254 600 84 712 79 800
38036 158 [500 ] 398 525 607 803 33 [3000]

40005 131 [500 ] 231 72 441 718 01 922 59 41112 81 [500 ] 89
230 02 369 581 767 846 85 980 42209 63 342 76 433 39 67 526
«20 82 43159 205 426 815 | 500 ] 65 918 44027 05 165 373 824
45379 419 88 798 821 913 48001 120 335 51 53 541 98 623 734 83
«38 47019 107 224 [500 ] 48041 [3000 ] 75 413 612 [500 ] 734 07
819 49387 [1000 ] 438 80 93 589 99 053 704

50183 589 693 [1000 ] 721 040 51040 332 38 81 065 85 744
85 800 14 29 37 991 52015 39 120 400 817 34 847 53015 101 26
[3000 ] 87 203 368 77 413 602 11 [600 ] 40 54033 159 302 601
[3000 ] 61 67 [3000 ] 611 75 [3000 ] 708 873 900 99 55272 S20 [500]
67 82 770 71 082 99 984 56064 634 642 [ 1000 ] 720 83 317 57037
135 467 89 541 645 87 [1000 ] 784 [ 1000 ] 880 5 3260 86 [500 ] 647
59108 91 772

60021 23 f500 ] 279 82 89 300 29 424 603 730 992 61033
I 16  168 211 422 42 842 62002 151 318 1500! 669 74 92 691 705 937
| fSOOO] 80 63034 65 124 [1000 ] 298 362 07 80 508 665 987 84002

168 99 [500 ] 278 590 667 752 [1000 ] 65280 78 92 418 500 41 628
722 [ 1000 ] 810 949 68240 [600 ] 318 635 727 [30001 34 43 60 836
«39 67047 188 89 332 612 601 723 885 [1000 ] 947 73 75 99 83003
233 [600 ] 82 300 53 62 494 [600 ] 750 63 806 79 916 58 78 88133
flO 27 2 830 61

7Ö058 103 7 14 235 360 839 [30001 84 703 830 [3000 ] 974
71008 120 317 408 59 657 [500 ] 69 778 895 03 72123 304 [1000]
62 73007 124 29 38 67 306 596 654 719 802 9 67 89 [3000 ] 904
14 [600 ] 74256 83 337 478 537 [ 500 ] 60 74 748 884 940 75020 57
148 312 17 659 73 795 968 76117 28 363 409 48 65 [ 1000 ] 665
709 12 69 826 41 97 [500 ] 77007 90 394 645 90 748 67 [500 ] 874 916
«8 77 99 7 8261 68 [600 ] 454 531 40 679 761 668 919 79324 96 503

574 * 110202 E491 "689 822 38 964 81014 40 [600 ] 81 342 82 84 [ 1000]
«08 41 [500 ] 763 871 75 82116 64 [ 10001 214 81 694 626 82 981
83024 80 214 42 851 719 889 [1000 ] 930 84102 493 | o00 ] 611 725

,48 85298 302 68 541 664 90 813 88054 217 48 311 627 37 739 »98
l « 9 87007 60 70 [3000 ] 87 224 71 358 614 22 43 I z000 ] 707 898 972

88003 80 120 47 257 58 91 302 409 » 9 622 743 [1990 ] 80a [ 1000]
35 283 [ 5001 220 77 487 BOI 18 631 882 918

r 00031 69 480 76 77 89 625 723 834 91329 411 628 805 9
am232 616 041 703 [500 ] 80 870 92125 67 210 680 600 ] 071 93
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hiesige Industrie bei
433t dos . Fiacli.

Großes Hüttenwerk f.
von Cöln sucht einen durl,
aus erfahrenen , energm-

5927

Aufrichtiger Herzenswunsch!
Wünsche glückt. Heirat mit

brav ., gut kathol . und ver¬
mögendem Fräulein v . Lande
(v.  großer Figur). Bin Be¬
amter , sichere Lebensstellg .,
pensionsberecht , mit gutem
Sink , und schönein Bermög.
Erbitte ausführliche Offerten
mögl . mit Bild it. D. E. 404
bahnpostlag . Frankfurt a.M.
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Ges. w . Wohn - od. Geschäfts¬
haus od. sonst. Obj . hier od.
Umgegd . d. zu verk. ist. Besitz,
schreiben unter 6. Geisenhof,
postlagernd Bad Nauheim.

Tspefen!
Natureil -Tapeten von 10 Pf . an
Gold-Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und n eu-
est enMustern .Man verlange
kostensr. Musterbuch Nr . 128.

Gebrüder Ziegler,
654 Lüneburg.

mit Transmission n.Riemen¬
scheiben, sowie sonstige Uten¬
silien, wenig gebraucht, preis-
wert zu verkaufen . 4347
M ontabaur , Kl . Markt 12.

Wohnhaus,
kleine Rüffche 1,

bestehend aus 3 Zimmer u.
2 Mansarden , sterbesalls-
halber zu verkaufen . 4336

Näh . Rohrweg 1 pari.

In schöner Lage gelegenes
Wohnhaus,

besteh, aus zwei 3-Zimmer-
wohn . und Mansardenstock,
Obstgarten , Gas zc., zu ver¬
kaufen. Off . u . la - 2758
an die Exped.

500 Ztr . prima große,
gelbe Jndttftrie-

sind zu den billigsten Tages¬
preisen abzugeben bei

Anton Oppef,
4365 Frickhofen.

MlMl
1 Erst. 8 PL. Be Dion Bouton
Motor, abnehmbare 2- n . 4-
sitzige Karofferie , billig zu
verkaufen . 4364

Anzusehen bei Mechaniker
Priester in Weilbnrg.

Tapeten
in reicher Auswahl und
neuesten Mustern empfiehlt

Bon mm,
Maler - u, Anstreichergeschäft,
2921 Wallmerod.

Plätt-Maschinen
f. Gas -, Benzin -, Petroleum-
mrd elektrische Heizung , von

Mk. 180.— an.
WWem-Einrichtmißen

für seden Zweck und in jeder
Größe liefert in unerreichter
Qualität bei bequemen Teil¬

zahlungen 3419
Maschinenbau -Gesellschaft m.

b. H., Frankfurt a. M.

Eine frischmelkende reinraff.ßSAr SWMiW
zu verkaufen.

Näheres bei 4302
loses Berner, Hadamar.
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der mit allen Vorkommen ^
Arbeiten vertraut ist linrr)
einer Kolonne von 40-—'
Mann vorstehen kann. , ■

Angebote mit Angabe oe-
Gehaitsanspr . nebst lurze^̂
Lebenslauf sowie Zeug"
abschristen unter T. 432«
die Ex ped. des Blattes . _ ^

Tüchtiger , selbständiger

Anstreicher
'ür dauernd gesucht. ,
Johann Stelnebarb-

Wallmerod . 43ßa

Ein Gehilfe
sowie ein Lehrling E
sofort gesucht. ^

Carl IScclitel-
Klempnerei u . Installation

Hachenburg i . W-

Colonne
M Kuve t‘

nach Hohenbudberg
Crefeld gesucht. Zu melden
an den Pfingsttagen bei
Jos . Hilfrich, Niederselters.
4863 Emserstraße 1. _ .

4338Ein jüngerer

Gehilfe,
sowie ein Lehrling gestuht-
,f« 3i . WitBelsburge *»

Anstreichermeister.

gesucht, der auch den Btzn- ,,
über beschäftigt wird , fta

Zit ersr. in der Exped^ .
Suche einen älteren

als landwirtschaftlichenArbeiter
gegen hohen Lohn.

Peter loses Egenoi»,
4341 Faulbach ._ ^

Colonne tüchtige

Ziegelstein
Maurer

sofort gesucht.
Richard Plükken-

Baugeschäft , gg.
Crefeld , Oppumerstra? ^.

Kräftige

zum Mastenstellen A

Montage-Abteilu"!)
Westerburjh ^ ^ j

»ärferjÄ?

<w“~riiinpp
Mligw« » "
Junger Birrkergen^

ans sofort gesucht.
l . A. BrückmannI3L ^ 'fl rt

»f . Üf'fS*
gesucht. . e -„„.eide **’

unter * - j-ST
'HfÄes ^ ült ^ - 4 . ijfKinderfrau '«,'.,.
zur Erziehung und *
eines Landhaus'
gut bürgerltchen
a d .Lahn Zwischen̂ Must
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Das heilige Pfingstfest.

Anzeigenpreis:
Die stebengesxalteneBoraiszeile oder LerenRaum

IS Psg. Reklamcnzeilenkosten 40 Psg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erschcinungs-
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. —Rabatt wird

nur bei Wiederholungengewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
Fernsprech-Anschluß Nr. 8. J

Pfingsten, das Sommerfest im Reiche Gottes
« da!

Während der Winterstürme , zur Weihnachtszeit.
Ichienen die Kräfte des wahren Lebensbaumes, der
^ ist Christus , der Eingeborene des Hochgelobten,
>rn Erdreiche der Menschheit noch zu schlummern.

Osterzeit, da der Frühling ins Land zog, die
Quellen aufbrachen und die Erde mit farbigen
Eppichen sich deckte, da entfaltete dieser göttliche
^übensbaum seine wunderbaren , herrlichen Blüten.

Doch auch diese Freudcnzeit nahm ein Ende,
aste Dinge auf Erden. Des Sommers Glanz
Hitze ist gekommen und will zur köstlichen Reife

Gingen, was die Frühlingspracht verheißen hatte,
^vchsommer im Reiche Gottes ist Pfingsten , Son-
^nglanz und Sonnenwärnie , das ist der Heilige
^fist. Ex bringt die Vliiten im Gottesgarten der
^^che, welche der Herr bis dahin gehegt und ge-
^gt , zur vollen, köstlichen Reife. Denn er ist der
Kraklet, der Stellvertreter des Erlösers und der
Köster seiner gläubigen Gemeinde; er ist vom
^ter und vom Sohne gesendet und nimmt von
etn, was dem Sohne gehört, um es den Gliedern
^ Kirche Christi mitzuteilen und in ihnen zur Vol¬
lung zu führen (vgl. Jo . 16, 13).
, So hängt das Wirken des Heiligen Geistes mit
^ Wirken des menschgewordenen Gottessohnes
'e die reifende Frucht mit der Blüte zusammen.

gn* Wir entnehmen diese Probe dem trefflichen
Mke von Prof . Karl Müller : „D a s K i r che n.
btA '• Eine Erklärung der heiligen Zeiten , Feste
[. ° Feierlichkeiten der katholischen Kirche. (Ver-

don Herder in Freiburg ). Das Buch sollte in
te?» viele Hände kommen, um ein tieferes Ver-
Mnis für die Liturgie und ein wahres Interesse
fZ\  me Feste des Kirchenjahres zu bewirken und

Bahnen!

Und Pfingsten , das jener Wirksamkeit gedenkt, kann
von Ostern nicht getrennt werden. Pfingsten ist die
glanzvolle Vollendung und Bekrönung des Oster¬
festkreises.

Zu Pfingsten feiert demnach die Kirche nicht Ge¬
heimnisse aus dem Leben ihres göttlichen Bräuti¬
gams, wie sie bisher , an Weihnachten, Epiphanie
oder Ostern, zu tun gewohnt war . Die Feier gilt
dem Heiligen Geiste und seinem Wirken.

Auch dem Heiligen Geiste gebührt göttliche Ehre,
wie dem Vater und dem Sohne , weil er, wie diese,
eine göttliche Person , die dritte Person in der Gott¬
heit ist. Er ist ja „der Geist der Wahrheit ", dazu
berufen und gesendet, „alle Wahrheit zu lehren"
(Joh . 16, 13). Er „erforscht alles, sogar die Tiefen
der Gottheit " (1. Kor. 2, 10). Ausgestattct mit
Allwissenheit, vermag er deshalb die verborgensten
Gottesgeheimnisse wie die zukünftigen Dinge zu
erkennen und zu verkünden (2. Petri 1, 21. Joh.
16. 13).

Indem der ewige Vater sich selbst erkennt, er¬
zeugt er ein ihm wesensgleichesAbbild, die persön¬
liche, ewige Weisheit, das Wort , den Sohn . Aber
zwischen dem Vater , welcher den Sohn einzig aus
sich erzeugt, und dem Sohne , der von Ewigkeit er¬
zeugt ist, besteht eine Wechselwirkung, deren Aus¬
druck ebenso ewig und gleichwesentlich ist wie der
Vater und wie der Sohn , es ist die persönliche,
ewige Liebe des Vaters und des Sohnes , der Hl.
Geist.

So ist Gott einfach in seiner Natur oder Wesen¬
heit, dreifach in den Personen . Und so geht der
Sohn von dem Vater und der Heilige Geist vom
Vater und voni Sohne zugleich aus.

Nur wie aus weltweiter Ferne vermag der sterb¬
liche Mensch in das innere Leben der ewigen Gott¬
heit und in ihre unersorschlichen Abgründe zu

schauen. Er gleicht dem mutigen Seefahrer , der nach
langen, mühevollen Irrwegen auf dem unermeß¬
lichen Ozean zum erstenmal das ersehnte Land am
fernen Horizont erblickt; er täuscht sich nicht: klar
und bestimmt treten die Umrisse des Landschaftsbil¬
des aus den Wasser- und Nebelmassen hervor ; die
Einzelheiten freilich verschwimmen im Dämmer¬
lichte und im Dunste ; Hoffnung und Freude schwel¬
len da die Brust des kühnen Seglers . So muß auch
uns das wenige, was wir von so hohen und aller¬
höchsten Dingen , von Gottes Innenleben wissen,
als wertvollerer Gewinn und als höhere Weisheit
erscheinen, als die genaue Kenntnis unzählig vieler,
geringfügiger , irdischer Dinge.

Der Heilige Geist ist die persönliche Liebe. ■—
Der Liebe ist es eigen, von dem Ihrigen , ja sich
selbst andern mitzuteilen . Deshalb weilt und wirkt
der Heilige Geist nicht bloß im Schoße der Gott¬
heit, sondern auch im Schoße der Menschheit, im
Schoße der Kirche, in den Tiefen der Seele.

Christus beschränkte sein Heilswirken auf den
engen Kreis des israelitischen Volkes und auf den
Schauplatz des Gelobten Landes (Mt . 15, 24).
Seinen Taten verlieh er überall einen echt mensch¬
lichen, äußerlich sichtbaren, in sich abgeschlossenen
Charakter . Die Tätigkeit des Heiligen Geistes ist
dagegen ganz geistiger Art.  Ihr Schauplatz
find vor allem die verborgenen Tiefen des Men¬
schengeistes. Dem natürlichen Auge des Verstandes
entzieht sie sich; nur dem demütig Glaubenden
wird sie sichtbar (vgl. Joh . 14, 17). Gar zu häufig
bleibt sie deshalb unbeachtet. Die beklagenswerten
Folgen solcher Oberflächlichkeit bleiben nicht aus:
die dankbare Anbetung und liebende Verehrung der
dritten Perfon in der Gottheit wird aus diesem
Grunde häufig vernachlässigt; es fehlt an dem Ver¬
ständnis der großen und erhabenen Dinge , welche

aus dem stillen und verborgenen Wirken des Hl.
Geistes sinncnfällig entsprießen. Und doch, wie reich,
wie vielgestaltig ist sein Sckfassen allzeit gewesen!

Ehe ein dämmernder Lichtstrahl anr ersten
Schöpfungsmorgen bis zu deni fornilosen, in tiefer
Finsternis begrabenen Erdenstoff sich Bahn brach,
schwebte der Geist Gottes  über den Massen,
um sie zu erleuchten, um sie harmonisch zum reich-
gegliederten Bau zu gestalten und dessen Schauplätze
mit den Heerscharen inannigfachcn Lebens zu be¬
völkern und zu schmücken(Gn . 1, 2). Dann trat
der Mensch, der König der Schöpfung, ins Dasein;
ihm hauchte der göttliche Geist den übernatürlichen
Odem des Lebens in das Antlitz (Gn . 2, 7. Röm.
5, 12. 1. Kor. 15, 45 ff). Allein er verblieb
nicht im Menschen, weil er fleischlich gesinnt ward
(Gn. 6, 3). Jahre vergingen. Der Ewige er¬
barmte sich des Menschen. Dem auserwählten Volke
schuf der Heilige Geist Helden und Propheten (Nm.
27, 18. Nicht. 11, 29; 14, 16. Js . 61, 1; 63. 14) ;
seinen großen Männern verlieh er höheres Wissen
und kräftigeres Wollen, wahre Weisheit und tiefe
Einsicht (Weish. 9, 17. Sir . 1, 8. Luk. 2, 25). Als
endlich die Fülle der Zeit gekommen war , wirkte
der Heilige Geist das anbetungswürdige Wunder
der Menschwerdung des Sobnes Gottes aus Maria,
der Jungfrau (Luk. 1, 35. Mt . 1, 20). Da wurde
denn die allerhciligste Menschheit Jesu mit der Fülle
des Heiligen Geistes gesalbt zum Könige  über
alle Könige, zum Hohenpriester  nach Melchise-
dechs Ordnung , zum Propheten,  den Acmen
die Frohbotschaft des Heils zu verkünden (Luk. 1,
18. Js . 61, 1). Diese göttliche Salbung offenbarte
der Herr in seiner Taufe am Jordan (Luk. 4, 18),
ani großartigsten und fruchtbarsten, am herrlichsten
und entscheidendsten aber an seiner jugendlichen
Kirche beim ersten Pfingstfeste zu Jerusalem.
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Drarchen und drinnen.
Juni -Monatsbild von Ernst Max Flösse !.
Der Juni fängt gut an ! Erster und Pfingst¬

montag — mehr kann man eigentlich nicht erwar¬
ten . Und am 22. ist Sommersanfang ! Es ist
aber schon jetzt die schöne Zeit für die Spätnach-
hausekommer, wo es noch hell ist, wie spät (oder
früh !) man auch komme. Der eigentliche Reise¬
monat ist der Juni noch nicht, aber seine kräftige
Ouvertüre . Und zwar von alters her. Im Juni
begann für Bürger und Fürsten schon seit Jahr¬
hunderten die Reisezeit-

Es gibt eine ganze Menge von Junispielen , die
im Kulturleben unserer Völker eine Rolle gespielt
haben und heute noch spielen. Unsere Kinder spie¬
len einige davon heute noch. Darunter ist auch das
schöne Spiel „Der König ist nicht zu Hause". Das
ist nun nicht etwa eine Satire auf irgend einen
herrschenden Fürsten , sondern es ist streng histori¬
schen Ursprungs . Wenn nämlich' König Fried¬
rich 14. von Dänemark des „trocknen Tons ", d. h.
des steifhöfischen Tons , an seinem Hofe satt war,
dann sagte er : „Der König ist nicht zu Hause!"
Und das war das Zeichen zu ungezwungener
Lustigkeit. Aber mit dem Rufe : „Der König ist
wieder zu Hause!" wurde die höfische Steiford¬
nung wieder hergestellt.

Eigentlich ist — natürlich wieder in übertrage¬
nem Sinne _ der König im ganzen Juni nicht zu
Hause; denn welcher Monat reizte denn so sehr da¬
zu, die Natur in all ' ihrer Frische zu genießen, als
gerade dieser Monat ? Da beginnen die Rosen zu
blühen und zu duften, die mit Recht so beliebte
Baumblüte ist sogar in den ihr am abgeneigtesten
Gegenden vorüber. Damit sind auch alle Mai¬
bowlenkater verjagt ; kurz, wir sagen, der Sommer
ist da, auch wenn noch ein paar Tage an seinem
kalendermüßigen Eintreffen fehlen. Am 24. d.M.
haben wir ja auch den Johannistag , und deshalb'
kribbelt es ja so sehr in unseren Adern. Haben wir
uns doch wieder erneuert , unfern menschlichen Kor¬
pus nämlich, der eine durch eine Wachholdersaftkur,
der andere durch die etwas angenehmere, aber
teuere Spargelkur . So frisch verjüngt , steigt man
in das Sommerquartal hinein und wartet dann
mit Geduld und — Neugier den Ausgang der
Siebenschläfer ab, der ja , wie bekannt, für sieben
Wochen das Wettcrschicksalentscheidet. Sieben
Wochen soll es bekanntlich regnen, wenn es an die-
sem, heuer auf den 27. Juni fallenden Tag , regnet.
Nun , ich muß gestehen: Seit ich die Sache verfolge,
regnet es wirklich sieben Wochen danach. Nur
glaube ich nicht, daß das mit den Herrn Sieben»
schläfern zusammenhängt, sondern einfach mit uw

serer unregelmäßigen Witterung überhaupt . In
dieser Gegend des Jahres regnet es eben über¬
haupt immer jeden Tag ein bißchen.

Im allgemeinen ist der Juni einer der ange¬
nehmsten Monatsgesellen des Jahres . Draußen
und drinnen ! Draußen  gibt es Arbeit in
Hülle und Fülle für jeden, der sich nicht gerade da-
rauf versteift, in diesem Monat als Schneeschipper
zu wirken: auch der Landmann hat vollauf zu tun;
die Bauzeit ist in vollem Gange ; Renn- und Auto¬
sport, Lawntennis , Fußball sowie alle anderen
Außensports blühen. Glühwürmchen (Johannis¬
käfer) flimmern des Nachts im duftigen Walde
auch vor dem Johannistage , und ein Gang in einer
schönen Juninacht ist auch für den Einsamen oft
eine schöne Lebenserinnerung . Am Abend aber
vor dem Johannistag , dem 24., der als Ehrentag

Johannis des Täufers gilt , lodern altem Brauch

I gemäß, der in unfern Tagen immer mehr und
mehr, als in den vergangenen Jahrzehnten ge¬
pflegt wird, Johannisfeuer von den Höhen rn vre-
len deutschen Gauen.

Fruchtbarkeit ist eins der angenehmen Merk-
male unseres Monats . Deshalb ist es auch drinnen
so angenehm, wo die fruchtbare Natur so köstliche
Gaben beut für Küche und Keller. Und man kann
das Draußen und Drinnen so schön verbinden,
denn an schönen Tagen mundet auch im Freien ern
aus den Delikatessen des Juni zusammengestelltes
Mahl gar prächtig, falls nicht eine bazillentragende
Fliege in die Erdbeerweinkaltschale fällt oder sonst
ein böswilliges Insekt neidisch ein köstliches Mahl
vergällt , für das zu dieser Zeit Forellen , Krebse,
junge Hähnchen, Froschkeulen und andere Genüsse
den Gaumen locken, nicht zu reden von den vielen
jungen Gemüsen, Gurken und Salat . Es ist wirk¬
lich so recht ein Monat für Feinschmecker.

Solch ein Monat , sollte man meinen, könne
nichts als Freude und Glück bringen . Aber wenn
wir rückwärts blättern im Buch der Geschichte, sin-
den wir , daß auch im Rosenmonat, wie heutzutage
noch, nicht alles rosig ist, daß auch in ihm der
Mensch nicht von Leid verschont bleibt, aua>in ihm
die schlimmsten menschlicheir Leidenschaften nicht
schlummern. Das lehrt uns z. B. der 11. dieses
Monats , an dem sich 1903 das schauerliche Drama
im Konak zu Belgrad ereignete, durch das König
Alexander und seine Gattin Draga auf so un-
menschliche Weise ums Leben gebracht wurden , wie
man es in unserer Zeit der Kultur nicht mehr für
möglich gehalten hätte. Und vor zehn Jahren , am
26. d. M., wurde der damalige Präsident Frank-
reichs, Sadi Carnot , von Caserio zu Lyon ermor-
det. Wir Deutsche gedenken aber vor allem eines
für uns hochschmerzlichen Tages , des 15. Juni , an
dem 1888 der edle Dulder Kaiser Friedrich III.
sein Leben aushauchte. Zu den tragischen Gedenk-
tagen gehört auch der 13. d. Mts ., an dem 1886
König Ludwig von Bayern im Starnberger See
seinen Tod faiid. Am 14. Juni 1866 aber begann
der preußisch-deutsche Krieg, dessen Wunden ja
glücklicherweise durch die seitdem erfolgte Einigung
Deutschlands geheilt sind.

Einen großen mörderischen Krieg entfesselte
auch indirekt eine am 12. d. Mts . vor 102 Jahren,
1812, geborene Frau , die Romanschriftstellerin
Harrtet Beecher Stowe , deren noch in unserer Ju¬
gendzeit vielgelesener Roman „Onkel Toms
Hütte"  den Anstoß zum amerikanischen
Bürgerkrieg  gab . Das war gewiß der merk¬
würdigste Erfolg , den je ein Roman gehabt hat,
und seine Verfasserin hat wohl selbst kaum erwar¬
tet , daß der Roman durch seine Schilderungen des
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Sklavenhandels den Anlaß zu einem Kriege geben
würde, der eine halbe, nach anderen Quellen sogar
eine volle Million Menschenopfer gefordert und
12 Milliarden Mark gekostet hat, während ver-
gleichsweise die Zahl der Toten des Krieges von
1870 auf beiden Seiten nur auf 182 000 geschätzt
wird ! Schließlich aber wirkte der Roman dieses
Junikindes doch nach namenlosem Elend noch
Gutes , denn er führte znr endgültigen Befreiung
der Neger von der Sklaverei.

Jnnikinder sind aber auch der große Mmer
Peter Paul Rubens (geboren am 28. Juni 1577)
und der am gleichen Tage , aber 1712, geborene
Jean Jacques Rousseau.

Hoffen wir , daß uns heuer der Juni keine Ge-
denktage bringt , die spätere Zeitgenossen als Un-
glückstage verzeichnen, freilich, eine Hoffnung, die
ebenso unsicher ist wie fene, daß es ain 27., dem
Siebenschläfertage, nicht regnet ! Aber wenn auch
— der Juni ist doch für viele Hunderttausende
einer der angenehmsten Monate , denn im nächsten
Monat gibt es für sie Ferien , und darauf freut
mancher sich fast noch mehr als auf Weibnachten.
Denn Weihnachtsgeschenke sind für viele Familien¬
väter eine zweifelhafte Gabe. Ferien aber allemal
eine angenehme. Deshalb lebe der Juni , der Vor¬
läufer des Ferienmonats ! _

Die Schönheits-Konkurrenz.
Huniorcske von Max 'D r e s d n e r - N o r kv i l l e.

(illachdruck verboten.)
Miesstadt an der Elbe ist eine jener kleinen

Provinzstüdte, wie man sie ans so vielen schönen
Geschichten schon kennt. Auch da kennt sich alles,
und wenn jemand etwas Besonderes auf dem
Mittagstisch hat , so tveiß es beinahe schon vorher
die ganze Stadt . Nachinittags findet im „Hotel"
des Bürgermeisters der übliche Kaffee-Verein statt,
bei deni alle Stadtbegebenheiten und Personen
einer ebenso wohlwollenden wie treffenden Kritik
unterzogen werden. Nun kann man sich denken,
wie unangenehm cs den Miesstädtern war , daß
auf einmal ein Mann in ihren Ort zog, der sich
ganz von ihnen zurückzog, ihnen nicht das ge¬
ringste zn — reden aufgab und sanft und selig
verstarb. Aber nach seinem Tode gab er ihnen red¬
lich zu reden Veranlassung. In seinem Testament
hatte er 5000 Mark ausgesetzt für die schönste Frau
oder das schönste Mädlchcn in Miesstadt , die Preis¬
richter sollten die ältesten Ehemänner des Städt¬
chens sein!

Und Pfingstmontag hatte er ausdrücklich aus¬
erkoren als Tag der Entscheidung! Der hochwohl¬
weise Rat der Stadt hatte freilich die böse Erb¬
schaft ablehnen wollen —- aber er hatte natürlich
nicht mit der Liebe der Mütter gerechnet, die ihre
Töchter wie Löwinnen verteidigten. Das wäre
noch schöner, hatte sogar Bürgerineister u. Hotelier
Ziehmannels Frau gesagt, wenn unsere Tochter
keinen Preis bekäme! Den möchte ich sehen, der
das wagt ! Und deshalb hatte das hohe Gemeinde¬
kollegium die boshafte Erbschaft denn auch ange-
nomnten ; ein Komitee war bestellt worden, und am
zweiten Pfingstfeiertag sollte nun der heiße Wett¬
bewerb nusgetragen werden. Natürlich fand die
Schönheitskonkurrenz im Garten von Bürgermei¬
sters Hotel statt — denn wo sonst hätte es einen
prächtigeren Platz in ganz Miesstadt gegeben?
Und alle Damen des Städtchens hatten sich ent¬
schlossen, höchst eigenhändig zu erscheinen, denn
man wollte sich doch nicht die Blöße geben, als
fürchte man sich vor der Entscheidung der Preis¬
richter. Ueberbaupt hatte „man", nänilich die
Damenwelt , beschlossen, der ganzen Sache keine so
große Bedeutung bcizulegen, was man natürlich
insgeheim sehr tat.

Einige Tage vor dem „großen Tage ", am
Sonnabend nach Himmelfahrt , machte der junge
Arzt Dr . Richard W e l l n e r einen Besuch bei
Fräulein Olga Ansbach, der Tochter eines Pro¬
fessors des Gymnasiums, das Wellner besucht
hatte , und der jetzt hier im Ruhestande lebte.
Etwas von akademischer Steifheit lag in der
Atmosphäre dieses kleinen weißen Hauses mit den
grünen Fensterläden in der stillen Seitenstraße.

Während Wellner in deni durch die Gardinen
verdüsterten Salon auf Fräulein Ansbach wartete,
die Stahlstiche bekannter Gemälde betrachtend, die
an den Wänden hingen, kam ihn: die Idee , daß
das Leben dieses Mädchens große Aelmlichkeit mit
diesen Bildern habe —- es war auch schön in Form
und Linien , aber es ermangelte ebenfalls der
leuchtenden Farben . Sie hatte sich immer für ihre
Angehörigen — ihr Vater war gelähmt _ aufge¬
opfert, bis sie wie eine weiße Blume war , die man
aus dem Sonnenscheine in ein Krankenzimmer ge¬
bracht hat. In diesen Gedanken tourde er durch
ihren Eintritt unterbrochen. Sie begrüßte ihn
herzlich, war er doch ihr Jugendfreund . Obwohl

Die Erben vmr Senleuherg.
Kriminal -Roman von Erich E b e n st e i n.

3) (Nachdruck verboten.)
Silas Hempel lächelte. Zum ersten Mal nahm

er in dieser Angelegenheit das Wort.
„Sie vergessen, daß wir den Laden ordnungs¬

gemäß versperrt vorfanden ! Auch nahm sich der
Mörder offenbar Zeit , das Testament zu lesen.
Das sieht gar nicht nach „verscheucht worden"
aus !"

„Es ist wahr . Er muß sich sogar ganz behag¬
lich Zeit genommen haben dazu. Aber dann möchte
ich nur wissen, was zum Kuckuck er eigentlich —"

„Ich Hab's !" rief Dr . Wasmut plötzlich aus und
wies triumphierend auf das erbrochene Testament,
das er soeben flüchtig durchgclesen hatte. „Hier ist
die Lösung des Ganzen und zugleich der absolute
Beweis, daß kein anderer als Felix Eisler die Tat
begangen haben kann! Er wurde von der armen
Alten hier in ihrcni letzten Willen zum Universal¬
erben ihres Vermögens gemacht, das die nicht un¬
beträchtliche Höhe tooii 50 000 Kronen beträgt.
-Offenbar hatte er von dieser Verfügung keine
Ahnung und .ließ das Geld erst liegen, als er nach
Lesung des Testaments begriff, daß er sich selbst
berauben würde. Wozu sollte er auch nun stehlen?
Die Alte war tot — er brauchte nur zn warten,
um vollkommen gesetzlich in den Besitz ihres ge¬
samten Nachlasses zn gelangen."

Der Kommissar nickte.
„Natürlich) So wird die Sache ganz klar !"
Silas Hempel sagte nichts. Er hatte das Testa¬

ment genomnien und studierte aufmerksam dessen
Inhalt.

„Hier ist eine sonderbare Bemerkung," sagte er
endlich kopfschüttelnd, „nach welcher der junge Eis-
her nicht so ganz bedingungslos in die Erbschaft
eintreten soll, wie mir scheint. Die alte Frau
fchrreibt: „Ich wünsche, daß mein Erbe, Felix
Eisler , das ihm zugcfallene Geld in dem Sinne
verwendet, wie ich es ihm mündlich au seinem vier-
undzwgiwasten Geburtstage angab. Es war dies

groß und schlank und mik regelmäßigen Gesichts-
zügen, war sie doch eigentlich nicht hübsch, ihr
Hauptvorzug war ihr reiches, dunkles Haar . So
war auch Wellner gar nicht auf den Gedanken ge¬
kommen, daß sie an den Schönheitspreis für sich
denken könne, und cs kain ihni gar nicht einmal in
den Sinn , es könne sie kränken, als er ihr nun eine
Liste zeigte, die er aufgesetzt hatte von den Damen,
die seiner Meinung nach, den Preis zu gewinnen
die ineiste Aussicht hätten.

„Ich dachte, es würde Ihnen Spaß machen, die
Liste mit mir dnrchznsehen und die verschiedenen
Bewerberinnen gegeneinander abzuwägen," be¬
gann er.

Sie warf einen Blick auf die Liste und er¬
widerte : „Aha, Sie haben mit Anny Berthold an-
gefangen, das dachte ich mir !"

„Ja , aber nicht deshalb, weil andere sie für
schön halten," entgegnete er mit dem Ernst , den er
allen Dingen, die ihn interessierten, widmete, „ihr
Puppengesicht, ihre blauen Augen und blonden
Haare können mich nicht reizen. Aber ihre elegante
Figur und ihre Anmut , die machen sie so reizend!"

Fräulein Ansbach saß ganz still, die Hände ge¬
faltet und init niedergeschlagenen Augen — er¬
kannte natürlich nicht wissen, wie sehr sie seine
Schwärmerei für Anny schmerzte. Schließlich
brachte sie es aber doch über sich, ihm recht zu geben
und zu fragen , wer dann komme?"

„Berta Winter, " antwortete er, „ihres reizen¬
den Mundes wegen!"

„llnd dann ?"
„Marie Moser : und dann kommen die jungen

Mädchen, die schon hübsch aussehen, wenn sie sich
ein buntes Baud umbindcn ! Sie sehen, ich halte
nicht viel von ihnen, sonst würde ich sie nicht zuletzt
stellen!"

„Die Aermsten! Nun , es wird wohl Anny
Berthold gewinnen — Sie müssen mir hinterher
hübsch alles erzählen, wie es war !"

„Ja — aber — werden Sie denn nicht hinkom-
mcn?" fragte er erstaunt.

„Ich kann nicht, wenn es Vater nicht besser
geht!" eutgegnete sie ernst.

„Aber Sie müssen konnnen —. Sie werden sich
sicher sehr gut unterhalten . Ich werde Sie ab¬
holen!"

„Nein, nein," antwortete sie lächelnd, „das ver¬
biete ich Ihnen !"

Als er fort war , ging sie in ihr Zimmer und
hing recht trüben Gedanken nach. 63 war freilich
nur ganz natürlich, daß er sie nur wie einen Ka¬
meraden betrachtete, denn er hatte sie von Jugend
an gekannt, Anny aber kannte er erst seit einem
Jahre , und so hatte sie den Reiz der Neuheit sür
sich! Die ganze Woche bis Pfingsten hatte sie zu
kämpfen, um mit sich ins reine zu kommen, dann
aber war sie mit sich einig : Sie wollte sich nicht so
häßlich machen wie nur möglich, was anfangs ihr
Plan war , auch nicht fern bleiben, sondern n .cht
nur keine Eifersucht zeigen, vielmehr sie ganz aus
ihrem Herzen reißen — deshalb wollte sie hin¬
gehen, als ob sie hingehörte!

Und als ein herrlicher Pfingstmonsagsnach-
mittag anfing , machte sie sich so schön, wie sie
konnte, lockte die Haare , tat ein weiches, weißes
Somnierkleid an und setzte einen Hut mit roten
Rosen auf. Sie zog eben ihre langen, weißen
Handschuhe an, als Dr . Wellner eintrat . Er schien
in prächtigster Laune zu sein.

„Ah," rief er, „also doch! Ich hätte aber auch
sanfte Gewalt angewendet, wenn Sic etwa nicht
hätten mitgehen wollen. Doch vorher muß ich
Ihnen etpas gestehen — etwas sagen, was mich
selbst betrifft — etwas , das mich so froh stimmt —
und ich möchte gern, daß Sie die Freude mit mir
teilten !"

Ihr Herz begann heftig zu schlagen. Hatte er
sich etwa mit Anny — verlobt? Obwohl sie sich
vorgenommen hatte, sich zu beherrschen, war sie
ganz blaß geworden.

„Können Sie es erraten , Olga ?" fuhr er fort.
Sie aber blieb stumm. Da beugte er sich vor,

nahm ihre beiden Hände in die seinen und fuhr
fort : „Ich habe die Stelle als leitender Arzt im
Krankenhause bekommen, auf die ich hoffte, und
nun — nun _ kann ich heiraten !" Ihr Herz stockte
— kaum brachte sic es über sich, zu sagen: „Wie
mich das freut !", denn ihr nächster Gedanke war:
„Ob cs Anny ist?" Doch hastig sprach er weiter:
„Ich wollte natürlich nicht davon sprechen, ehe es
sicher war , wenn es auch schwer fiel, denn — aber
ach! ich habe Sie ja schon immer gerne gesehen."

Da kam das Blut in ihr Antlitz, und sic wandte
ihm ein Gesicht zu, lieblich und entzückend, wie er
es .noch nie an ihr gesehen.

Wie sie in den Garten des Bürgermeister
Hoteliers , den „Kampfplatz", gekommen waren,
das wußten sie hinterher beide nicht. Sie beson¬
ders schien in der Luft zn schweben, golden lag die
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stets der Wunsch meiner verstorbenen Nichte, Frau
Marie Eisler , und es ist auch der meine."

„Das klingt ja recht niysteriös," sagte Dr.
Wasmut . „Na, darüber werden wir ja näheres
von Eisler selbst erfahren ."

„Oder auch nicht. Sieh dir mal das Datum an,
Wasmut . Das Testament ist vom 8. Mai , also erst
vor 8 Tagen , verfaßt . Wenn nun deine Annahme
richtig ist, daß Eisler nichts von der Erbschaft
wußte, ist daraus zu schließen, daß ihm auch noch
keine mündlichen Weisungen über deren Verwen¬
dung gegeben wurden . Mit anderen Worten, daß
sein vierundzwanzigster Geburtstag noch gar nicht
war , und Frau Rabl , die gesund und kräftig war,
also gewiß noch lange nicht ans Sterben dachte,
ihren letzten Willen nur früher aufsetzte, um davon
Eisler dann gleichzeitig mit anderen Eröffnungen
mitteilcn zu können."

Wasmut sah seinen Freund verblüfft an.
„Das wäre sonderbar ! Was denkst du nur von

der ganzen Geschichte?"
„Daß es irgend ein Geheimnis dabei gibt, und

daß wir uns hüten müssen, vorzeitig allzu be¬
stimmte Schlüsse zu ziehen! Vielleicht ist es doch
kein Raubmord !"

„Aber, was sollte . . . und wer konnte denn nach
der ganzen Sachlage überhaupt sonst in Frage
kommen, als — Eisler ?"

Hempel zuckte die Achselit.
„Das herauszubringen , ist deine Sache. Ich

warne dich nur , auf Grund alter kriminalistischer
Erfahrung , deine Schlüsse allein auf Indizien auf¬
zubauen. Man kann ebensogut etwas ganz ande¬
res bei der Alten gesucht haben, als — Geld. Nur
das Motiv allein kann mit positiver Sicherheit
zum Täter führen — nicht umgekehrt."

„Nun , wir werden ja sehen," antwortete Was-
inut mit einer ganz leisen Gereiztheit im Ton.
„Schließlich bin ich ja doch kein gar so grüner An¬
fänger mehr, . . . . Der Schwerpunkt scheint mir
jedenfalls in dem daktyloskopischen Ergebnis der
Fingerabdrücke und in dem persönlichen Verhalten
Eislers zu liegen. Warten wir dies ab." .

Welt vor ihr, nie noch hakte es erneu so herrlichen
Pfingsttag gegeben — ihre Augen glänzten, ihrtz
Wangen glühten, und Dr . Wellner, selbst über¬
glücklich, konnte sie doch nur immer wieder bewun¬
dernd anblicken— so schön war sie auf einmal!
Und dabei das stolze Gefühl, daß sie nicht nur die
Gefährtin seiner Kindheit, sondern auch die Ge-
ährtin seiner Zukunft sein würde!

Als sie in dem „schönsten Garten von Mies-
'tadt" ankanien, hatten sie aber doch ausgemacht,
daß sie sich nur eine Weile zeigen wollten, gerade
solange, nur nicht hinterher wegen ihrer Abwesen¬
heit verlästert zrr werden — dann aber wollten sie
ganz allein einen Spaziergang im Schützenwald
machen. Es kam aber anders ! Die Schicdrichter
waren außergewöhnlich vernünftig : sie wollten
keine „Staatsaffärc " aus der Klausel des verstor¬
benen Fremdlings machen: unauffällig gingen sie
umher unter „dem Volke von Miesstadt ", unauf¬
fällig wollten sie sich„ihre Opfer " suchen unter den
Anwesenden, und so hatte das Ganze das Aussehen
eines wirklichen Volksfestes angenommen, denn
auch für die Kosten hatte der Sonderling von
Miesstadt eine namhafte Sunune ausgesetzt, so daß
nieinand an diesem Pfingstmontag zu darben
brauchte. Man sah Wohl manchmal ein Mädchen
erröten , wenn sie bemerkt hatte, daß zwei oder drei
der Preisrichter sich offenbar über sie unterhielten;
aber es gab doch nicht jene Preisschaustellung auf
einer Bühne, wie sie an andern Orten , die größer
sind wie Miesstadt , üblich sind. Da hätte auch
Wohl hier nieinand mitgemacht, denn das wäre für
die Miesstädter Damen gar zu sehr eine Erinne¬
rung an den ehedem zu Pfingsten so beliebten
Pfingstochsen gewesen.

Doch wir sind wieder abgeschweift, obwohl zu
einer Pfingstgeschichte, noch dazu, wenn sie keine
Pfingstmaien oder verregneten Tage enthält , we¬
nigstens ein Pfingstochse gehören kann! Nachdem
wir aber diesen gestreift haben, können wir wieder
zu unserm Bürgermeistergartenfest zurückkehren.
Und da schien es, als ob gerade diejenigen, die „die
erste Anwartschaft" auf den Preis hatten , heute in
schlechter „Verfassung" seien, wie man — ver¬
zeihen Sie das harte Wort ! — von Pferden sagt,
die zum Nennen gehen. Anna Berthold hatte es
sehr übel vermerkt, daß die Preisrichter sie eben
nicht, wie sie gehofft hatte, mit wenigen Mitbewer-
berinnen auf ein Podium gestellt hatten — das
hätte ihr doch so viel Spaß gemacht! —- und Berta
Winker rümpfte forwübrend ihren hübschen Mund,
so daß er gar nicht hübsch, sondern unartig aussah,
die kleinen Mädchen aber, die nur bunte Bänder
anzulegen brauchten, um hübsch auszusehen, hatten
offenbar sämtlich die falschen Farben gewählt und
merkten es nun erst, als es zn spät war ! Nur die,
die sich überhaupt nicht als „Preisträgerinnen " ge¬
träumt hatten , unterhielten sich vortrefflich.

Unser Paar hatte sich viel länger aufgehalten,
als es beabsichtigte. Sie hatten sehr viele Freunde
und Bekannte, und die Freude , die beiden aus den
Augen lachte, war wie ein Magnet , der alle anzog.
Schließlich aber legte Dr . Wellner seine Hand auf
seiner Braut Arm und flüsterte ihr zu : „Nun ist
es aber genug, komm, Schah !"

Aber da erwiderte sic: „Nun niöchte ich doch
gern noch warten : die Richter haben sich schon zu¬
rückgezogen, es kann nicht lange inehr dauern , ich
möchte doch nun gar zu gern wissen, ob es Anny
Berthold oder Berta Winter ist!"

„Das ist aber doch ganz gleich, und wir ersah-
ren es nachher!" antwortete er.

„Nun , Du warst aber doch letzte Woche so be¬
geistert!"

„Ach, Schatz, da wollte ich mich doch nur über
die große Ncrvcnabspannung wegtäufchen, wäh¬
rend des Wartens — Du weißt schon!"

Er gab aber natürlich nach — welcher Bräuti¬
gam tüte das nicht seiner frischgebackencn Pfingst-
braut gegenüber! Und sie blieben!

Man hatte gedacht, daß die Richter nicht lange
zu ihrem Urteil brauchen wiirden, es kam aber an¬
ders ! lieber eine halbe Stunde währte es, ehe die
Preisrichter feierlich zwei zu zivei aus dem wun¬
derbar mit bunten Glasfenstern geschmückten
„Sonnnerpavillon " herausmarfchierten , der die
größte Zierde des so zierdenreichen Bürgermeister-
sommergartens war . Sie marschierten geraden
Wegs auf das Podium der Stadtt 'apelle zu, die
ehrfurchtsvoll Platz machte. Der Bürgermeister —
der natürlich als Verkünder des Urteils gewählt
worden war , weil die Sache doch gewissermaßen
eine städtische Angelegenheit war — also er ver¬
kündete, nachdem der Ortsbüttel mit mehrfachem
Klingeln Ruhe in die ganze Gesellschaft gebracht
hatte und alles vor dem Podium versammelt war,
nsit tveithin schallender Stimme — das Resultat
der Schönheits-Konkurrenz. Er schilderte die
Schwierigkeiten, die sich einer solchen Preisvertei
lung entgegensetzen: die Preisrichter hätten nach

Die Majorin von Brankow saß auf der wein-
umrankten Veranda der kleinen Villa, btc ihr
Gatte sür diesen Sommer in Buchenberg gemietet
hatte.

Die Villa lag herrlich auf einer Anhöhe, hart
am Waldsaum und beherrschte sozusagen das ganze
kleine Gebirgstal , in dessen Sohle zwischen Obst¬
bäumen und Matten eingenestelt das Dorf lag.

Hier gab es weder Fabriken , noch Eisenbahn,
sondern nur Wälder, Wiesenabhänge u. das Hoch¬
gebirge im Hintergrund , dessen würzige Luft er¬
frischend über das Tal zog.

Aber Frau von Brankow achtete nicht viel auf
die Uingebung. Wenn sic nur ihre Ruhe hatte —
das heißt der gestrenge Haustyrann von Gatte sich
nicht mit der einzigen, leider etwas zu sehr nach
ihnr geratenen Tochter Melitta über irgendeine
Dummheit auf Tod u. Leben herumstritt — dann
war die Majorin ganz zufrieden, mit ihrer Hand¬
arbeit in einem Winkel sitzen zu dürfen. Ganz
gleich, ob sich dieser Winkel in ihrer Stadtwohnung
oder auf der Terrasse von Buchenberg befand.

Melitta stand wenige Schritte -von der Mntter
entfernt , und blickte mit einem stillen, glückseligen
Leuchten im Auge auf die Dächer des Dorfes
hinab.

Unter einem derselben — dem steilen, roten
Ziegeldach zwischen Pfarrhof und Gemeindehaus
— das wußte sie, gab es heute einen wichtigen,
feierlichen Moment : den Einzug des neuen Leh¬
rers Felix Eisler.

Und abends — das wußte sie auch — würde sie
hinauf zur Krreuzkapelle am Föhrenbühl steigen
und ihn „zufällig" dort treffen.

Ihre diesbezügliche Verständigung mußte er
als ersten Gruß in seiner Wohnung vorgesunden
haben!

Welches Glück, daß Felix gerade nach Buchen¬
berg ernannt worden war und daß Papa die Woh¬
nung hier schon gemietet, und überhaupt keine
blasse Ahnung vorher gehabt hat ! Wie er gestern
gewütet hatte, der gute Papa , als er es zufällig im

Name (Firma) Wohnort
(Amtsger.)

Konkurs¬
verwalter

Tag
der

Eröfl-

An^
Melde¬
frist
biS

Erste
Gläu¬
biger-
verslL.

Kfm. Theod. Kal- Vallendar R.-A.Justzr. 12.5. 13.6. 30.6-tdegener . . . <Ehrenbrtst) Broermann
Schreinermeister Kirchbain, R. 5t. 12.5. 31.5. 8.6.Louis Wiegand Bcz Casfel Langcrfeld
Kaufm. Hermann Kfm. Heinr. 15.5. 6.6. 15.6-Delermann . . Darmstadt Hilsdorf
Händler Peter
Müller . . GimmecN

(Montabaur Vergleichsterniin 16.6.
Bäckermstr.Adal- Nockenberg N.-A. 16.5. 2.6. 9.6.bert Lindung . (Butzbach) Ohnacker
Spcnglermeister R -A: 14.5. 9.6. 29.6,Gustav Muff . Frankfurt Heyum
Handelsmann Lohra N.-A. 14.5. 3.6. 11.6-Abrah. Nathan
Fa.Eduard Dam-

(Gladenbach)Ibrishauser

bach& Cie. all.
Inhab . Eduard
Dambach . . Offenbach

GerichtStax.
I . Niedcrhof 16.5. 30.6. 11.6.

HedderSdorfer
Tampfziegelei Heddersdorf N.-A. 18.5. 15.6. 11.6-G. m. b.H. . .

Cafetier Franz
iRiederaula Dr. Becker

Kainz . . . . Hanau Termm 9.6.

bestem Wissen und Gewissen 'entschieden, «an
hoffe, daß die Wahl allgemein Anklang fände.
Preis sei zuerkannt Fräulein Olga  A n s b a cy

Da gab es ein großes Murmeln der W“
Täuschung — und selbst Olgas Bräutigam,
Wellner, war enttäuscht — das hatte er nicht er¬
wartet ! Er blickte seine Braut an — aber es wa
wahr ! ,

Morgen war es vielleicht vergangen —• hem
war Olga , strahlend, wie sie war , voller Freud
und bräutlicher Lieblichkeit, das schönste Mädchen
in Bürgermeisters Garten ! Sie war so , ganz
Freude und Anmut und voll jener von innen
heraus kommenden Schönheit ! , ^ „

Sie selber wollte es natürlich gar nicht glauben
und davonlaufen , aber sie wurde zuriickgehalten,
es regnete nur so Glückwünsche für sie, sie errotere
immer mehr iind ward immer reizender, und wer
sie jetzt sah, sprach überzeugt : „Die Richter haben
Recht, sie ist die Schönste!" _ ^

Konkurs-Nachrichten
aus dem O.-L.-G.-Bcz. Darmstadt , Frankfurt a. M-

Casscl, vom 16. Mai btz» 22. Mai 1914.

Perantw ortl . f. Anzeigen u. Reklamen L. Neum air^

Ueberall hört man, wie
gut Scotts Emulsion ist

Ueberall hört man, wie gut Scotts Emulsion 'si
Dem stimme auch ich gerne bei, nachdem ich die a
gezeichnete Wirkung des Präparates an meinem To«
chen Anna selbst erfahren habe- Das Kind konnte
20 Monaten noch nicht laufen, sah stets blaß aus,
seine Entwicklung wollte nicht vorangehen, § iet  „
Scotts Emulsion schnell und gründlich geholfen,
nach wenigen Flaschen hatte die Kleine um 6 P
zugenommen, Bäckchen wie Milch und Blut bekwi
und eifrig mit Gehversuchen begonnen, die bald S^
selbständigen Laufen führten. Beim Anblick der
Emulsionsflasche lacht sie gleich voller Freude, kur»
ist ein frisches, fröhliches Kind geworden. J,
Oberdollendorf, den 22, Jan . 1913. ) ‘?rnU  ^

Man lasse sich durch die billiger angebô ^
Nachahmungen nicht täuschen, sondern besteht̂
Scotts Emulsion , denn überall hört man,
gut sie ist. oet(auft

Scotts Emtuision wird von uns anSschlieklichim
nnd zwar nie ose nach Hewicht oder Mas,, sondern nur in " Mer "
Originalflaichen in Karton mit unserer Schutzmarke (t>2}
den, Dorsch).) Scott u. Bownc, G. m b. H., Frankfurt a-

Gehalt ca.: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, vrinia
50.0, untcrt'hosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigiam ^ r 18’ ,
2.0, pufo . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulo . 2,0, ■S ^Uel
Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-,
Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Aiskeit
verleiht eia rarteo reines Gesicht, rosig«». j'ugendfriscb**
und ein blendsnd schöner Teint. — Allee dies erzeug1

Sfeckmpfeid -Seife^
(die beete Lilienmilchseife ), von Bergmann & oml
m Stück 50 Pig. Ferner macht der Cream „Dada
Cream) rote und »prüde li &ut weiß und aammetweicin

Dorfe unten erfuhr , der neue Lehrer
Eisler . „

Wo er doch gerade die abgelegene Sow >.^ ueN-
wählte, um sie — Melitta — von fL ar tct 6R

Ja — das Schicksal hatte er unawa
mit ihnen gemeint. Es war wie em schon
Omen. Nnd Papa würde ja
nachgeben. wenn er jetzt auch noch w st, ^ ^ ickow
weil sie, sein einziges Kind, eine .« 0 &e§ „u
Eine „gute" Partie ! Ein Abkonnn
alten , einst berühmten" Geschlechtes ^ N>on
— nur diesen Volksschullehrer zum
und sonst keinen! , rA .rz

Sie lächelte träumerisch vor st« « -^ gte, « s
Als ob Liebe na« etwas anderem

nur wieder nach Liebe! , ..
Melitta von Brankow war sehr I > itttj
Ihr schmales, feingesÄnittenes ^ ^ g

Zartrosa Wangen und t' et lotei1  ~0| mt. ®a&nr£>c,kohlschwarzem, lockigem Haar 1 F
saß sie Augen von wunderbarer,
mit langen, schwarzen Wunper, . sie agj,

„Schneewittchen!" nannte F chatte auf-
lich in seinen Briefen , und da ^ ^fällig
Major , als er einmal f°r« CI" rBo [t. , sM
fing, am meisten gegen « t . cf;cr  auch

Denn Schneewittchen war i
Kosename' für Melitta ®eWClC'^ « fen, « Ebenbild

Sie war schlank und ^ 6^ « , Eben"
Ansdruck in den Zügen Auge", '
ihres Vaters, brs auf die vwr
Mania verdankte. stand der « o

Zwischen ihr und der .. auf ^eu
Mittagstisch . Man « artete kan , ft u„t
der seltsamer Weife noch wnu b mflti 1°

es schon zwei Uhr vorüber wt ^
ein Uhr aß. „maeschäN̂ .O « tinj“

„Hast du Line «ölst e ^ iic M« " ^ An
ins Wasserbad « tzte? . AJnn Papa 6«
sich. Es wäre schrecku« ^ ,,.tadeln !'
laß fä.ide, etwas



Bekanntmachung.
Wir weisen wiederholt auf die Bestimmungen

des § 11 unseres Vertrages mit der Stadt Limburg
hm, wonach rlle elektrische Lichtleitungen in den
Häusern ausschließlich von «ns auszuführen sind

Um unsere verehrlichen Konsumenten vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahren, machen wir ausdrück¬
lich darauf aufmerksam, daß wir Lichtleitungen, die
don dritten Personen ansgeführt sind, nicht an unser
Leitungsnetz anschließen werden. (Siehe arlch Be¬
kanntmachung des hiesigen Magistrats vom 18. Okt.
1913 im Kreisblatt Nr. 245 vom 22. Okt. 1913.

^75 Main - Kraftwerke
Aktiengesellschaft Betriebsabteilung Limburg.

Lsnssn
k11srbs8tsr Qualität 8937

Dengelhämmer , Dengelambosse
Garantie für jedes Stück

Jos.Brahm,
Damen- Wäsche:

Tag- und Nacht Hemden , Beinkleider,
Untertaillen, Hemdhosen , Prinzeßröcke,

Schürzen , Reformbeinkleider.

Geschw . Vigelius,
(5G53) Ob . Orabcnstraße 21.

Mähmaschinen
sowie sämtliche Ersatzteile.

Heuwender.
Klingel-u. Glattwalzen.

Hänselpflüge =
empfiehlt in  bester Ausführung . 5613

Andreas Diener.
Wer sparen will, verlange

Diamantine
mit Sparsieb,

anerkannt das beste und sparsamste
Schuhputzmittel,

Fabrikant : Rud . Starcke, Melle i. H.

Stal 9fenste &«
empfiehlt

,k . JSMelizep . Mi . it

Suffn. Genimuii, » ui# , lotet» unDßemkülIMUMkla.NIMM.
, « pp  bauen will.
j?et^ ®ineret- Nähe Koblenz, offeriert Zimmertüren
- Aif n^ uen Ausführung nach allerorts fertig ein-
^iklle pro Stück. Anfragen sind an die Ge-der Zeitung unter U. H. 4223 zu senden.

K, Haushälterinnen,
und Kiichenmädchen und landwirt-

Ü. ^er̂ i^ agde werden zum sofortigen Eintritt gesucht,
.̂" "ng ist für Arbeitsuchende kostenlos. 6893

Walderdorffer Hof.

16. Ziehung  8 . Klasse?. PreussfscS-SfiddenlscBe
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 57. Mai  19H nachmiltaffs.

Anf jede geiogone Stummer lind inel gleich hohe Gewinne reftitten,
aad zwar J® einer aaf die Lose gleicher Kammer ln den beiden

Abteilungen I and Xl

Nur die Gewinne Uber 2-10 Mark sind den betreffenden Nummern
£ in Klammem beigefügf.

(Ohne Gewähr .) (Naclidruok verboten .)
3 228 43 81 483 [1000 ] 5S4 752 59 888 73 917 18 20 98 1123

343 49 88 [600 ] 430 541 83 [500 ] 772 020 48 2647 704 860 76 373
3035 83 155 435 628 43 69 634 769 4023 124 215 67 [1000 ] 84 438
5062 100 207 22 491 553 708 813 65 G015 86 280 [ 500 ] 349 825 742
61 85 853 6 2 937 71 7027 136 264 390 467 687 73 601 701 43 8024 135
623 721 881 903 9054 189 203 313 02 [1000 ] 680 724 [500]

4,8096 [3000 ] 116 327 664 741 BOI [500 ] 17 11032 40 62
[10000 , 63 94 186 290 311 401 19 61 [1000 ] 90 668 646 [6001 741
916 62 12040 [1000 ] 262 324 29 640 60 624 43 935 13012 83 294
325 70 549 [ 1000 ] 07 792 815 41 919 32 37 76 [3000 ] 14236 384 631
812 813 15258 631 712 62 964 88 16220 375 [3000 ] 452 680 [500]
707 17222 671 90 772 [1000 ] 835 968 18091 153 270 406 67 530 38
643 744 811 86 909 19071 142 73 [500 ] 215 [1000 ] 612 31 02 084 755906 25 03 92

20272 94 360 434 [ 1000 ] 38 [500 ] 577 610 39 93 701 72 84
883 21070 145 221 314 459 81 [1000 ] 691 709 38 968 22066 119
203 33 98 [1000 ] 336 76 r500 ] 98 [3000 ] 605 16 003 22 [3000 ] 703
30 [500 ] 332 79 2 3016 138 73 323 92 [500 ] 549 608 45 [10000 ] 845
24013 69 120 42 436 [600 ] 775 [3000 ] 970 93 25004 219 394 881 89
28078 137 02 277 320 83 485 87 663 737 398 928 [500 ] 27227 405
513 43 616 700 2 8093 ]1000 ] 169 425 617 644 64 776 935 290 n3 171
227 42 334 642 754 [1000 ] 855 85
_ 30171 311 40 539 796 945 67 69 31012 103 287 359 560 762
820 52 32094 97 [6003 847 3 3009 239 304 466 84 601 85 8 7 97
628 735 [500 ] 34109 [500 ] 232 420 47 603 743 90 809 90 943 47 71
85 35047 375 423 508 04 615 944 38250 523 620 49 934 37021 64
95 [600 ] 257 987 38007 22 32 481 516 875 946 39040 212 89 riOOOl
340 67 671 998 710 65 [ 1000 ] 816

40347 557 58 77 819 748 41179 439 [1000 ] 743 929 [5001 32
flOOO) 48 42094 304 38 673 [3000 ] 718 847 [ 1000 ] 60 90 43961
44207 302 74 97 [500 ] 487 641 45308 76 483 805 48093 09 264 [30001
388 [30001 411 42 52 516 784 99 47559 82 662 48019 58 226 408
[30001 593 [3000 ] 036 741 [ 1000 ] 931 72 48007 26 [600 ] 222 31 344
70 655 76 98 792

50038 169 311 [500 ] 548 70 965 51414 24 27 38 652 91 792
828 52110 49 271 329 42 73 [1000 ] 410 66 84 519 38 78 620 [5001
703 30 47 77 820 29 31 5 3008 180 218 732 830 74 972 5 4083 96 293
466 548 848 [500 ] 55103 632 44 616 27 730 58020 , 26 260 542 60
88 635 [ 500 ] 881 943 57179 274 479 616 26 44 758 [500 ] 67 940
5 8 201 393 413 619 63 708 38 46 53 6 7 90 5 3036 177 249 374 444 7,5
800 47 13000 ] 902 [ 1000]

GB074 524 78 686 873 906 49 61134 [6001 43 242 337 443 82
634 73 820 22 944 82029 72 141 . 70 99 240 63 70 614 20 812 915 76
63043 236 77 [600 ] 92 368 432 71 829 908 84 64118 74 291 332 83
481 510 55 685 706 907 85019 143 r1000 ] 365 567 750 899 019 88066

310 , 50 °1 721 E3 910  67000 86 366 80 412 73 85 739 [600]
8 . 4 88415 612 616 75 89059 61 437 681 802 991

, 70 ®31 73 103 u  209 850 74 933 41 58 71014 216 82 325 655
809 44 72528 600 734 43 850 92 900 73425 522 [1000 ] 76 77 738
843 903 31 74238 SSO 610 728 64 813 75240 67 [ 1000 ] 356 461
552 (10001 675 99 [500 ] 755 78219 52 [500 ] 453 525 27 38 639 804
77146 60 04 434 524 735 810 914 [500 ] 38 48 7 8 29 5 317 [500]
35 59 [10001 62 455 532 [ 1000 ] 51 [1009 > 618 701 [3000 | 31 00 939
7 9037 57 04 134 77 272 1500 ] 302 20 434 1500 ) G08 68 734 921

82043 45 [ 5001 110 27 237 484 692 807 949 74 81033 104
310 845 947 82022 77 229 316 87 427 32 95 62 » 737 59 65 938 75
83213 i 1000 ] 332 402 744 960 84030 123 255 431 503 99 790 915
30 85021 24 72 304 25 433 611 883 710 54 958 83018 117 286
373 449 « 17 38 43 717 936 49 87334 553 602 [3000 ] 33 730 38725
842 89012 24 102 299 346 68 [500 | 708

90248 305 533 [500 ] 38 821 23 970 [500 ! 87 91234 400 17 43
682 614 [ 1000 ] 69 737 974 99 92031 32 163 [ 10001 201 5 27 33
94 401 521 640 [ 1000 ] 770 82 88 11000 ] 981 [3000 ] 93156 319 26
68 1500 ] 60 76 494 549 99 [ 500 ] 630 57 [590 ! 61 732 935 93 94247
404 23 [ 500 ] 45 549 [500 ! 55 7 3 713 649 83 9 5 9 5013 157 7 7 312
645 613 93 98073 195 433 [500l 587 712 87041 1500 ) 368 89 [500]
444 84 | 5000 | 623 757 993 9 8 014 347 416 74 76 93 94 769 978
98007 136 37 82 402 9 14 57 502 95 807 905

100238 06 603 13 | 500 | 31 52 725 33 878 94 [ 1000 ] 101134
202 514 85 959 71 93 102013 236 01 321 63 529 32 [500 ] 939 13000]
89 [500 ] 133230 72 83 314 26 747 [ 1000 ] 55 998 [500 ] 104435 59
]500 ] 604 1500 ] 777 01 981 105015 90 114 73 230 55 56 322 [ 10001
413 22 55 692 [ 1000 ] 738 814 014 45 103138 [500 ] 332 657 738 833
41 [500 ] 904 19 107265 332 63 454 71 1500 ] 004 752 860 108059
]3000 ] 78 130 60 380 480 984 198013 142 304 21 523 821 52 [1000]
63 902 64

17. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisdi -Siiddeutscha
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 23. Mal , 911 vormittags.

Auf jBrte gesogene Nummer ulnil awel gleich hohe Gewinne gefallen,
nud «war je einer auf die !.o,e gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und U

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefiig ;.

(Ohne Gewähr .) (Nacbdruek verboten .)
11 60 192 [ 1000 ] 503 606 724 [3000 ] 869 90 1034 242 97 372

607 [ 1000 ] 68 672 708 914 2043 65 1 18 42 73 302 582 615 51 3211
13 311 28 [500 ] 70 981 4100 26 30 373 75 430 905 8335 428 523
52 [500 ] 502 4 891 04 904 8051 270 90 372 431 660 711 28 [ 1000]
97 7140 491 637 4g 87 705 825 948 8092 105 99 313 600 10 18 88
9079 [5001 182 [1000 ] 373 89 04 414 632 43 795 802 11 [500 ] 938

1ÜC56 [500 ] 152 488 671 95 969 1X009 41 77 161 [500 ] 230
94 349 518 972 12013 184 210 42 363 [ 500 ] 57t 89 085 893 13027 103
300 7 634 625 838 61 949 97 14068 107 33 63 90 410 43 588 603 68
764 15149 205 363 60 444 521 615 79 18043 51 81 [3000 ] 133 1500]
393 402 16 502 L3000J 33 703 877 [1000 ] 17051 96 163 494 658 870
[500 ] 925 37 94 18079 190 299 [500 ] 352 623 [ 500 ] 880 974 19114
70 91 274 344 [3000 ] 36 65 tSOOJ 663 854 908

20025 93 193 260 558 705 907 21288 452 592 670 805 078
05 22544 80 740 923 23038 292 476 595 704 [500 ] 807 24032 93
408 053 711 25060 1500 ] 140 559 65 71 607 9 42 1500 ] 948 2 8226
35 433 616 603 90 701 27218 L500J 45 340 512 704 803 88 28003
[500 ] 129 90 693 650 853 20040 663 052 744 93 876 [ 1000 ] 971

3O072 89 [500 ] 119 30 261 88 373 88 [ 500 ] 421 53 504 652
{1000 ] 773 [15000J 891 31045 71 152 70 388 469 513 674 862 [500]
64 32015 85 [500 ] 152 292 353 465 78 633 741 851 55 [500 ] 60 67
06 32112 78 [1000 ] 265 403 650 679 773 34138 250 [1000 ] 76 [B00]
460 [500 ] 601 28 73 86 724 35124 345 676 90 95 803 36 36000
7 66 184 210 401 514 [500 ] 83 682 915 37110 37 62 603 27 03 821
973 3S049 135 271 84 308 48 446 557 84 612 863 944 33024 83 192
213 65 1500 ] 77 326 487 832 964 79

40053 290 478 [ 1000 ] 614 [500 ] 53 613 46 47 79 711 83 41122
604 772 824 34 953 74 42478 615 43018 [3000 ] 23 158 209 13 23
50  352 67 82 533 69 82 625 745 [500 ] 825 44038 155 327 44 424 88
631 786 813 959 89 45048 160 250 304 403 535 11000 ] 605 707 55 81
931 4S003 86 219 [500 ] 345 495 552 74 81 47061 90 223 415 616 47
60 [1000 ] 671 1500 ) 721 84 839 98 48049 80 [1000 ] 123 45 52 220
[500 ] 414 700 43285 380 86 405 68 649 [500 ] 78 632 794 954 [500]

58017 [ 500 ] 165 217 [ 500 ] 485 L500] 673 813 33 51003 75
98 290 [500 ] 457 75 652 656 83 52253 79 345 436 54 543 53 65 671
715 53023 103 445 58 54341 81 628 23 32 718 800 78 944 55164
[1000 ] 252 84 380 616 641 705 [10000 ] 875 911 5 5035 3 1 25 2 73
627 32 621 735 85 909 42 57012 141 207 68 [500 ] 461 705 30 89 933
37 58143 551 742 913 13 58014 [ 15000 ] 185 343 [ 500 ] 82 457 670 85
601 733 808 60

LS102 77 285 425 619 940 61005 109 [500 ] 38 233 313 475
674 729 939 11000J 61 62054 78 272 ]SOOJ 382 553 630 53016 129
45 371 523 670 84064 82 177 393 533 550 863 948 90 [10001 65015
47 150 87 323 433 634 762 [500 ] 90 68133 202 360 94 [500 ] 95 483
605 00 614 858 94 67061 125 98 263 308 627 64 747 926 SS230 93
338 457 529 53 952 63070 156 74 709 83 895 989

70193 203 [500 ] 308 91 441 90 571 696 729 [1000 ] 79 88
B22 71369 528 618 708 979 72028 77 204 349 459 573 723 23 78
73130 85 237 40 338 [500 ] 437 62 587 841 74107 25 81 762 98 813
29 75003 473 5C4 7 11 628 82 [600 ] 703 76105 [500 ] 93 250 421
674 644 774 823 959 77033 118 51 273 381 455 517 [ 1000 ] 808 942
61 78055 134 435 63 030 96 [500 ] 807 79077 122 253 351 591 015
[600 ] 732 33

83041 68 88 131 226 369 451 [500 ] 917 [3000 ] 81031 48 164
73 229 99 339 54 66 612 630 [500 ] 82033 60 354 446 569 803 8 3042
267 90 355 69 638 655 66 84124 47 513 80 [ 500 ] 628 823 56 92 [500]
99 979 85023 157 302 410 629 51 702 [500 ] 78 918 [500 ] 88 86157
399 412 609 80 012 19 734 817 91 991 87313 43 71 667 75 83 88013
80 [1000 ] 111 221 53 77 308 17 13 512 79 710 42 89030 194 349
60 433 672 724

90172 251 347 [3000 ] 83 343 857 9 1 065 144 413 [1000 ] 82
614 45 1500 ] 93 94 [3000 ] 691 93 735 819 920 92420 523 745 83 895
944 83 93121 42 07 207 409 513 773 [ 1000 ] 903 9 4354 435 658 939
9 5 201 417 619 635 69 790 93 853 6 3071 [500] 108 22 207 72 304 19
430 72 629 45 604 [1000 ] 767 868 73 85 943 01173 90 251 68 364
423 882 85 [500 ] 88148 [1000 ] 321 02 623 [500 ] 044 911 99118
[5000 ] 311 501 4 715 304 987

1OO088 167 366 [ 1000 ] 411 [600 ] 604 84 85 020 93 773
101172 682 [1000 ] 713 907 [500 ] "97 102002 26 [600 ] 161 11000]
81 [ 10000 ] 224 587 698 784 874 103049 200 83 68 383 [ 1000]
98 523 92 730 77 833 104048 193 474 97 671 728 41 [500 ] 87
880 105081 278 90 328 401 1500 ] 83 631 793 808 84 949 50 106015
72 11000 ] 274 [600 ] 338 83 453 79 509 [1000 ] 49 961 107149 321

Sf 89 83 888 418 504 [ 500 ] 703 933
f 76  ? 34 68 731 890  112133 237 350 489 838 64 694 70S

88 888  MO [500 ] 62 [500 ] 113081 86 191 95 286 [500 ] 94 323 83
5 5JJ, ® 570 684 738 [500 ] 74 89 891 949 114044 110 245 334 649
[l ° O0[ 739  68 94 [ 500 ] 813 964 115368 587 617 45 773 [500 ] 804
SL 9i 3.l 5 62  H6370 33 447 79 527 46 70 90 997 117125 364 605
797 118044 lla 85 [1000 ] 373 482 704 28 835 90 026 38 99 110164
[5000 ] 221 22 36 61 80 [1000 ] 383 670 709 65 861 [1000 ] 74 957 94

120088 [3000 ] 290 331 523 [1000 ] 813 80 961 [1000 ] 121020
26 112 284 535 710 823 122027 81 [1000 ] 241 98 374 [ 1000 ] 78 530
62 854 1 28032 102 40 244 95 302 468 728 [3000 ] 97 831 54 75 967
13000 ] 124311 19 611 635 [3000 ] 50 125376 907 T500] 63 1 26008
9 79 106 14 43 225 497 695 837 1 27 204 1500 ] 13 302 488 600 84
754 802 128027 240 398 442 530 93 726 852 1 28037 180 217 529 856

-J 3,.0037 , 118 29 274 426 68 738 53 900 f50 °l 87 131008
64 l800 ] 336 488 724 800 62 132089 245 430 [3000 ] 539
932 133026 153 78 203 35 382 638 93 770 79 803 [1000 ] 134011
79 317 [ 500 ] 448 504 93 812 931 135000 304 764 859 938 138460
78 [S00J 710 34 64 1 37119 04 68 [10001 294 [3000 ] 449 94
725 138022 177 216 41 674 825 921 138100 [1000 ] 298 [500 ] 36483 460 600 823

140018 104 8 250 343 [3000 ] 787 141003 16 59 128 482 76 592
611 62 63 [500 ] 80 [500 ] 703 9 813 14 [500 ] 98 964 1 42287 317
452 92 733 [500 ] 95 867 143001 [500 ] 63 277 450 747 64 , oOO] 85
951 144001 40 68 459 78 [500 ] 609 701 145006 223 95 337 410
016 67 707 853 044 140091 202 524 29 96 645 977 147088 1.18 237
417 691 744 913 80 97 148037 177 273 997 149151 322 71 [10000]
434 563 37 615 92 [30001 94

158156 709 30 966 151029 38 66 79 298 302 427 6,4 <Ud 63
84 998 152271 326 637 613 97 153072 166 272 83 30 ? 629 72 03
836 955 154045 52 167 [1000 ] 206 25 62 533 [3000 ] 47 002 i 5001 721
91 921 155001 76 266 67 308 487 98 541 [1000 ] 035 772 73 647 934
156119 49 52 283 [3000 ] 453 626 77 825 157021 110 20 97 270 463
502 737 075 158130 [1000 ] 222 44 48 640 59 716 834 78 11000]
159118 502

160064 339 48 481 37 [600 ] 674 623 963 161190 298 319 69
635 68 720 1 32002 25 124 221 07 302 721 835 45 1 83114 219 80
422 059 833 43 83 094 184055 209 [1000 ] 18 389 422 |503 ] 753 845
61 83 087 165129 232 94 [1000 ] 357 499 785 915 1500 ] 31 53 70
168108 74 325 37 5 54 702 [1000 ] 167133 76 463 82 523 [ 1000 ] 51
745 168137 05 372 541 695 795 [3000 ] 895 1 69158 95 480 L3000]
503 25 66 81 607 [5001 842 [ 1000 ] 984

170377 84 570 842 726 912 28 171039 779 [500 ] 172503 84
99 720 99 866 173076 162 272 [500 ] 339 [1000 ] 540 858 93 709 927
62 1500 ] 174087 130 284 310 [1090 ] 32 434 [3000 ] 44 672 744 942 49
175078 81 113 563 817 [3000 ] 35 176062 , 83 429 54 72 604 708
999 177247 433 633 721 83 905 178326 408 553 725 92 179093 93
101 [500 ] 336 460 63 63 [500 ] 67 1 855 [1000 ] 713

180335 479 [3000 ] 535 49 76 623 [500 ] 753 181057 449 82 669
645 862 [10001 182087 116 40 215 373 04 [500 ] 470 83 85 894 947
183036 77 105 49 96 258 85 312 77 410 [3000 ] 67 [1000 ] 561 88
622 775 905 79 184097 174 230 373 612 99 630 880 938 74 18507»
339 418 604 860 044 188047 91 222 377 680 775 00 919 187038
196 21.8 398 572 649 61 99 929 183015 261 67 77 [ 1000 ] 78 [3000 ] 429
582 699 [1000 ] 039 183173 90 406 559 87 709 880 [500]

190335 004 [500 ] 70 741 51 74 84 844 62 191050 425 34 620
44 91 718 192284 92 387 95 435 585 655 701 38 193224 31 95 [ 1000]
310 688 713 32 84 854 94 194245 388 570 760 957 1 95 033 63 322
364 625 28 198197 249 499 627 798 826 79 98 197155 03 283 388
477 607 60 716 970 87 193212 483 90 081 941 199208 431 639 43 73

290141 73 205 327 449 719 89 201023 02 88 163 280 [500]
311 456 610 61 ( 1000 ] 678 714 3 9 84 834 [3000 ] 83 282070 78 218
308 424 87 742 2 93357 [600 ] 464 89 11000 ) 527 621 35 [5001 72
817 20 44 980 204163 [ 1000 ] 73 209 17 47 [500 ] 304 48 483 [10001
603 11000 ] 18 714 983 [500 ] 205117 66 347 [3000 ] 61 419 20 [1000]
633 83 736 90 209041 242 [ lOOO] 311 59 431 63 93 602 38 717 28
47 [500 ] 812 207231 89 303 401 19 48 75 603 13 735 81 [ 500]
958 60 2 08122 74 306 439 682 633 781 961 20 9265 639 48636 97 896

210087 162 214 430 540 [500 ] 804 66 80 81 774 920 211114
257 320 618 34 2 1 2349 412 16 679 728 842 1500 ] 213108 73 213
13000 ] 34 319 441 845 717 987 214000 2 332 [3000 ] 454 698 780 909
215112 77 652 707 25 900 41 73 [500 ] 98 2 1 0065 179 221 304 13000]
3e 524 79 654 742 826 217011 84 113 336 80 87 466 780 15001
94 379 947  218165 87 543 35 638 40 [500 ] 850 218183 522 L500] 69»

>. ft. 220229 435 38 02 648 605 75t 93 901 221000 108 283 397
4 -4 690 790  222147 69 73 269 639 15001 223039 322 818

764 224204 425 653 LSOO] 731 827 919 1500 ] 225003 397 541 64
616 83 00 724 69 [600 ] 98 818 47 60 13000 ] 53 54 953 88 228070
1600 ] 181 269 88 369 422 25 31 671 636 751 805 33 73 2 2 7159
270 [500 ] 309 33 418 563 660 03 228901 [500 ] 61 123 82 [6001
249 66 468 924 60 220028 40 [ 1000 ] 73 97 , 13 74 214 63 643
711 57 837 55 81 910

23 0320 769 [500] 850 037 231003 [500] 20 132 78 [1000] 85
[500 ] 212 [ 1000 ] 356 413 858 2 3 2062 129 301 329 85 580 098 233293
! 10501 63 81 565 626 960 71 97

493 550 [ 1000 ] 898 1 0 8 260 333 505 76 640 735 1 09 045 108 64 581
93 [3000 ] 777 801 [1000 ] 33 69 97

110032 40 128 207 50 [600 ] 339 458 [1000 ] 565 617 70 111187
215 [1000 ] 572 76 640 845 112071 233 30 431 42 47 612 49 59 708 83
11000 ] 113020 66 132 58 216 97 362 409 [3000 ] 99 562 82 818 70 BO
68 114435 607 639 825 62 949 115105 231 454 507 723 848 967
116350 87 1500 ] 384 499 603 083 766 117007 122 79 213 431 680
7B0 83 862 87g 118053 172 399 583 630 923 11B040 114 68 646 772

128042 190 200 [500 [ 24 413 [6001 23 563 610 739 901 69
121010 [3000 ] 79 170 233 328 621 627 910 122367 89 864 123086
179 245 434 [3000 ] 83 808 48 787 891 977 124490 535 [1000 ] 620
975 125058 70 144 423 600 98 772 97 977 128051 [500 ] 90 133 282
338 97 600 19 704 87 805 927 79 80 127250 66 365 413 623 56 77
[1000 ] 70 696 720 823 [3000 ] 128010 [500 ] 131 291 405 8 53 748
005 42 68 120231 420 13000 ] 72 512 13 659 739 11000 ] 42 821

138020 125 35 229 50 332 433 820 58 [500 ] 937 131136 75 484
[1000 ] 668 823 36 929 41 99 132373 373 81 419 604 730 82 851 [5001
023 133553 628 701 [1000 ] 134043 112 23 37 489 502 715 860
97 135030 72 191 294 330 89 459 537 73 810 908 43 [500 ] 138102
[1000 ] 227 403 639 838 982 137004 55 162 610 732 35 B30 81
[500 ] 133100 65 260 320 2 4 473 91 553 623 98 710 1 3 9055 215 69
371 573 909 56 [ 500 ] 94

140091 182 94 96 455 [3000 ] 551 656 713 28 49 63 83 833
983 141142 469 530 623 831 938 142080 [500 ] 141 67 360 [ 1000]
79 532 877 78 725 840 143019 38 165 70 483 89 674 844 144070 95
179 94 310 12 815 27 948 63 145034 200 35 68 340 [500 ] 436 590
765 800 91 148215 343 90 090 785 853 147082 199 236 500 978
[1000 ] 148012 48 89 114 [600 ] 322 443 591 741 867 974 76 148042
63 183 373 455 76 655 73

150053 283 553 [600 ] 751 62 814 151112 579 152105 96 472
530 635 822 153039 45 109 48 203 61 318 423 574 022 33 154353
11000 ] 415 585 601 10 88 951 86 155330 684 742 [500 ] 810 [500]
150038 243 53 84 369 451 809 1 5 7 035 127 35 83 414 31 83 645
65 158014 32 120 45 58 229 513 71 641 62 [3000 ] 68 709 879 [1000]
960 159067 104 [3000 ] 238 389 420 23 44 541 642 753 905 17 25 49

109007 612 837 11000 ] 974 161103 27 223 82 706 70 932
162083 [500 ] 303 5 [1000 ] 31 63 88 678 822 23 922 183056 143 79
448 802 37 104,26 368 [ SCO] 75 77 603 783 » ' - 03 165339 1500]
61 [500 ] 670 933 [500 ] 99 166120 360 400 1. j ] 547 85 [ 1000]
605 45 51 93 [500 ] 763 927 167075 201 407 48 L500] 509 749 988
[500 ] 188199 241 75 406 12 19 [500 ] 58 79 641 719 902 180392
589 607 18 £3000 ] 704 21 83 88

170259 342 75 595 [500 ] 701 51 88 910 171210 304 [ 500 ] 9
[500 ] 959 13000 ] 172058 130 [500 ] 70 306 63 78 450 796 841 43
03 173091 193 274 345 48l 811 [500 ] 39 174040 119 660 67 89
880 175064 218 31 302 639 [1000 ] 752 77 176028 175 80 365 432
43 58 575 177007 99 173 [1000 ] 263 74 308 519 1500 ] 611 888 953
178071 176 95 260 301 55 495 851 74 717 84 173085 213 346 602
[500 ] 424 92 083 722 800

180152 72 77 [500 ] 243 [1000 ] 495 683 801 923 181028 45
341 409 39 87 [500 ] 593 996 182293 337 51 75 632 801 958 1500]
183192 245 341 625 38 [500 ] 184103 388 465 557 054 71 705 [500]
70 869 948 [500 ] 98 185034 45 634 657 811 33 180285 325 581 603
187110 224 317 624 720 65 848 52 138017 180 438 750 866 189119
274 511 47 68 93 670 93 945 80 85

100393 514 790 854 961 [500 ] 89 101001 30 [500 ] 147 95
210 372 583 98 642 68 702 63 97 978 192021 40 91 303 404 84 651
749 834 48 [3000 ] 925 1 93130 229 402 763 014 16 134009 72 93
258 1500 ] 448 89 877 971 [500 ] 185145 78 264 91 f 1000J 387 482
618 658 700 900 03 72 86 1SS012 [500 ] 25 140 217 67 337 633 730 64
91 « [ 1000 ] 197379 470 802 937 198143 391 491 579 825 28 63 [600]
130028 293 [500 ] 313 438 35 712 972

200028 62 330 45 54 640 89 812 718 837 58 922 25 71 201051
230 590 803 989 73 [1000 ] 20 2008 [3000 ] 30 97 [1000 ] 503 25 647
[1000 ] 53 85 771 882 74 77 203379 628 725 [1000 ] 907 12 2 04165
364 66 427 [ 600 ] 64 503 23 703 876 205103 219 [500 ] 301 10 400 881
206435 61 733 869 959 75 207019 62 76 353 443 638 788 974
208139 50 318 82 80 440 563 72 784 981 208082 114 [500 ] 97 [1000]
261 505 91 611 20 709 25 885 905 48 88

210041 101 31 92 308 491 547 67 602 791 878 211299 325
65 440 688 751 889 [3000 ] 922 72 2 12001 187 344 726 831 2 13014
606 618 75 99 891 214095 152 289 409 608 33 703 880 215176 488
938 45 216184 291 401 607 909 217031 [500 ] 103 225 33 422 38 520
651 827 88 90 218052 LlOOO] 202 807 733 68 838 218011 29 121
285 321 43 497 506 53 91 99 659 919 _ _ _

220124 242 340 [500 ] 98 519 56 723 25 812 912 21 55 221012
101 25 82 225 399 787 822 222067 155 83 [600 ] 223 419 793 [1000]
802 909 50 52 223077 07 125 67 231 [500 ] 53 443 579 63l 835 45 91
984 2 2 4278 391 [ 1000 ] 459 757 869 954 67 225007 353 430 527
647 715 13 68 937 72 226019 104 462 700 953 227334 97 420
771 882 228013 18 143 40 275 331 59 [3000 ] 65 77 562 71 728 229443
63 503 45 63 710 [500 ] 67 „ __ -

230000 102 235 343 442 848 69 63 807 44 05u 88 [30001
23 1 028 [1000 ] 114 28 216 331 433 623 77 733 877 905 85 98 97
23 2050 [500 ] 104 22 53 [ 1000 ] 206 368 485 513 15 615 17 7 14 832
972 233037 08 208 383 84 423 503 750 78 880 913

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien in 300000 M, 3 Gewinne in
75000 2 tu 60000 , 2 zu 40000 , 4 tu 30000 , 2 m 15000 , 30 in 10000,
63 tu ' 6000 , 723 in 3000 , 1474 zu 1000 , 2098 zu 500 M,

woiienSieneiieiiisparen?
Dann beziehen Sie

iyieialidrahf lampen

Elektromotoren
durch 5925

liass.Eieüirizlts-eeseliscliall
Limburg (Lahn).

Untere Schiede 8. Telefon 121.
Sil

Mühlberg&Steinwafier
Dachschieferbergwerke bei Stat. Niedererbach

(Inh. 1. VI. Schuermann Limburg Lahn)
empfehlen Ia . Dacliscliiefcr in allen gangbaren

Formen und Größen 4118

— Kinderkleidchen —
weis; und bunt 45—100 cm lang, ausgeschnittene
Sweater , Faltenröckchen alle Längen. Knaben-Wasch-
anzttge moderne Facons. Wäsche, Strümpfe, Kravatten

empfehlen 4109
Ijorenz Sk  OeMert,

BahnhoMratze 7.

Kauf Dir
eine Sense

beim Löb

die ist gut.
5914

Ebenso
I >cngclhäinmer,
DengdamhoSe ,

Sclileifstcine,
Sensenscliützer,

CJrasiwiia ’Xe,
Kichelu.

t 11II ..
IHoßtabaur,

Rebenstock.
Telefon 89.

Herr Dr .med.K.i.O.schreibt:
Ich finde Ihr Reuschs

Pino als Badezusatz sehr er¬
frischend u. beruhigend, auch
recht angenehm tm Toilette¬
wasser, wo eine Spur als
Zusatz genügt . 6921

ärztlich empfohlenes Fichten¬
nadelbad . Reinlich, billig,
bequem. Preis pro kräftiges
Vollbad 26 Pfg . in Kapsel¬
form als Einzelbad erhält¬
lich bei Depots:
«Jos .. Müller , Parfümerie

Dpegedo ianitast
(A. Kaffai.).

Bade - Duplex
die rationellste
Einkochmethode

Verwendbar sind die
Gläser jeglich . Systems

Broschüre kostenlos
durch

Glaser&Schmidt!
Limbnrg.

5814

cT̂rxuMiiclleJüicheit
fjühe a.flässige ßierleger

bäälhgerJMentrgerzielenSxnwmSMusketier
^zicken -XiarzyasapjtterfirSlÜidin

§ S 'ranz lehren,
Ximburg, Säahnhofstrasse 4.

Qepflügelfarm Schloß¬
wiese,

Gnnerrich bei Ximburg a. Xahn.

Nach
Amerika

von

Antwerpen
mit 12000 bis 19000 tons
grossen Doppelschraaben

Dampfern der 1
Red Star Line
Erstklassige Schilfe -

Mässige Preise.
Vorzügliche Verpflegung

Abfahrten wöchentlich
Samstags nach New York

14 tägig Donnerstags
uach Boston.

Auskunft duroh

Red Star Linie,Antwerpen
oder deren Agenten:

Eduard Pachten , Limburg.

Unser neues Bett
hoch !, rot, dichtDaunen -Cöper . l ’/jschläf .,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen rn. 20 Pfd.
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebett
Mk. 30 —. Dasselbe Gebett mit Daunen¬
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett A\ k.40.—. 2sch !äf. jed. Gebett Mk.6.—-
mehr . Bettfed . bill . Katal . trei . lSOOüKund.

BillerLCo, SSE Jensäö. K
_ 909_

Homo-Fliesen-Fänger
■ mit Aufhängevorrichtg , ■
a 1 m lange , 4 '/- cm breite ■
0 dopp. Fangflüche m.best. A
A frisch.Beleimung .lOOSt. ,
« 2.80M .,b.300St .fr.Nach. ■
1 N.Wiil,Wartenfels 385, Qbtr. ,

5877



Man achte auf die Firma C . C . Bender
Inh . : F . Bender , Limburg a. L. 112

Färberei und chem. Waschanstalt.

Dampf-Waschanstalt„Schnaewelss"
Fabrik Lahnstr . — Tel. 88 — Filiale Neumarkt 7.

Gösstas Geschäft am Platze und Umgegend.

Religiöse Statuen
in künstlerischer Ausführung.

Hang - und Stehkreuze , große Auswahl.
Bilder , mit und ohne Rahmen.

Kruzifixe , unter Glasglocke , echt vergoldet,
schon von Mk. S . 50 an.

Neuheiten in Leuchtern.
^Fnscliriflcii . Qnirlannen , Fahnen etc.

Prozcssions >'l ' i ' :tgVaiiiien u. 'fTragkissen
zu sehr billigen  Preisen . 5810

Bahnhofstr . 8

Peter p Buchhandlung
Lim5 >nrg , BarSiißerstraße.

Radler!
Empfehle mein großes Lager in

Fahrrädern
zu billigsten Preisen . Vor Ankauf eines Rades wollen Sie
sich von der Preiswürdigkeit und der großen Auswahl ohne

Kaufzwang überzeugen.
SpeziaS -Malforeimei * mit Torpedo , Gummi Dunlcp

Centaur , mit Jahres -Garantie M. 75 ,— 95 ,—, 116,—
je nach Ausführung.

Verbaiidsrad , leichlaufend und dauerhaft , mit Torpedo
und Jahresgarantie . M. 83 .86

Wartburg -Derky , gutes starkes Tourenrad , mitTorpedo
und Jahresgarantie . M. 95,—

Germania - Stadion , sehr gutes starkes Tourenrad , mit
Torpedo und Jahres -Garantie . . . . M. 114,—

ISanmainis -Gcrmania , beste Marke , mit Torpedo und
Jahres -Garantie . .. . M. 124, — bis M. 166,—

Maef - lSad mit federndem Rahmen , welcher jeden Stoß
aufnimmt , Torpedo und Jahres - Garantie M. 136,75.

Durch gemeinschaftlichen Einkauf bin ich in der Lage , Zu¬
behörteile in bester Qualität zu billigsten Preisen zu liefern , wie
Accfylenlatcruen . . . . von Mk. 1,75 —16,—
Achsen , komplett mit Konus u. Muttern „ 6,46 — 2,—
Brenner . von , 6,10 — 0,556
Fisßpinnpen . , 6,65 — 2,66
TäVällerschlaggloelicn . . „ „ 6,30 — 1,40
Ketten . . „ 1,60 — 4,56
Lenkstangen . . . . . . » » 2,10 — 6,50
LanRlcckea . . . . . . , , 2,66 —10,50
Schliinehe . , 1,80 — 5,00
Vorderräder . , 3,75 — 5,25
Alle andere Teile äußerst billig . Bitte meine Schaufenste r
zu beachten . Die Preise verstehen sich gegen Barzahlung-

Bei Teilzahlung erhöht sich der Preis , entsprechend der
Anzahlung.

Eigene ISeparaturwerhstatt für alle Systeme

Dentist Vigano
Limbupg Eingang Neumarkt.

Schmerzloses Zahnziehen
in den meisten Fällen anwendbar!

Spezialität:

Eniierüiiüg ssehnMM zme uns Min.
— Schonendste Behandlung . —-

jeder Zahn 2 .— und 3 . 50 Mk.
unter Garant ! ® für Passern

ij . gutes Sitzen.
WffiVä

timorisoiiuno schiecm pasesnder Gebisse.
(zerbrochene Gebissplatten ) werden

in wenigen Minuten bei

Sofortiger Mitnahme
recht gut hergestellt.

Eigene Erfindung D . R . P . angemeldet . 5661

Richten schiefgewactisener Zähne.
Für Beamten - und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstunden morgens 8—12, nachmittags 2—7 Uhr,
S ©oiata § s von 8—4 Uhr.

Di © ältest * Mark©:

= SIKGBB =
Di @ neueste Maschine:

Neue Spezialapparate für den Hausgebrauch.

Singer Cs. Nähmaschinen Act. Ges.,
Limburg , Kornmarkt 2.

5215

5935

. Milse !3
Limburg — T8!efä!ä171— Untere IraMr . 29

| Geschäfts--Eröffnung. \
^ Teile einem verehrt . Publikum hierdurch mit , daß ^
j;  ich in meinem Hause, Au-Straße I, Nr . 4 ein f?

^GG Küfer-Geschäft@®|
2 eröffnet habe. — Indem ich mich für alle in mein 2
y Fach einschkagende Arbeiten bestens empfehle, bemerke y
Z“ ich noch, daß ich stets ein Lager in fertigen Bütten, «Holzeimern » Zubern usw. in bester Qualität bei «% billigen Preisen unterhalte.
2
2

4244 2

I
Carl Gemmev. |

Hochachtungsvoll

2 Empfehle mich speziell zum Abfüllen von Wein . 82 2

Zur Heuernte.
Die besten und billigsten

6lftü!, Srasttfitfe, Wen Mb MWm
hat

Hermann Stern»
Montabaur.

DLL Beste tür die Hautpflege ist:

„Pfeilrinf^ Lanolin-Seife
25 Pfg. pro Stück. 3 Stück 65 Pfg.

- Nachahmungen weise man zurück.

«233

vereinigte cnemlscüe mirue Aftiiengesonsofiaii.
''WWW

Kinderklappwagen
heqttestl — in großer Auswahl — solide

bei

Jnsef Benss , Limburg L.
Fernruf 136.Obere Grabenstraße 5.

- -.>

co03COio
Nähmaschinen, Sporiartlkel aller Art, Pneumatiks,

f Waffen, Uhren, Musik-, Gold- u. Sllbarwaren , Haushal-
tungsartlkel u. sonstioen Gebrauchsgegenstände In der
Qualität die besten , daher auch im Preise dis aüer-

\ billigsten sind. Verlang. Sie illustr. Katalog kostenlos.
August Stukenbrok, Einbeck 25

iGröDt.VersandhausDeutschi.f.Fahrräderu .Sportartikel
Fabrik für Fahrräder und Fahrradteile.

5473

Petroleum Kocher
Spiritus-Kocher

zu haben bei

Andreas Diener,
LimiiBPp.

Kartoffeln
Gelbfleisch. Industrie» Magnum bonnm»
Up to dlltss, Mäuschen (Salatkartoffel)

offeriert 4298

Hermann Feix?Limburga.L.
Wer im Besitz einer guten lelce oder ErfindO >-

ist und hierfür den gesetzlichen Schutz und Verwertung a1̂
strebt , wer sich vor nutzlosen Ausgaben und Enttäuschung^
schützen will, fordere die kostenfreie und unverbindlich
Zusendung meiner Broschüre . Cunrad B4öcli* stl -’
Ing., Mainz Bahnhofstr . 3, Tel . 2754 . Mitglied des „Deutsc >
Schutzverbandes für geistiges Eigentum/

bestehend aus Teigmulde»
Teigteilmaschine » Teig¬
knetmaschine mit Motor,
Schrotmühle und sonstigem
Inventar , gut erhalten , bill.
zu verkaufen. Anfragen bef.
unter X. 430V die Expedition
dieser Zeitung.

Ein älteres Pferd
zu verkaufen, ist zu brauchen
für alle Arbeiten . 4283

Georg Selirankel,
Kirchgaffe, Hadamar.

Schweizerische Lactina Panchaud
Höchstprämiiertes MilehcrHatzaiiätel zur Aufzucht von
Jungvieh KSüier, Ferkel, Ziegen, LEmicer und Fobien«

Vcisaufsstellen durch obiges Plakat erkenntlich . Ein
Lactinamilch kostet nur 3 3/t  Pfg . Wo am Ort sei®' j
nicht erhältlich , wende man sich an die Fabrik Eia

Hüchl a . Eh . — Broschüren und Prospekte gratis-

(LA HN- ...ZJ
Hochfeine Spec(3/

Friedoichsoorfer Zwieback
Garantiert reiner Butter-Zwieback. Bestes u. feinstes ,)ä fts-
u . Teegebäck . Aerztlich empfohlen . Zu haben im '~,e
lokal Hospitalstrasse No. 9 und in den durch Plakate »■
Verkaufsstellen . (Bitte auf meine Schutzmarke zu achtend "

»Meiili IoeIeiüWW. .
Balm- u. Schiffsstation Geisenheim, P. Johannisb 8r

Hotel - Restauration - Perrsto»
Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am

prachtvolle Aussicht. Ein ausgeiprochener
halt für Erholungsbedürstige . Vornehm emger ft^ x
Zimmer , Zentralheizung , feine, sowie Tel-
Küche, Pensionspreise billigst. Wagenver .eyr, ß2lg
Rüdesheim 222.

i

! fressen alle Hunde gern
seit 50 Jahren!
Sie bestehen aus garan- j
tiert reinem Fleisch und

i Weizenmehl — nicht aus
I gewürzten Abfällen wie die
I nur scheinbar billigen

Futtermittel.
Man verlange stets  Spratt’s
Hundekuchen,Geflügel - u.
Kückenfutter bei : 5551
Pet. Jos. Hammerschlag.

lUjPIBlOIBf;,
(Sclcgtullti« 1““ ' , 3o

Barlok wie neu 5 u gO»
Oliver, tadell .M- ^ 2̂ '
Kanzler, wie neu
StöwerBekord faftn g
Underwcods, M }>■ gl
4058 t M - 35 ^ 250

Rolle

’V4*  r » 4 ,
_12,14,18,22 4

usw. ohne Rücksicht a. d. reg . Prc*s-
Frankfurter Tapeten-Fabrik-
Lager, Allerheiligenstr . 38.

5223 __

Bienenwohnnngen
sow.alle z.Bienenz. u.Honig-
gewinn . erf. Geräte liefert

SÄffiK



Nr . 128. Limburg , Samstag , den 30 . Mai 1914. IT . Jahrgang.

Bezugspreis:
MerteliShrlich 1,50 331ft., durch die Post zugesielll

1,82 Mk., bei der Post abgeholl 1,50 Wk.

Gratis -Beilagen:
1. Mustr.Sonnlagsblali„Slerne und Blumen".
2. „Nastauifcher Landwirt".
3. Sommer- und Winlerfahrplan.
4. Wandkalenderm.MärKkvcrzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
außer an Sonn- und Feierlagen. Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.

Verantwortlich für den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburger Vereinsdruckerei, G. m. b. .6.

(r
Anzeigenpreis:

Die fiebengefpallene Dorgiszeile oder derenTiaum
lö Pfg. Veklamenzsilenkosten 40 Pfg.

Anzeig en -Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormillags des Srfch-inungs-
lages bei der Expedition, in den auswärligen
Agenturen bis zum Vorabend. —Vabatl wird

nur bei Wiederholungengewährt.

Expedition: Diezerslraße 17.
Fcrnsprech-Anschluß Nr. 8. J

Neues vom Tage.
Der große britische Ozeandampfer „Empreß

°f Jreland,,  stieß in der Nacht auf Freitag auf
hoher See bei Kanada mit dem norwegischen Koh¬
lendampfer „S t o r st a d" so unglücklich zusammen,
"aß die „Empreß " in 16 Minuten versank : 700
vis 1000 Menschenleben  sind zu beklagen.

In England  droht eine allgemeine Arb ei¬
te r - A n s s p er r n ng.

Der Ersinder des Mausergcwehres, Geh. Kom¬
merzienrat Mauser,  ist in Oberndorf (Neckar) ge¬
storben.

Frariz Kossuths politische Nachfolge wird Graf
Michael 5ka r o l y i übernehmen.
, Die Lage in A l b a n i e n läßt den Ausbruch

eines religiösen Bürgerkrieges befürchten.
Die Vermittlungsverhandlungen in Mexiko

Men zu einem Ergebnis geführt haben.
Nach einer Erklärung des Marinesekretärs be-

obsichtigt die Negierung der Vereinigten Staaten
don Amerika, die beiden Linienschiffe „M i ss i s -
s>PP i" und „I d a h o" an eine fremde Macht,
wahrscheinlich Griechenland, zu verkaufen.

Weit UW-MMW.
<9o  Quebcck, 29. Mai. Der 14 000 Tonnen-

Knipser Empreß of Jreland von der Canada-
^ozific-Linie ist laut Funkentelegramm infolge
8usamnienstoßes mit einem Eisberg gesunken.

D,uebeck, 29. Mai . 360 Ueberlebende der ge-
lunkenen Emprcs os Jreland sind in Brunswick
gekommen . Alle Anzeichen deuten auf schweren
^rlust von Menschenlebenhin. Von den vermiß-
^ Passagieren find wahrscheinlich über 600 nm°
^kommen. — Der Zusannnenstoß erfolgte bei
Mem Nebel; das Schiff sank innerhalb 10 Min.

Sechshundert Menschen vermißt.
V * Ouebcck, 29. Mai . Nach hier eingetroffenem
Mhtlosen Telegramm ist der Dampfer „Empreß

rl ^ reland" der Canadian Pacific-Eisenbahngesell-
infolge Zusammenstoßes mit einem Eisberge

iinx Een. Ter Dampfer hatte 14 000 Registertons
entwickelte bei 18500 Pferdekräften eine Ge-

^wrndigkeiß von 20 Knoten. Er war für 432 Passa-
1. Klasse. 328 Passagiere 2. Klasse und 846

^isagierc 3. Klasse eingerichtet. Die Besatzung des
Ampfers zählte 400 Mann , die Zahl der Passa¬
ge unbekannt. Nähere Einzelheiten fehlen

^Qucbeck, 29. Mai . Die letzte Nachricht von der
j! mpreß of Jreland " brachte die Funkcnstation

mher Point , einen um 3 Uhr morgens anfgenoni-
dNen Fnnkfprnch. Danach hatte der Dampfer 30

^ ^len östlich von Father Point einen Zusam-
. ^ustoß niit einem anderen Schiff  und
^ann zu sinken. Airs das Signal „S . O. S ?"
v * »Empreß of Jreland " antwortete das Regie-
^össchjsi. TaS plötzliche Anfhören der drahtlosen
Atändigung scheint anzuzeigen, daß der „Em-
, oß o f I r e I a n d" gesunken ist. Der D a m p-

mit 1200 Personen einschließ-
Sj.'y d« r Besatzung am 28 . Mai nach

^orpool abgegangen.
^ London, 29. Mai . Aus Quebeck wird gemel-

oj h u n d e r t f ü n f z i g Ue b e r l e b e n d e
of Jreland " seien in R i m o u s ki (in

^Mndung des St . Lorenz-Stromes ) gelandet
Wr“,!1- Anzeichen deuten auf schweren Menschen-
^rin Wahrscheinlich sind über sechshtinbert
klonen unigekomnicn. Die Kolleision fand bei

dichten: Nebel statt. Der Dampfer sank binnen
zehn Minuten.

Newhork , 29. Mai . Die Kollision der „Empreß
of Jreland " mit dein norwegischen Kohlendainpfer
„S t o r st a d" scheint dichtem Nebel, welcher seit
Tagen geherrscht hatte, sowie dein Rauch von
Waldbränden zuzuschreiben sein. Sie ereignete
sich heute um h a l b 2 Uhr m o r g e n s, als alle
Passagiere in tiefein Schlafe lagen. Die „Empreß"
war gestern Nachmittag von Quebec,  das 200
Meilen entfernt ist, abgefahren.

Die erste Nachricht von der Katastrophe erhielt °
der Funkentelegraphist auf Father Point,
welcher Hilfesignale des sinkenden Dampfers aus¬
nahm, die höchste Gefahr anzeigten. Sofort fuhren
der Regierungsdampfer „Eurcka" und der Post¬
transport „Lady Evelyn" ab und erreichten bie
Unglücksstätte bald darauf . Jedoch war die „Em¬
preß" f cf)o n in 15 Faden Tiefe ge-
sunken.  Die Reiter fanden mit Menschen ge¬
füllte Rettungsboote.  Die „Storstad ", die
50 Mann Besatzung hat, ist nicht untergegangen,
sondern hat, wenngleich schwer havariert , bei dem
Rettungswerk geholfen und soll einen Teil der
Ueberlebenden an Bord haben.

Unter den Kajütenpassagieren der „Empreß"
können vorerst folgende mit deutsch klingen¬
den  Namen festgestellt werden: H e i s e ri¬
ll e i m e r und Grace Kohl,  E . S e y b o l d und
Frau , R e i n h o l d und Edith B o ch aus Rochester
(Minnesota), I . Erzinger  aus Winnipeg,
Frieda und Hermann Krus  e, Fräulein Schön-
gut.  Unter den Passagieren befanden sich außer¬
dem der bekannte englische Schauspieler Law¬
rence Irving (der Sohn Sir Henry Irvings)
nebst Frau , und zahlreiche Offiziere der Heils¬
arme, welche zunr Kongreß nach London wollten.

Die zur Rettung  herbeigeeilten Dampfer
blieben bis 8 Uhr an der Unglücksstätte in der
Hoffnung, noch weitere Ueberlebende zu finden.
„Storstad " telegraphierte dann : „Wir fahren un¬
ter eigenem Dampf, aber sehr langsam, da schwer
beschädigt. Die „Enipreß " war so scharf gerammt
worden, daß sie eine große Beschädigung unter der
Wasserlinie erlitt und in neunzehn Minuten sank.

Weitere deutsche Passagiere.
Newhork, 29. Mai . Unter den deutschen Passa¬

gieren befanden sich an Bord der „Empreß os Jre¬
land" Frau Charles Meier (Toronto ) und
George Prior (Winnepeg ). Insgesamt wa-
ren 200 Mitglieder der Heilsarmee  an Bord.

337 Personen gerettet.
Newhork, 29. Mai . Die hiesigen Vertreter der

Canadian Pacific erhielten die Nachricht, es seien
vorläufig 337 Personen gerettet,  darunter
12 Frauen ; ferner Kapitän Ken ö all,  der mit
zwei Funkentclegraphisten aus den Schisfstrüm-
mern gcretet wurde. 22 Gerettete starben, bevor
sie Father Point erreichten.

Uebcr 700 Opfer!
Newhork, 29. Mai . Ueber die bei dem Unter¬

gänge der „Empreß of Jreland " Umqekommenen
lagen noch keine endgültigen Feststellungen vor.
Die Zahl schwankt zwischen 700 und
1000 . Hier wird die Zahl der an Bord befind¬
lichen Menschen auf 1437 angegeben, von denen
399 schon in Riniouski (Provinz Quebec) gelan¬
det  wurden , während der Dampfer „Stör  st a d"
weitere 360 an Bord haben soll. Ueber letzteren
Punkt gehen aber die Meldungen auseinander.
Sicher ist übrigens , daß infolge der ansgestandenen
Strapazen noch viele sterben dürften . Die Schiffs¬
mannschaft scheint die beste Gelegenheit gehabt zu
haben sich zu retten , da nur verhältnismäßig we¬
nige Passagiere dovongekommen sind, anscheinend
nur 60, namentlich wenig Kajütenpassagiere.

1000 Tote?
Newhork, 29. Mai . Den letzten Nachrichten zu¬

folge dürfte die Anzahl der Opfer doch tausend
erreichen, wenn nicht übersteigen, denn man glaubt
nicht, daß der „Storstad " noch Ueberlebende bringt.
Als die Geretteten in Riniouski an Land geschafft

wurden, fand sich, daß verschiedene verletzt waren.
Die Verwaltung der Canadian Pacific erklärte

nachniittags, infolge der Entfernung der Unglücks-
statte von der nächsten Telegraphcnsiation sei es
schwer, Einzelheiten zu erlangen . Immerhin sei
festgestellt worden, daß, nachdem das Schiss ange¬
rannt worden war , keine Zeit gewesen sei, die Pas¬
sagiere zu Wecken. Der Dampfer sei auch an einer
Stelle nahe der Schraube getroffen worden, wo die
wasserdichten Schotten das Unglück nicht hätten ver¬
hindern respektive dem schnellen Eindringen des
Wassers hätten Vorbeugen können.

Der „Storstad ".
London, 29. Mai . Aus Rimouski wird weiter

genieldet: Der „Storstad " ist am. Bug stark beschä¬
digt. Er vermochte sich durch Schließung der Schot¬
ten über Wasser zu halten und ist in Begleitung
der „Lady Evelyne" auf dein Wege nach Quebec, wo
er morgen früh erwartet wird.

Der „Empreß o f Jreland"  hatte außer
der Marconistation auch Unterseesignaltelephone.
Der Kohlendainpfer „S t o r st a d" ist 3561 Ton¬
nen groß und gehört einer Kristianiaer Gesellschaft

Die ersten Einzelheiten.
Newhork , 29. Mai . Als die Kollision statt¬

fand, fühlten mehrere Passagiere eine heftige Er¬
schütterung, die sie in ihren Nachtgewändcrn auf
Deck trieb. Dort wurden in der nur durch den
schwachen Schein der Schisfslichter erhellten
Dunkelheit die Rettungsboote über Bord gelassen,
und es scheint bei den: Andrang auf diese wilde
Szenen  gegeben zu haben, die aber ein schnelles
Ende fanden, da der Dampfer in so außerordent¬
lich kurzer Zeit sank. Die Zeit wird aus 10 bis 19
Minuten bemessen. Einige Passagiere, die nicht
in die Rettungsboote konnten, erreichten die Ret»
tungsgürtel und wurden später anfgefischt. Die
Geretteten Black und Gattin aus Ottawa hatten
in keinem Rettungsboot Unterkunft finden können
und waren gemeinsam von dem schnell sinkenden
Dampfer gesprungen. Sie waren dann von einem
Boote, das die „Lady Evelyne" ausgcsetzt hatte,
gerettet  worden . Der Viehzüchter L o n g l cy
aus Britisch-Colurnbia hatte sich auf eine Plante
an Bord des Schiffes gesetzt und war damit unter-
gesunken, dann aber wieder an die Oberfläche ge¬
kommen.

Unter den Geretteten ist W. D a v i s von Mon¬
treal , der folgendes erzählt : Ich war mit meiner
Frau in einer Kabine erster Kajüte , als ich plötz-
sich benrerkte, daß Wasser herein st römte.
Ich hatte keine Erschütterung des Schiffes, wie sie
durch eine Kollision hervorgebracht werden könnte,
gespürt. Ich nahm meine Frau mit auf das Deck,
ans dem die Rettungsboote lagen. Indessen hatte
sich der Danipfer schon ziemlich aus die tzoeite ge¬
legt, so daß keine Boote mehr hcrabgelassen wer¬
den konnten. Wir krochen jetzt aus Händen und
Füßen das Deck entlang , bis wir plötzlich durch
eine Woge  h i n a b g e s chw e m m t wurden.
Dann konnten wir eine Planke erfassen
und wurden nach kurzer Zeit gerettet.

Wen die Schuld an der Katastrophe trifft , ist
noch unaufgeklärt . Es heißt, die „Empreß of Jre¬
land" sei sehr langsam, aber der „Storstad " schnell
gefahren, trotzdein die Luft sehr dicht und der Aus¬
lug sehr schwierig war . Jedenfalls hat sich „Stor-
stads" Bug mittschiffs weit in die Seiten der
„Empreß " hineingebohrt.

London, 29. Mai . Wie aus einer Erklärung der
Heilsarince hervorgeht, sollen sich an die hundert
kanadische Offiziere der Heilsarmee
auf der „Enipreß of Jreland " befunden haben. Sie
waren ans dem Wege znm internationalen Kongreß
der Heilsarmee in London.

Die Leiden der Ueberlebenden.
Rimouski (Quebec), 29. Mai . Der Dampfer

„Storstad " traf die „Einpreß of Jreland " mitt¬
schiffs und riß ihr die Backbordseite bis zur
Schraube auf. Die Dampfer „Lady Evelyne" und
„Heureka" nahmen 399 der Ueberlebenden aus den

wenigen niedergelassenen Rettungsbooten der „Em¬
preß" auf. Diese sank so schnell, daß die wenigen
Passagiere, die sich in die Rettungsboote flüchten
konnten, nur das nackte Leben retten konnten. Die
Ueberlebenden litten furchtbar unter ihren Bein-
und Armverletzungen sowie durch die Kälte. Kapi¬
tän Kendall war zu erschöpft, um eingehender be¬
richten zu können. Alle hiesigen Merzte und Ein¬
wohner nahnien sich der Erschöpften und Verletzten
an. „Heureka" und „Lady Eveline" fanden bei
ihrer Ankunft an der Stelle , an der die „Empreß"
gesunken war , eine Szene vor, die derjenigen nach
dem Untergang der „Titanic " nicht unähnlich war.
Auf dem ruhigen Wasser trieben Rettungsboote und
Schiffstrümmer umher. In den Rettungsbooten
kauerten die Ueberlebenden stöhnend und betäubt,
einige sterbend infolge der Verletzungen, die sie
erlitten hatten , als sie die sinkende „Empreß " zu
verlassen trachteten.

Von 140 Heilsarmeclcnten wurden nur 20 ge¬
rettet.

Die Wirren in Albanien.
Tic Verhandlungen mit den Aufständischen.
Durazzo, 28. Mai . Die Kontrollkommission hat

sich nach Tirana begeben, um mit den dortigen Aus¬
ständischen, die ebenso wie die Aufständischen von
Kawaja einen mohamedanischenFürsten verlangen,
zu verhandeln. Voraussichtlichwird ain 2. Juli in
Schiak eine Versainmlung der Delegierten der ver¬
schiedenen Stämme stattfinden, um die der Kon¬
trollkommission vorznlegcnden Forderungen aufzu-
stellen.

Durazzo, 28. Mai . Die Aufständischen sammeln
sich am Skumbi , um Aziz Pasck)a bei Brioni Wider¬
stand zu leisten, der sich mit regierungstreuen Al¬
baniern im Anmarsche befindet. Infolgedessen fand
die Kontrollkonnnission in Kawasa außer Mufti
Pascha keine führenden Persönlichkeiten vor.

Dir Haltung der Nordaldanicr.
Aus Skutari wird gemeldet: Mittwoch fand hier

eine große Versaninilung von Masissoren und Mir-
diten statt. Etwa 1000 Mann waren versaninielt.
Prcnk Bib Doda führte den Vorsitz. Die Versamm¬
lung beschloß, eine Abordnung an den Fürsten Wil¬
helm zu senden, um ihn über die Lage und die
Stimmung in Nordalbanien zu unterrichten und
ihm ferner niitzuteilen , daß sie bereit seien, gegen
die aufständischen Anhänger Essad Paschas zu mar¬
schieren. Wenn der Fürst gezwungen werden sollte,
den Aufständischen Zugeständnisse zu machen, wür¬
den diese von den Versammelten nicht anerkannt
werden ; es herrschte eine erregte Stimmung.

Deutschland.
* Vom Hofe. Man rechnet in Hofkreisen be¬

stimmt dainit , daß der Gräfin v. Bassewitz bei der
Vermählung mit dein Prinzen Oskar ein anderer
Name verliehen wird, da man vermeiden will, daß
etwaige Nackstommen aus der Ehe den Namen der
Grafen von Bassewitz führen . Ob eine Rangerhöh¬
ung der Gräfin stattfindcn wird , steht dahin . In
Frage würde dann der Titel und Rang einer Für¬
stin kommen. Vom Privatfürstenrecht ist für et¬
waige Nackstommen aus dieser Ehe vorgeschrieben,
daß sie den Namen der Mutter tragen müssen und
nicht als Mitglieder des Königlichen Hauses zu gel¬
ten haben.

* Die Beihilfen für preußische Altpensionäre aus
Etatsmitteln werden diesmal ohne Antrag gewährt.
Die Gewährung kann erfolgen, sobald der Etat vom
Landtage gutgehcihen ist und die Zustimmimg des
Staatsministcriums gefunden hat, was am 30. Mai
der Fall sein wird . Es empfiehlt sich deshalb für
Altpensionäre, ein bei den Pcnsionszahtstellen er¬
hältliches Formular schon jetzt auszufüllen und ein¬
zureichen; dieses Formnlar genügt , um die Jnan-

* Sunt Tausendjahrfest der
Stadt Haiger.

ftt^Ä-E.4. bis 16. Juni d. I . feiert die Stadt Hai-
dhen̂ HEreis) das Fest ihres 1000jährigen Be¬

ist k,? '- ..Die katholische Kircheugemeinde von Hai-
V ^vchtigt gleichzeitig mit deni Fest der Stadt
^test̂ wliche Feier zu halten, weil nämlich die
^ka-r̂ dschichte von Haiger im wesentlichen Kir-
, K !chtc ist.
^l &0« i C kirchliche Feier der Katholiken Haigers

.0' den 14. Juni , von einer großen An-
^iht >̂°Esi'cher Pfarreien der Nachbarschaft be-
^Sstex»verden wird und außcrdein das Hochwür-

Än rsiichöfliche Ordinariat offiziell dabei ver-
5» eJ? ln  üürd , dürfte es von weiterem Interesse

0e§  über Haiger und sein Fest zu sagen.^ " " " " »w,v  kl"

L.Mtt jw die allererste Pfarrei des Westcrwaldcs.
ch den N
? der 06.
^ckes der

und sc
III . erwähnt ja eigens in seinem

?ki> Gebiete, das der Hauptsache nach gebildet
Vbio* den Nordabhang des Westerwaldes, die
*3(gt '^ cr ob. Dill , der Heller, der Nister und,'Qti.T e§ der oberen Sieg , hat schon der hl.

M und seine Glaubensgefährten gepredigt.

W 6«" tom Jahre 739 die „Nisterleute ".
, dschrciben war , wie bekannt ist, an die

Al Völkerschaften des östlichen Franlen-
vehi, „^ chlet und hatte zuin Gegenstand die

des hl. Bonifatins als Erzbischof und
E» 7? Legat für diese Landschaften, iner " iw

'^ 0n  seit 719 tätig gewesen war.
-! dnstentuni muß im Dill - und Hellertal

-l en  Fuß gefaßt haben, denn bereits
% l/ 8 schenkte eine Haigercr Matrone
Vfe n^ ^ cheutbirg ihre Besitzungen an das
IÄ ^ iunge, später hochbcrübmte Kloster

^ensheim ; und ein Huonsried gibt sein
Mb >,ichuldland, seinen „Bisang ", an die Abtei
^ dieselbe Zeit.

"bshaus muß damals in Haiger ent¬

standen sein, denn als im Jahre 914 König Kon-
rad I ., der Franke, seinen Hof in Haiger und die
Marktgerechtigkeit an das Walpnrgisstift in Weil-
burg, das er 911 gegründet hatte, verschenkt, be¬
sitzt Haiger bereits eine sog. Taufkirche, also be¬
reits eine größere Kirche init dem Recht der Taufe
für ein größeres Gebiet. Diese Taufkirche von
Haiger und ihre Zehnten schenkte der König da¬
mals ebenfalls an das vorgenannte Weilbnrger
Stift regulierter Chorherrn.

Das Gebiet, das zur Haigerer Tanfkirche ge¬
hörte, ist kein anderes als das des sog. Haiger-
gaues oder der Haigermark, die ein Untergau des
Unterlahngaues war und sich von Haiger bis
Wissen (L>ieg) einerseits und von der Lipperhöhe
bis ill.-Fischbach(Sieg ) und Bergcbersbach an¬
dererseits .erstreckte.

Diese Grenzfestsetziing des Sprengels der Hai¬
gerer Kirche ist im Jahre 1048 wieder ausgenom¬
men worden, als Erzbischof Eberhard von Trier,
Pfalzgraf bei Rhein, in der Stadt Haiger weilte.
Erzbischof Eberhard weihte damals die Kirche ein,
die inzwischen erweitert und erneuert hatte werden
müssen, und bestätigte als Diözesanbischof des Hai¬
gerer Bezirks den Pfarrsprengel mit den Grenzen,
wie sie König Konrad im Jahre 914 hatte geben
lassen. Diese genaue Grenzbeschrcibung des Kö¬
nigs ist darum auch unter ausdrücklicher Berufung
darauf in die Bestätigungsurkunde des Erzbischofs
aufgenoniinen worden. Zufällig besitzt die Alter-
tumsansstelliing der Stadt Haiger z. Zt . die bei¬
den Urkimden von 914 und 1048 in ihrer ältesten
Niederschrift der des Wormser Copiars , Dieser
Codex aus deni 12. Jahrhundert ist der Altcrtnnis-
ausstellung von der Kgl. Bibliothek Hannover bis
zuin 16. Juni geliehen worden.

Bei der Einweihungsfeier der Kirche ist auch
der Bischof Arnold von Worms zugegen gewesen,
weil er die Vogtei über die Haigerer Kirche hatte.
Das Bistum Worms . ist bis in das 14. Jahrhun¬
dert mit der Vogtei über Haiger sowohl als auch

über Weilburg belehnt geblieben. Alsdann kam
beides an die Grafen von Nassau. Worms behielt
allerdings noch das Patronatsrecht über die Kirche
wie in Haiger so auch in Gebhardshain u. a. m.
Ein Schlußstein im Chorgewölbe der Kirche zeigt
noch das Bild des hl. Martinus , des Schutzheiligen
der Diözese Worms.

1048 war auch das Archidiakonat Dietkirchen in
Haiger vertreten durch einen Erzpriester Bcnneli-
nus , wahrscheinlich seinen Stiftsdekan . Haiger
bildete später eins der 6 Dekanate, die deni Diet-
kirchener Archidiakon nnterstanden . Kunostein-
Engers , Wetzlar, Kirburg , Marienfels und Diet¬
kirchen sind die Namen der 5 übrigen Dekanate.
Der Pfarrer von Haiger im Jahre 1048 hieß
Rihgoz und Embricho, Ozman , Baldewin und
Azzo sind seine Kapläne, wenigstens kennen wir
keine anderen Namen.

In dein großen Pfarrsprengel der Mutterkirche
bildeten sich allinählich einzelne kleinere Pfarr-
bezirke, d. s. Kirchen mit eigenem Geistlichen und
eigener Verwaltung . Die erste urkundlichen Nach¬
richten für das Bestehen selbständiger Pfarr-
gemeinden liegen vor bei Kirburg 1215, Bürbach
und Daaden 1219, Gebhardshain 1243. Haiger
blieb der Sitz des Landkapitvls Haiger bis zur Re¬
formation . Als diese begann, zählte das Dekanat
Haiger 23 Priester . Das genaue Verzeichnis sei¬
ner danialigen Pfarreien ist aber leider verloren
gegangen.

Unter Graf Wilhelm, dein Reichen, von Nassau-
Dillenburg -Siegen ist die Reformation in Haiger
eingeführt worden. Er besetzte die frcigewordene
Pfarrstelle im Jahre 1636 init Konrad Diepel aus
Haiger . Derselbe schaffte 1537 die hl. Messe ab.
In ähnlicher Weise waren auch andererorts durch
eigenmächtige Besetzung sreigewordener Pfarr¬
stellen durch Graf Wilhelrn protestantische Prädi¬
kanten in das Land gekommen. In Dillenburg
und Siegen waren der katholische Pfarrer jogar

abgesetzt und an seiner Stelle je 1 Pfarrer
lutherischer Konfession eingesetzt worden.

Zu Zeiten des Augsburger Interims 1548 ge¬
lang es dem Erzbischof und Kurfürsten von Trier
mehrere seiner Pfarreien wiederzuerlangen . Weil
aber wegen Priesiermangels rlicht alle besetzt wer¬
den konnten, wanderten nachher die Prädikanten
wieder ein, und die Ungunst der kirckienpolitischen
Verhältnisse Deutschlands zu damaliger Zeit tat
ihr klebriges, der Augsburger Religionsfriede von
1555 bestätigte den Zustand . So kam es, daß das
uralte Dekanat Haiger zerfiel und zerfallen blieb.

Der Sitz des Landkapitels wurde nach N.-Fisch-
bach übertragen . Und diejenigen Teile des Land¬
kapitels Haiger , die Nassau gehörten, wurden
lutherischer Konfession. Graf Johann VI . von
Nassau-Dillenburg , 1559—1606, führte das kalvi-
nische Bekenntnis im Lande ein.

In der Stadt Haiger ist erst im Jahre 1898
wieder eine selbständige katholische Gemeinde ent¬
standen, nachdein der Bonifatiusverein für düsen
Zweck einen Beetsaal mit Priesterwohnung erbaut
hatte. Der erste 5kuratvikar von Haiger war der
hochw. Herr Pfarrer A. Stein , jetzt in Würges,
seine 3 Nachfolger die hochw. Herren Pfarrer
Mayer - Langenschwalbach, Weil-Weyer, Görg-
Frankfurt -Niederrad.

Diejenigen katholischen Pfarreien aber, welche
sich auf dem Boden der ehemaligen „ersten Pfarrer
d-es Westerwaldes" bis heute erhalten haben bezw.
im Laufe der Zeit neu erstanden, sind die noch
immer trierischen Pfarreien Mudersbach, Brach¬
bach, N.-Fischbach, Kirchen, Betzdorf, alle an der
Sieg gelegen, Hcrdorf, Gebhardshain und seine
Gründungen Elkenroth und Kotzenroth; die
kölnische Pfarr ?» Wissen a. d. Sieg mit der Vikarie
Schönstein, die limburgischen Pfarreien Mörlen
und Marienstatt und ein Teil der paderbornischen
Pfarrei Wilmsdorf.

, - > >HK- 1mm*



spruchnahme der Beihilfen zu ermöglichen. Die
Auszahlung erfolgt in der ersten Junihälfte nach
Prüfung der Angaben.

* Paul Mauser f . Q berndorf (Neckar ), 28.
Mai . Heute nacht starb hier iin 76. Lebensjahre der
Geheime Kommerzienrat Dr .-Jng . Paul Mauser,
-er Erfinder des  M a u s e r g e w e h r e 8,
Gründer und Generaldirektor der weltbekannten
Oberndorfer Gewehrfabrik.

Paul Mauser war am 27. Juni 1838 als Sohn
des Büchsenmachermeisters Andreas Mauser in
Oberndorf geboren. Im Jahre 1852 trat er in die
staatliche Gewehrfabrik Oberndorf als Lehrling ein,
wo schoir sein Vater als Meister und mehrere ältere
Briider als Gesellen tätig waren . Als er im Jahre
1859 als Artillerist in das Arsenal Ludwigsburg
kam, reifte in ihm der Gedanke, ein neues Hinter¬
ladergeschütz zu fertigen, dem die bisherigen Mün¬
del nicht anhaften . Er vereinigte sich zu diesem
Zweck mit seinem älteren Bruder Wilhelm. Diese
erste Arbeit zeigte aber auch die Unmöglichkeit, ohne
größere Uleldmittel Kanonen zu bauen, und so be¬
schlossen die Brüder , ihre Tätigkeit auf die Herstel¬
lung besserer Hinterladergewehre zu beschränken.
So entstand das später in der deutschen Armee ver¬
wendete Gewehr Modell 71. Im Anfang des Jah¬
res 1872 wurde die Einführung des Gewehres als
Armeewaffe beschlossen, und deni Erfinder wurden
IW 000 Stück vom Staat in Bestellung gegeben
unter der Bedingung , daß die beiden Brüder Wil¬
helm und Paul Mauser die bisher staatliche Gc-
wehrfabrik in Oberndorf käuflich übernehmen muß¬
ten. Hierdurch entstand die Kommanditgesellschaft
Gebr. Mauser u. Co., und das kleine Unternehmen
der beiden Brüder war mit einem schlage in die
Reihe der Großindustriellen versetzt. Bei jeder
neuen Bestellung wurden Verbesserungen am Ge-
wehr angebracht.

* Die neueste Greuzüüerfliegung . Gr a u d e n z,
29. Mai . Die beiden in Rußland festgehaltenen
deutschen  F l i e g e r o f f i z i e r e werden
heute Abend entlassen  werden und nach ihrer
Garnison zurückkehren.

Auf die Angrise des Ministerialdirektors
Kirchner im .Herrenhaus stellt uns Herr Spezial-
un^<Polizeiarzt Dr . D r e u w folgende Erwiderung
zu : „(siegen die beleidigende und unvornehme Art,
in der Herr Ministerialdirektor Kirchner mich im
Herrenhause angegriffen hat, ohne daß ich mich
wehren konnte, erhebe ich als Staatsbürger den
schärfsten Protest . Es spricht nicht für das Recht
und die Güte einer Sache, tvenn sie durch persönliche
Angriffe vertreten wird . Schon Napoleon sagte:
Mein Herr , Sie werden grob, folglich haben Sie
unrecht! Da ich mich zunächst persönlich gegen die
Angriffe nicht wehren kann, werde ich zu meiner
Verteidigung das gesamte mir zur Verfügring ste¬
hende Aktenmaterial veröffentlichen. In Deutsch¬
land war es bisher nicht üblich, wissenschaftliche Fra¬
gen tit einer Art , die sich mehr durch Robustheit als
Sachlichkeit auszeichnet, abzutun und auch in diesem
Fall sollte es bei der hergebrachten guten Gewohn¬
heit bleiben, ruhig und sachlich zu debattieren . Auch
in der Jmpffrage hat Herr Kirchner, der merkwnr-
digerweise stets im Pluralismus majestatis zu spre¬
chen pflegt, denselben persönlichen Ton angeschla¬
gen, der im größten Teil der Presse, wie es auch
diesmal geschieht, als unparlanientarisch verurteilt
worden ist.

* Sozialdemokratie und Kolonien. Auf dein
sozialdemokratischenLandesparteitag für Schwarz-
burg -Rudolstadt teilte der Reichstagsabg. Hofmaun
(Saatfeld ) mit , die sozialdemokratischeFraktion
wolle in nächster Zeit mehrere Abgeordnete nach den
Kolonien entsenden, um aus eigener Kenntnis sich
ein Urteil zn bilden, das für die künftige Stellung
der Partei zur Kolonialpolitik maßgebend sein soll.
Abg. Hofmann betonte, diese Reise bedeute gegen¬
über dem bisherigen Grundsatz einen veränderten
Kurs.

* Aus dem Herrenhaus . Das Herrenhaus wur¬
de gestern mit der Etatsberatung fertig . Graf Jork
von Wartenburg  kam beim Justizetat auf das
Verhalten der Sozialdemokraten im Reichstag beim
K a i se r ho ch zu sprechen. Er bezweifelte, daß
diese Kundgebung der Sozialdemokraten durch die
Immunität gedeckt würde, und forderte Eingrei¬
fen des Staatsanwalts . Justizminister Dr . B e s e -
l e r hielt ein strafrechtliches Einschreiten für be¬
denklich: es bestünde fast einstimmige Meinung in
der gesamten Rechtsliteratur , daß die Ausbringung
des Kaiserhochs int Parlamente eine Aeußerung. im
Sinne der Verfassung sei, derentwegen die Abge¬
ordneten nicht zur Rechenschaft vor Gericht gezogen
werden können. Diese Auskunft des Ministers mw-
aulaßte Frhr . v. Nichthofen am Schlüsse der Sitz¬
ung zu der Erklärung , daß seine Freunde es für
die Pflicht der Staatsrcgierung und aller bürger¬
lichen Parteien hielten, auf Mittel und Wege zu
sinnen, um dem Monarchen in den Parlamenten
den notwendigen Schutz gegen jede Kränkung zu ge¬
währen.

Der Kultusetat war schnell erledigt. Eindrucks¬
voll waren die Ausführungen des Frhrn . v. Bissing
über die sittliche Gefährdung der Jugend : er ver¬
langte , daß Elternhaus , Kirche und Schule znsam-
menwirken zur Erziehung , welche die Gebote Gottes
lehrt und den Charakter ausbildct . Präsident von
Wedel schloß die Sitzung mit der Bemerkung, daß
nach Pfingsten noch eine Sitzung wegen der Be-
soldungsuovelle stattfinden müsse. Nach den jetzigen
Dispositionen des Abgeordnetenhauses könnte das
Herrenhaus am 13. Juni zu diesem Zwecke zusam-
menkomnien. Aber nach den in diesem Jahre ge¬
machten Erfahrungen könne man dies nicht niit
Gewißheit erwarten . Das Hans nahm diese Be-
merkung. mit verständnisvoller Heiterkeit auf.

Oesterreich- Ungarn.
Der Vizeburgermrister von Wien gestorben.

Wien, 28. Mai . Heute abend starb nach langem
schweren Leiden der Vizebürgermeister P o r z e r.
Porzer bekleidete seine Stellung schon unter Dr.
Lueger. Er war ein Hauptvertreter der strengen
Richtung im Gemeinderat.

Ein peinlicher Vorfall in Spalnto.
Die Reichspost (Nr . 224) meldet aus Spa-

lat  o, 26. Mai : Bei der heute erfolgteil Ankunft
des Erzherzogs Friedrich  in Lpalato er¬
schien zwar die Gemeindevertretkkng zur Begrüß¬
ung , es ging jedoch der Empfang über die bloßen
Förmlichkeiten nicht hinaus . Bei der Abspielung
der Volkshymne ertönten schwache Ziviorufe . Als
der Erzherzog die Riva verließ, um die Sehenswür¬
digkeiten der Stadt zu besichtigen, intonierte eine in
eineru Kaffehause an der Riva gastierende serbische
Zigeunerkapelle die s e r b i sche H y ui n e, welche
unter frenetischen Ziviorufen der Anwesenden mehr¬
mals wiederholt werden mußte.

Fraukreich.
Zar Nikolaus und die dreijährige Dienstzeit in

Frankreich.
* Paris , 29. Mai . Ter nationalistische Abge¬

ordnete für Ranzig , Major Driant , erklärte einem
Mitarbeiter der Republiqne de l'Jsdre , er könne
einen entscheidendenBeweis dafür erbringen , daß
das D r c i j a h r g e s c tz für Frankreich eine
Lebensfrage sei. Vor kurzem habe der Z a r Herrn
v. Gontaut empfangen. Im Laufe dieser Privat¬
audienz sei auch von dem Dreijahrgesetz und den
leidenschaftlichen Angriffen die Rede gewesen,
welche die Sozialisten und Revolutionäre gegen das¬
selbe richteten. Aus den Aeußerungen des Kaisers
Nikolaus habe Herr v. Goutaut sehr deutlich den
Eindruck gewonnen, daß die Abschaffung des Drei¬
jahrgesetzes den B r u ch des f r a n z ö s i s ch- r u s-
fischen Bündnisses  herbeiführen würde.
Auch der französische Botschafter in Petersburg,
Palvgloguc , habe in dieser Hinsicht Warnungen
erhalten , die nicht minder bezeichnet gewesen seien.
Major Driant  fügte hinzu, er habe über diese
Angelegenheit mit dem Präsidenten Poincarck ge¬
sprochen und ihn gefragt , ob Herr v. Gontaut ihm
die Aeußerungen des Zaren übermittelt habe. Der
Präsident der Republik habe ihm geantwortet : „I a,
i chw e i ß e s ; c s i st fe h r e r n st."

England.
Eine Arbeiterkrise in England?

London, 29. Mai . Der gestrigen Entscheidung
der B a n a r b e i t e r, den Streik fortzn-
setzen,  folgte eine Sitzung des Verbandes
der Ban in elfter,  die die Annahme einer Re.o-
lntion auf allgemeine Aussperrung in
den drei Königreichen  zeitigte . Der Vor¬
sitzende der Gewerkschaft der Bauarbeiter hatte die
Annahme der gemachten Zugeständnisse empfoh¬
len : trotzdem wurde mit überwältigender Me' o
heit beschlossen, den Streik , der nun schon neunzehn
Wochen dauert , fortzuführen . Die Aussperrung
würde 5 0 0,000 Arbeiter  treffe «. Da aber
der einzig strittige Punkt die Zusammenarbeit m't
Nichtgewerkschaftlern  betrifft und auch
andere Gewerkschaften diesen Konflikt ausküwp 'en
wollen, wird eine Arbeitskrise  befürchtet , die
weit über das Baugewerbe hinausgreifen würde.

Nordamerika.
Verkauf zweier uordamerikanischcr Kriegsschiffe

a» Griechenland.
* Washington, 28. Mai . Marinesekretär ® ei¬

lt iels  hat heute dem Staatsausschnß für Marine¬
angelegenheiten den Plan unterbreitet , die Schlacht¬
schiffe Idaho und Mississippi einer fremden Macht,
wie es heißt Griechenland, zu einem Preise zur Ver¬
fügung zu stellen, der den von den Vereinigten
Staaten im Jahre 1908 aufgeweudeteu Kosten ent¬
spricht, nämlich für 11 726 000 Dollar . Der Marine¬
sekretär teilte dem Seuatsausschuß mit, die Schiffe
seien nur noch zur Hafcnverteidigung
brau  chb a r . Der Ertrag aus dem Verkaufe sei
fast ausreichend, noch einen weiteren Dreadnought
außer den beiden, in dem kürzlich vom Nepräsen-
tantenhause angenommenen Gesetz geforderten, zu
bauen.

Mexiko.
Uiuneuschlichkeiten der Rebellen.

Der Rebellengeneral O7>r e g o u meldet, er
habe 3 5 gefangene Offiziere  Huertas
füsilieren lassen. Der deutsch e K o n s u l in
Tepic  hatte vergebens ersticht, aus Humanitats-
rücksichten davon Abstand zu nehmen.
Näubcrhauptniaiiu Villa bedroht die Deutschen.

* Juarez (Nordmeriko), 28. Mai . Rcbellen-
offiziere behaupten , Villa  wolle nach Feststellung
der Tatsache, daß zwei deutsche Dampfer in Puerto
Mexiko Munition und Waffen für Huerta  gelan¬
det haben, a l l e D e u t s che n a u s d c in Rebe  l-
l e n g e b i e t a u s w e i s e n. Wenn auch nicht
viele Deutsche mehr in dem Rebellengebiet sich be¬
finden, so würden doch zahreiche Warenbestände
und anderes deutscl)e Eigentum in jenem Falle Ge¬
fahr laufen , tvie es dein Eigentum der Spanier ge¬
schah, konfisziert zu werden.

Das Programm dcr Vermittler.
* Rewyork, 29. Mai . Die gestern gemeldete

Einigung der Vermittlungskonferenz bestätigt sich
sachlich, aber cs scheint sich auch unsere Vermutung
zu bestätigen, das; die Z u st i m m n n g sowohl
Huertas wie Carrauzas  noch au  sste h t,
obwohl einzelne Meldungen wissen wollen, daß
ernsthafte Gründe vorliege», diese Zustimmung zu
erwarten.

DaS Programm zur Ausschaltung Huertas
soll ihm in erster Linie den Rückzug erleich-
t c r n, indeiu bestimmt wird , er selbst solle einen
(allerdings den Vermittlern genehmen) Staatssekre¬
tär ernennen, der dann nach Huertas Rücktritt der
mexikanischen Verfassung zufolge temporärer Prä¬
sident sein würde. Dieser soll vier Kabinettsmit¬
glieder ernennen , die mit ihm zusammen die provi¬
sorische Regierung bilden, und deren Mehrheitsbe¬
schlüsse gelten solle». Sobald dieses Kollegium
seine Funktionen angetreten hätte , Würden die ame¬
rikanischen Truppen von V e r a c r u z zurückge¬
zogen werden, worauf die neue Präsidentenwahl er¬
folgte. Huerta  soll diesem Plane zugestimmt
haben, vorausgesetzt, daß alle seine Amtshandlun¬
gen ausdrücklich als legal anerkannt werden.

Landtags-Verhandlungen.
Herrenhaus

<TO . Berlin , 29. Mai.
(13. Sitzung .)

Eröffnung : ll 1/! Uhr.
Die Etatsberatung wird beim

Justiz - Etat
fortgesetzt.

Dr . Graf Jork von Wartenburg führt aus , daß
die sozialdemokratischeKundgebung im Reichstag
gegen die Person des Kaisers eine große Entrüstung
hervorgernfen habe. Ob diese Kundgebung durch
die Immunität gedeckt würde, sei eine Frage , die
vom Reichstage im Jahre 1894 im Falle Liebknecht
im bejahenden Sinne beantwortet worden fei. Sehr
zweifelhaft aber scheine es, ob öie ordentlichen Ge¬
richte die gleiche Antwort geben würden . Im öf¬
fentlichen Interesse erscheine es sehr erwünscht, daß
gesetzlich verfolgt werde, int Reichstage dem Ober¬
haupt des Reiches demonstrativ und ausdrücklich die
schuldige Ehrerbietung zu versagen. Das Reich: ge¬
eicht würde sicherlich nach seiner bisherigen Judika¬
tur in dieser Demonstration eine Majestätsbeleidig-
ung erblicken. Er fragt deiyMinister , ob der erste
Staatsanwalt sich mit der Lache befaßt habe.

Jnstizministcr Tr . Bcscler: Mit berechtigter
Tchäxte,ist dvZ Verhalten dcr Sozialdemokraten !m

Reichstag gerügt worden. Unser aller Empfinden
würde es entsprechen, wenn ein derartiges Verhal¬
ten eine nachdrückliche Sühne fände. Es war des¬
halb sehr wohl zu erwägen, ob ein strafrechtliches
Vorgehen am Platze sei. Der zuständige Staatsan¬
walt hat das strafrechtlicheEinschreiten abgelehnt,
und ich sehe mich nicht in der Lage, ihn zu einer
anderen Stellungnahme zn veranlassen. Es mag
dahin gestellt bleiben, ob der Tatbestand der Ma¬
jestätsbeleidigung vorliegt . Nach der Vorschrift der
Rcichsverfassung ist ein strafrechtliches Einschreiten
in vorliegenden! Falle bedenklich. Da es sehr wahr¬
scheinlich zu einer Freisprechung kommen wird , so
würde die Wirkung der Entrüstung , die sich jetzt
in den weitesten Volkskreisen gellend gemacht hat,
durch diesen unverdienten Triumph der Sozial¬
demokraten abgeschwächt werden.

Damit ist der Jnstizctat erledigt.
Beim Kultus - Etat

klagt Oberbürgermeister Dr . Svetbccr -Glogan über
einige Ueberspannung und llcbergriffe der staat¬
lichen Schulaufsicht zum Nachteil der Gemeinde-
interesscn.

Kiiltusniinister v. Trott zu Solz : In einer
Dienstanweisung habe ich den SchulanfsichtSbe-
hördcn zur Pflicht geniacht, ein gutes Einverneh¬
men mit den Patronatsbehörden herbeizuführen.
Die Städte klagen über die Aufsichtsbehörden. Von
diesen sind mir aber Klagen gekommen, daß die
städtischen Behörden nicht das genügende Entgegen¬
kommen zeigten. Man spricht von einem staat¬
lichen Bureaukratislnus . Es gibt aber auch einen
städtischen Bnreaukratisnins . Wo diese aufeinander
geraten , gibt es natürlich Konflikte. Nach meinem
Wunsch soll die Mitwirkung der städtischen Behör¬
den in Schnlangelegenheiten nicht beschränkt
werden.

Professor Dr . Hillebrandt -Breslan : Der Erlaß
auf Beseitigung der Rangordnung sollte wieder ver¬
schwinden. Sehr zu beklagen ist, daß namentlich
die Eisenbahnbehörde für Stellen , für die nur das
Einjährige vorgeschrieben ist, nur Leute mit dem
Primanerzeugnis ' annehmen. Den Mittelschulen,
die der Förderung dringend bedürfen, kommt es
auch zugute, wenn nian das Berechtignngswesen
nicht zn weit treibt . (Zustimmung .)

Professor Dr . Busz-Münster dankt dein Minister
für den im Etat vorgesehenen Ausbau der Univer¬
sität Münster durch Angliederung einer evangelisch¬
theologischenFakultät.

Staatsminister a. D. Dr . Studl sckiließt fick als
früherer Oberpräsident der Provinz Westfalen dem
Dank des Vorredners an nnd wünscht, daß die
Lehrstühle der evangelisch-theologischen Fakultät mit
christlich positiven Professoren besetzt werden wür¬
den.

Professor Tr . Busz-Münster bespricht beim Ka¬
pitel „Höhere Lehranstalten " die Mädchenschulbil-
dnng, vor allem den Streit zwischen den Freunden
der Oberlyzeen und der Stndienanstalten . Sehr
beachtenswert sei die leider vom Minister abge¬
lehnte Auffassung, daß für die Immatrikulationen
an den philosophischen Fakultäten ebenfalls die Ab¬
leistung einer Nachprüfung vorgefchrieben werden
müsse. Durch die verschiedenen Wege zur Universi¬
tät hätten heute die Hochschullehrer mit zu verschie¬
denartig vorgebildeten Studierenden zu tun . Red¬
ner begründet hierauf folgenden Antrag : Ange¬
sichts der Schwierigkeiten, die hinsichtlich der Vor¬
bildung unserer Studierenden beiderlei Geschlechts
hervorgetreten sind, eine Kommission zu ernennen,
um die Ursachen dieser Schwierigkeiten festzustellen
und Mittel zur Abhilfe in Vorschlag zn bringen.

Ter Antrag wird an die auf 21 Mitglieder ver¬
stärkte Unterrichtskommission verwiesen.

Frhr . v. Bissing begründet einen Antrag für die
Einführung der Sexualpädagogik nnd die semina¬
ristische und akademische Lehrerfortbildungsschnl-
knrscn einen bestimmten Betrag in den Etat ein¬
zustellen.

Der Antrag wird der Unterrichtskommission
überwiesen.

Frhr . v. Bissing begründet einen Antrag , im
nächsten Etat einen Beitrag zu Beihilfen an Wohl-
fahrts - und Wohltätigkeitsvereine nnd an Stadt-
nnd Landgemeinden nnd Gntsbezirke für Einrich¬
tung und Ausgestaltung der Horte für Schulkinder
bereitzustellen.

Der Antrag wird gleichfalls der UnterrichtSkom-
mission überwiesen.

Der KnltnSetat wird genehmigt, ebenso der
Eisenbahnetat und der Bauetat.

Das Eisenbahn-Anleiheaesetz und das Etatsgesetz
wie dcr Etat werden in dcr Gesamtabstinimung
angenommen, sowie zwei Resolutionen auf gesetzliche
Bindung des Finanzabkomniens und auf Ueber-
weisung des Etat an das Herrenhaus bis zum
15. Marz.

Frhr . v. Richthofell-Dahmsdorf gibt folgende
Erklärung namens der konservativen Fraktion ab:
die unmittelbar bevorstehende Vertagung beraubt
uns der Möglichkeit, näher auf die beute vom
Justizminisier abgegebene Erklärung einzngehen.
Wir glauben, ans ihr folgern zu müssen, daß augen¬
blicklich nach Auffassung der Regierung nicht die
Möglichkeit besteht, der Person dcS Monarchen in
den Parlamenten den notwendigen Schutz gegen
iede Kränkung zu gewahren. Unter Liefen Um¬
ständen halten wir es für Pflicht der Staatsregic-
rnng und aller bürgerlichen Parteien , auf Mittel
und Wege zur Abhilfe ernstlich Bedacht zn nehmen.

Der Nachtragsetat wird ohne Debatte ange-
nonimen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt,
Präsident von Wedel bemerkt, daß eine Sitzung

noch nach Pfingsten , nnd zwar wahrscheinlich am 13.
Juni wegen dcr Besoldnngsnovelle stattfinden
müsse. — Schluß : 30/j Uhr.

Lokales.
Limburg , 30. Mai.

— Die 11 U h r m e s s e am 1. F e i c r t n g.
Am Pfingstsonntag ist ausnahmsweise  die
letzte hl. Messe um 11 Uhr in der Hospital-
kirche. — Am Pfingstmontag wird wieder um
ll '/i, Uhr eine hl. Messe int Dom gelesen.

=j Z » r F i r nt n n g. Ta die Zahl der dies¬
jährigen Firmlinge außergewöhnlich groß ist, so
würde bei Ausspendnng des hl. Sakramentes dcr
Firmung große Unordnung n. Störung entstehen,
wenn alle Firmpaten an ber hl. Handlung teilneh¬
men würden . An deren Stelle werden deshalb
einige Stellvertreter den Firmlingen die Hand
auflegen : sodaß die Firmpaten nicht anwesend zn
sein brauchen.

■= j Konzer  t . An den beiden Pfingstfeier-
tagen konzertiert im Hotel-Restaurant „Deutsches
Haus " hier ein Teil der Regimentskapelle des
I .-Nass.. Jnf .-Reg. Nr . 87 ans Mainz . (S . Inserat .)

— Verein der 1859er (Kaiserjahrgang )-
In der letzten Vorstandssitznng wurde ein Fa"" '
lien-Ausflng beschlossen, welcher Sonntag den fn
Juni nach Dehrn stattfinden soll. Abfahrt von hier
3 Uhr nachmittags in Sonderfahrt mit Motorboor
„Kaiser Wilhelm". In Dehrn findet ein Runv-
gang durch den Schloßpark statt . Darauf ' st ge'
mütliche Unterhaltung im Schuld'schen Saale . Ra-
hereS erfolgt noch im Anzeigenteil.

— Ehrende Anerkenn  n n g. Dem j"»-
gen Schloffergesellen Rudolf B ü hier  hier wurde
für bewiesenen Fleiß nnd Tüchtigkeit während sei'
»er in der Kgl. Eisenbabn-Hauptwerkstätte Ln" '
bürg zurückgelegten vierjährigen Lehrzeit, die von
dem Kaiser für Lehrlinge gestiftete Staatsmedaille
verliehen. Auch wurde demselben als fleißigem
Schüler der Fortbildungsschule von dem Gewerbe-
Verein Limburg ein wertvolles Buch in Anerken¬
nung seiner Leistungen zucrkannt.

= >Sport.  Das für gestern Nachmittag an-
gesagte Fußball -Wettspiel zwischen dem hiesige"
Gyinnasial-Tnrnverein und dem Fußballklub am
bischösl. Konvikt zu Montabaur mußte wepen tele-
graphischer Absage von Montabaur ausfallen.

Provinzielles.
Lohnende Psingsttonren.

Wer für diese Tage ein wirklich lohnendes
Wanderziel sucht, der wird voll und ganz ans jettte
Rechnung kommen, wenn er seine Schritte naA
dem lieblichen L a h n t a l lenkt, in dem die weit¬
bekannte Knrstadt Bad Ems noch ihre alte
ziehungskraft ansübt . Wohl ist unser dent che»
Vaterland reich an schönen Gegenden, aber feite**
findet man ein so herrliches Landschaftsbild, ww
es die schmucke Badestadt Ems mit ihren gepsieg¬
ten Parkanlagen , den waldigen Höhen und dem
sich gleich einem Silbcrband durch das liebliche
windenden Fluß darbietet . Ter Reiz der liebliche"
Szenerie wird noch erhöht durch die im Senne "-
glanz strahlenden weißen Häuserreihen, aus denen
sich das neue Königliche Kurhaus und der im um¬
flossenen Winter errichtete imposante Neubau de
Kursaalgebäudes von ihrem in frischem Grün
prangenden Hintergrund stimmungsvoll .herau--
heben. Zu diesem Genuß kommt die reiä>e
Wechslung, die das internationale Badeleben "
sich bringt . Drum sollte für jeden Freund der Jt
tur nnd vornehmer Geselligkeit für Pfingsten d
Devise sein: „Auf nach Bad Ems !"

* * *
Der Verschönerungsverein Atte n h a u s e"

Seelbach  macht aufmerksam auf die wund -
vollen Wanderziele in unserer Gegend, die d»
eine rege Tätigkeit des Vereins im derfloye"
Jahre noch gehoben worden sind. Gangbare m »
führen nach herrlichen Aussichtspunkten, und de
liche Zeichen und Wegweiser erleichtern die m ,
dernngcn in der Umgebung unserer Dörfer . '
der A - Lay bei Seelbach, einem selten swd"
ilussichtspunkte nach Kloster A r n stk
schloß Langenau nnd Ober  n h o f, >» .e.
'.euer Tempel errichtet worden, und an alle»
eigneten Plätzen laden Bänke zum Ruhen
laß die Besucher unserer Gegend in jeder HM«
jufricdengestellt werden.

Empfehlensiverte Halbtagstonren für Ä 'h„)
stcn: 1. Fußwanderung von Obcrnhof
lber>r Kloster Arnstein durch das wildroiE .^ g

inniertal bis zur Mittel  in ü h l c, ^
- ■■ - - *' r Bes "«, &•

.stimme.
lber AttenHausen - Seelbach,
jzakobsrnh und des Tempels auf der A-LaY, '
ahrt von Obernhof . 3y3—4 Stunden.

2. Fußwanderung von Laurenbnrg ^n-
iber den Bahnübergang nach der Brust
) n r g, einem ehemaligen Nonncnkloster, ^ x-
wegs über den Bier  s c n c n p l a tz mit w
tollem Blick ans die Lahn, dann auf
Waldwege durch die Hellmotter auf betfM .„j
Wege nach Seelbach, von hier aus „gÄ
Jammertal , Rückweg über Kloster ArM*er
Obernhof. Dauer der Wanderung 3 Std.

D Elz , 29. Mai. Dankbarkeit und Liebe wa^
eS, die gestern Abend die vielen im ,tn'
Brauerei Müller zufammengeführt Haben,
fereni Kaplan Lenferding  aiis Anlav
Scheidens aus unserer Pfarrgemeinde ryr
Grüße und Wünsche darzubringen . Der Au¬
di cht gefüllt. Hitler Herr Pfarrer teilte o M
wesenden mit , daß der Herr Kaplan
oerlassen müsse, um als erster Kaplan " naJ ;„rtc f11- ~ ' " ' 11

Lcheideudk
den sioei Jahren seines hiesigen ' tnfeistht̂ ^ ^ cs

heim zn gehen. Herr Rektor St ä h l er sc ^ w
seiner Rede die Verdienste, die dcr $
en zwei Jahren seines hiesigen Aufenth»
rworben habe. Im Namen des Arbertt. Für

tankte Herr Paul B l ä t t e l dem ^ rhenc- ^ ^ cr-
ien Kirchenvorstand nnd die kirchliche(w .
wetnng Herr Jak . M i che l 6cr, wobei M-
Geschenke für den Scheidenden iiberr w ^ hcri'
ivegten Herzens dankte der von alle" y , dm
lick Gefeierte, wobei er besonders betoi , i
Abschiedsstunde ihm unvergessen blew hieftgk
ieinent ganzen Leben. Eine MustkkaE ^ v(v
Musiker trug wäbrend den einzelne ^ ,,-̂ ngverk
schiedene schöne Musikstücke vor, ofr Dirigk""
Liederblüte unter der Leitung . , PortrE
Herrn Lehrer B r e tz brachte Liedc >> iw
Die Schulkinder bereiteten dem Herrn
bei seiner Abfahrt eine herzsichee » ltag^

□ Ofsl,eim, 30. Mai . Am . P4" ' «'K„ einslow
seht der hiesige Turnverein m l-Aftst , verb""
Saalban Weimer) lein 2. ,
)cu mit Schauturnen . -Atanffeffor oll

• Hadamar , 29. Mai . . Gerichts» „t aw
nr Zeit am Amtsgerichte ^ Wiesbaden

deöilfsrichter an das Landgerich ^

' :: Oberlalinsteiu . 28. Mm
•U2SÄW SÄ «AWNÄr«

VonSeenplatz 'mit dem darauf

inspräche gehalten.,̂ 7̂ '̂ ^xte dem Berk bn praaie ^mnkte oem w !
einer Schütz das Wort dann ^  den

:n für das Unternehmen mw P,o »rer-n ^
em Schutz der Jnctend-,, j,i einer kurzen & aJn.
oblenz wurde ]}d\ a0U &c»aut. Nach derIenr »e. , „tftptO.

oesenden in der Walon'n t ^ Zvcreiuc>"
Soldaten vom lneftgcn Vci ^ höchsten
egeben wurde. 29. V!ai- de"

AUS ocm RbeinE"
letrag aller Geniernden d.s Eltville „ ster
Lehrbeitrag brmgt dw ~ 1r,5.° *?c;nc @ei» cil1&
lebt mit der ®»mÄ Öc V b,c ® f cr.
Stelle. An zwc-ltei ^ tcll 1.
Johannisberg . 29.  Ma ;. 7 .. bat»?1 Ut

K Nlkdernhanien, . ßinifl' clL . ,.f)Crcti:U1.r (,ci
«Ä wt « fff-KSS? '* # °7  SV «* -

"int « demrv 'f.-»ff,»» 11")



[I. Landrats b. Troth  a-Langenschwalbach steht,
ht der festgebcnde Verein in Tätigkeit . Die Feier

mn Abend des 1. Pfingsttages mit Fackelzug
Festkomnrers int „Deutschen Hans " eingeleitct.

Montag 2(4 Uhr bewegt sich der Festzug durch die
Rschmiickten Ortsstraßen nach dem schönen Fest-
?'»tz am KnrwMd, wo die entsprechende Hauptfeier
Mtfindet . Abends ist der Platz elektrisch belcuch-

Ein Volksfest mu 3. Pfingsttage beschließt dre
Jubiläumsfeier . Vereine und Festgäste finden bei
"»günstiger Witterung unter Zelten Schutz.

^Wiesbaden , 29. Mai . Zu den K .
">«növcrn wird eine ganze Anzahl erfahrener
Menbahnbeainter von Mainz und Wiesbaden an

Hauptverkehrszentrale versetzt. König Kon-
"untin von Griechenland, welcher vor zwei Jahren
"ui Chef des 2. Nassauischen Jnfanterie -Regi-
"eiits Nr . 88 ernannt wurde und dem er seinen
-miiienszug verliehen hat, wird bei den Kaiser-
"anövern während der Parade dem Kaiser auch
Ist» Regiment vorführcn und dabei zum erstenmal
01e Uniform der 88er tragen.

''' Wiesbaden, 29. Mai . In einem Zustand an-
"?»blicklicher Geistesstörung hat die eben von einer
nngeren Reise zurückgekehrte Frau eines in der
^»ulinstraße wohnenden Arztes ihr eigenes vier
vahre altes Kind aus dem Fenster auf die Straße
A'worfen. Das Kind wurde ins Paulinenstift ver¬
pacht, wo es auf den Tod darniederliegt . Die
Mutter wurde vorläufig in ein Sanatorium über-
'»hrt.

* Wiesbaden , 29. Mai . Unter dem Vorsitz dcs
Oberst von Detteu hielt der Vorstand des Krieger-
Pchands des Regierungsbezirks Wiesbaden in
Wiesbaden seine Versammlung ab. Von den aus-
"artigen Verbänden waren vertreten Frankfurt
' M., Rheingan und Wiesbaden-Land. Die Auf-

«5hmeanträge der Kriegervereine Mahren , Kreis
?stterburg , und Sitzenhalm, Kreis Untertaunus,
»o an den Landesverband befürwortend weiter-

„Mben worden. Von den Anmeldungen mehrerer
L»zelinitglieder sowie von der Neuwahl des
Delskriegerverbandsvorstands Oberwesterwald

Kenntnis genommen. Die Kaiservarade
,„tr„ die Kriegervereine des Bezirks beini Kaiser-

fällt aus . Die Tagesordnung für den
Juni in Eltville stattfindenden Abgeord-

^ »tag wird endgültig festgestellt. Dein u
.. v-oaden wohnenden Präsidenten des Deutschen
"stlerbundes, General der Inf . z. D. v. Ploetz,w ^ _ _ _ _ ^ ,^ wvr|

durch den geschäftsführenden Vorstand dic
runde über die erfolgte Ernennung zum Ehren-Ittk V- c la ’LL oie e,

" mlied überreicht.
fKÜ* Höchst, Ä . Mai . Der 23jährige Arbeiter

W i r t h wurde heute früh in seinem Zini
i>r »:. t aufgefunden. Er ivar in den Farbwerken
h,„ '̂»er der Gesundheit nicht zuträglichen Abtei
i.. » beschäftigt und klagte seit et
■ tfe  Kopfschmerzen.

etlichen Tagen über
»riff orvpinuinerzen. lieber die plötzliche Todes'

»‘<1)0 des jungen Mannes wird die -Sektion Nähe-
^ ergeben.

>1̂ Frankfurt , 29. Mai . Ein hiesiges Groß'
iitt o?e9.ni.cn  wird wie ein Berichterstatter meldet
taifari1“ in verschiedenen Stadtteilen Flesschver'
h„Zstelleli einrichten, in de,MI, , . . ... denen das Fleisch Hedem
hxA»ledrigcr als zun, Jnnungspreis verkauft
dx,, f̂» soll. Im Gegensatz zu der neuerdings bei
Û /V»nungsmeistern üblich gewordenen Gepflo
>„̂ 40 das Fleisch immer mehr zu „sortieren
gröhTib die bereits bestehende Preisskala zu ver

' .̂ ird dieses Unternehmen alle Stücke z(IcU Miro oie,es ciiiieruepmen aue srucre zun
I Preis veräußern . Zum Verkauf gelange

Anb und Kalbfleisch zu 65 und 70 Pfg . pr
! IroÜ  Der Jnnungspreis beträgt augenblicklic
- c Fleischsorten 90 Pfennig . Die erste Bei

-ic^c bieses billige Fleisch wird morger
im städti' ' ^

^halle eröffnet.
vie na, reona, oura, oie ML!

rnch stets ihre Miefe pünktlich zahlte, wurd
die Wohnung zum 1. Juni gekündig

■Bitten cv bte  drei Kinder! Bis heute ist es de
j Frau noch nicht gelungen, eine Wohnun! : >Nini,zn erbalten. IlebrraU wird mrur,'

! S?Mag , im städtischen Stand auf der Galerie de,

,ĵ Frankfurt , 28. Mai . . . . .
Kindern , die sich redlich durch die 32el:

Einer armen Witwc

I t°8eh»; 3U  erhalten . Ueberall wird die Wi!w
>,?si.wie», nur weil sie drei Kinder hat. Jetzt ha

*q,0» die Stadt gewendet.
^gj»̂ "ssel' 29. Mai . Bei der 4. Komp, des Inf.
Wj’ cntJ Nr . 167 wurden mehrere genickstarrver

Erkrankungen festgestellt. Die Erkrankter
?°>siau- Garnisonslazarett zr,geführt. All
^it>>, ''»̂ regeln sind getroffen, um eine Au-P'»g der “ " '

, . . . lltiu K>
} liei>,̂ °^ ur^nversamuilu»g haben heute Aüen
.Â Ustchaftlicher Sitzung die Wahl des zweite
Adf,, Urijters anstelle des in den Ruhestand Ir
?n,z>> Bürgermeisters Jochmus vorgenommei

ui. Vorschläge der zur Vorbereitung dc
K chtzrstzten Kommission wurde Stadtsynd

^ r u n n e r, der seit längeren Jahren i

Krankheit zu verhindern.
'̂ asskl, 28. Mai . Der Magistrat und dil

° ver leir längeren fahren r,
N'Uü} 1 D ^ usten steht, mit 64 gegen 3 Stimme!
NefhU^ Der Lehrer an der königlichen Kunst
Kvt und kunstgewerblichen Zeichenschule Pro
"tcwi' J!  b f.e l d ist in einer Panse während de

Vwzeit an einem Herzschlag gestorben.
i> ^it gM/ « r „ u , , a , we uatanir.

.̂ „lwbeitrag bringt die Gemeinde Bier
i :?16. M auf . — In der Nacht auf Don

^ ! e i „ f „ a ss (i n t f che 'S!i t u n I f.

Vu V U *l l * 'VJ,L ‘•'U J
f e%n. Ur3tcn au öcr  Bahnstrecke Brauba  ch
Mlnr>ss' ledenfalls infolge des Regemvettere

«b auf den Bahnkörper. Der llmsich
)Aisŝckenwärters ist es zu danken, daß die Hi,f
. bewitigt und Unfälle nicht vorkamenv ‘i, “ una cm saue nm,t vortame
V?^ fte ^ Felswände beständig untersucht un

e» ln; ausgebessert werden, komme!uusgevegerr meroen, rommei
L'>kkax Ver Abstürze vor. — Herr SteuersuperV cib: or\ r - ' 0 — ^ ^reueriupe

olr  Hermes bei der Einkommensteue
w. '^ dzKomlnission in M o n t a b a u

h? » Annä̂ oniglichen Steuersekretär ernannt. -
i> l. Md 'rektor Schlegel in Bad Ems,  d
Ä iu den Ruhestand getreten i

^ ^ Kgl. Kroncnordcn3. Klasse verliehen.

'tz. Kirchliches.
'ö iirrn? ^ 28. Mai . Am ersten Pfingstseicrta
'ü, Ü tz:̂ lien Dom nach dem feierlichen Pont
V » Am, h l- Air m n n g gespendet. Da ii
lV n itts!;~r Bischöfliche Stuhl verwaist wl'k* 11 tit S- - *oi |u;ü|uu;c oxuyi x'O'XlX-uXsX lua
’ft.Qefir.lx 1 Juhre ausnahmsweise zivei Iah

» ??» 28. Mai . Der gestrigen sehr stark l
1 t l, n°r£ f.u nkonfe r e n z der P r ä s i d

Vftifou ? I ' ü g li  n g s ve  r e i n e im kalt
bi, -,? dahier lvohnte auch der Hochwürdic

fet . .bei und erfreute die Teilnehn
gere begeisternde Ansprache. Die vMl Herr«" »7' « uiviuun . E i

eijkfvrf u V e e n vom Generalsekretariat
von Herrn Direktor , Geistl. IRlf bo im • ' Herrn vurerwr , C)ei,tl. R

f .u Marienhausen gehaltenen gediegen
Ä(j® be»  allgemeinen Beifall . Nach di

des Hrn . Diözesanpräses umfaßt d
M ' "b zur Zeit 81 Vereine mit 4776 M

Limburg, 30. Mai. Das Amtsblatt des Bis¬
tums Limburg (Nr . 9) enthält folgende kirchl.
Tienstnachrichten: Mit Termin 1. April wurde
dein Verwalter der Pfarrei Fraucnsteiu , Herrn
Joseph I c u ck diese Pfarrei übertragen . Mit Ter¬
min 29. Mai wurde Herr Kaplan Hans  zu
Geisenheim mit der Wahruehnmng der Seelsorge
in B l e i d e n st a d t beauftragt : ferner Herr
Kaplan Karl Lenferding  von Elz nach Ge  i-
s c n h e i m versetzt und Herr Kaplan Ke x e l von
Johannisberg zur Aushülfe nach Frankfurt
am Main - S a chs e n h a u se n beordert. Mit
Termin 1. Juni wurde dem Verwalter der Pfarrei
Hahn, Herrn August Stur  m, die Pfarrei H a h n
und dem Verwalter der Pfarrei Unterliederbach,
Herrn Albert M a r x die Pfarrei Un t e r l i e d e r-
b a ch übertragen . Herr Pfarrer Lorenz Müller
zu Salz wurde zum Definitor des Landkapitels
M e n d t ernannt.

1° Hahn, 30. Mai . Nach langem schivercn Lei¬
den ist heute nacht unser Herr Pfarrer Gg. Läu¬
fer  im Alter von 63 Jahren gestorben. Die Trauer¬
kunde wird bei allen, die den verblichenen Scelen-
hirt , der 17 Jahre lang unter uns segensreich ge¬
wirkt hat , kannten, schmerzliches Bedauern Hervor¬
rufen . Geboren im Jahre 1861 zu Hettenhain , war
Herr Pfarrer Lauser am 2. August 1886 zum Prie-
stcr geweiht ivorden. Ter Verewigte lvirkte alL
Kaplan in Frickhofen, Münster . Niedergladbach,
Villmar und Hallgarten , sowie als Pfarrverwalter
in Marxheim und Frickhofen. Am 1. Oktober 1897
begann er seine hiesige Tätigkeit und war seit 6.
November 1910 Definitor des Landkapitels Meudt.
Infolge seines 'schweren Leidens war Herr Pfarrer
Läufer am 1. Mai d. I . in den Ruhestand getreten.
Die Beerdigung findet ani Pfingstdienstag zu Elt¬
ville statt, li . i . p .!

* Rom, 28. Mai . Im Vatikan fand heute das
öffentliche Konsistorium zürn Zweck der Hntanfsetz-
nung für die neuen Kardinäle statt. Dem Kardinal
Dr . v. Bettinger wurde der Titel von San Gio¬
vanni a Porta latina und dern Kardinal Dr . von
Hartmann der Titel von Santa Maria in Donii-
niea verliehen.

Gerichtliches.
Das Urteil im Göttinger Bankprozeß.

^* Hannover, 29. Mai. Im Göttinger Bankpro-
zeß wurde heute Mittag 12 Uhr in Hannover das
Urteil verkündet. Die Angeklagten Riepenhaufen
und Reese ivurden wegen Bilanzverschleierung in
drei Fällen und wegen Konkursvergehens zu je
2100 M Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte
Kanffmann wurde freigesprochen,
lichen Exerzitien , welche während der Pfingstfeier-
tage zu Marienhansen , Bornhofen und Ehrenbreit¬
stein abgehalten werden und wozu nur die älteren
Vereinsmitglieder (über 16 Jahren ) eingeladen

waren , haben sich im ganzen 227 Jünglinge gemel¬
det. Leider können etioa 60 der Angemeldeten für
diesen  Exerzitientermin keine Aufnahme finden.

Vermischtes.
Vom Fahrstuhl erdrückt.

* Worms , 28. Mai . In der Fabrik „Ton-
-Jndnstrie Offstein, Albertwerke G. in. b. H." an
der Hafenstraße erlitt gestern Abend gegen 7 Uhr
der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Wilhelm Welt¬
mann einen Unfall, der seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte . Weltmann hatte sich in einen das
Fördergerüst des elektrisch betriebenen Material-
fahrstuhls umgebenden Raum begeben, dessen Be¬
treten ausdrücklich verboten ist. Zweifellos hatte
er hier durch den Schacht heruntergeschaut, als plötz¬
lich der Fahrstuhl in Bewegung gesetzt wurde. Hier¬
bei wurde er am 5kopf von dem herabgleitenden
Hebegewicht getroffen und zwischen Gewicht und die
eiscrneFördergerüststauge eingeklemmt. Der Mann
der den Fahrstuhl unten zu bedienen hatte , brachte
diesen, als er von oben einen gellenden Schrei hörte,
sofort zum Stehen : er eilte in das obere Stockwerk,
um gemeinschaftlich mit dem Werkmeister den Ver¬
unglückten zu befreien. Der Tod loar bereits ein¬
getreten.

V e rsclji cde ii c s aus aller Welt.
In der Nähe von Rh Pin (Gouvernement Plozk)
ging am 26. d. M. ein mit deutschen O f f i -
zieren  bemannter A e r o p l a u nieder. Die
Offiziere wurden festgenomen. Ter Aeroplan
wurde au der Grenze beschossen und beschädigt.
Rypin liegt nur 22 Kilometer von der preußischen
Grenze. — In Perm  brach am 26. Mai während
des Abendgottesdienstes in der Kirche der Geist-
lichen-Schule ein Feuer aus , wodurch unter den
Anwesenden eine Panik verursacht wurde. Meh¬
rere Personen wurden getötet und zahlreiche an¬
dere mehr oder weniger verletzt. — Der kürzlich
verstorbene schottisch-kanadische Bähnmagnat und
Staatsmann Lord Strath .cona  hinterließ ein
Vermögen im ungefähren Betrage von 120 Millio¬
nen Mark. — In N ewhork  herrscht zur Zeit
eine Hitze von 91 Grad Fahrenheit . Die Liiit-
feuchtigkeit erreichte nachmittags den Regenpnnkt,
so daß das Wetter höchst drückend ist. Es werden
mehrere Selbstmorde infolge der Hitze u. Dutzende
von Hitzschlägen gemeldet. Seit 1860 war kein so
heißer Mai zu verzeichnen.

Telegramme»
Die Schiffskatastrophe auf dem

Loreurftrom.
Tausend Ertrunkene.

Newhnrk, 29. Mai. Nach einem Funkentele-
grainm aus Rimouski sind etlva 1 0 0 0 P e r s o n en
von der „Empreß of Irland " nmgekommcn: 300
wurden gerettet.

Montreal , 29. Mai . Ein Uebcrlebender des
„Empreß of Jreland " namens Henderson telegra¬
phierte seiner Firma , daß 1 030 P erso n cn u rü¬
ge kommen  seien.

London, 29. Mai . Die aus Montreal eingetrof¬
fenen letzten Nachrichten bestätigen leider die Ka¬
tastrophe der „Empreß of Jreland " in gesamtem
Umfange. Bisher sind nur 410 Passagiere an Land
gebracht worden, von denen 20 gleich nach der Ein-
licferung ins Hospital starben. Die übrigen Ge¬
retteten befinden sich im Zustand größter Erregung.
Es ist leider zu befürchten, daß die bisher vermiß¬
ten '1 0 0 0 P e r s o n e n samt und sonders
i h r e n T o d i n d e n W e l l e n gefunden
haben.

Der Bericht des Kapitäns.
London, 29. Mai . Ans Qnebeck traf ein Tele¬

gramm ein , in dem Kapitän K e n d a l l, der Füh-
rer des „Empreß of Jreland ", eine ausführliche
Schilderung über den Hergang des Unglücks gibt:

„Als wir gestern abend de» St . Lorenzstrom
hinabfnhren , setztedichter  Redet  ein . Ich lieg
infolgedessen die Maschinen mit halber Kraft

gehen, üm die Geschwindigkeit meines Schiffes
herabznmindcrn . Ich wich nicht von der Komman¬
dobrücke, und als um 2 Uhr nachts der Nebel noch
dichter wurde, gab ich Befehl, die Geschwindigkeit
noch mehr zu verringern . Wir befanden uns unge¬
fähr ans der Höhe von F a t h e r P o i n t. Plötz¬
lich sah ich steuerbord von nnserm Schiff eine Top¬
laterne anfblitzen und im selben Augenblick tauch¬
ten ans dem Nebel die Umrisse eines großen
Dampfers  auf , der mit größter Ge¬
schwindigkeit  auf uns znkani. Ich versuchte,
die „Empreß" nach Backbord hernnizulegen, aber
es blieb keine Zeit mehr dazu. Im gleichen Au¬
genblick, wie das Glockenzeichen des Stenertelc-
grapbcn ertönte, erfolgte auch bereits der Zu s a m-
m e n st o ß. Der fremde Dampfer , wie sich später
herausstellte, der norwegische Kohlendampfer
„Storestad ", prallte nüt f n r cht b a r e r G e-
walt  auf die „Empreß of Jreland " auf. Der
Stoß traf uns mittschiffs in der Nähe des Maschi-
iienranms . Die „Empreß of Jreland " erschüttert!:
in allen ihren Grundfesten und batte sofort Sckstag-
seite nach Steuerbord . Das Schiff war dein a h e
in zwei Teile zerschnitten.  Ich gab so¬
fort Befehl, die Rettungsboote klar zu machen, was
jedoch nur auf der Steuerbordseite gelang. Alle
Passagiere tonnten nicht in den zu Waster gebrach¬
ten Booten Platz finden. Ein Teil der Boote sch'ng
auch um. Der fremde Dampfer war in dem N b.st
sofort nach dem Zusammenstoß wie ein Gespenster¬
schiff verschwunden. Was ans ihm geworden ist,
weiß ich nicht, vielleicht liegt er ebenso wie mein
schönes Schiff auf dem Grunde des St . Lorenz-
stronies. Zehn Minuten nach dem Zusammenstoß
ging die „Empreß of Jreland " unter , nur noch ein
Strudel bezeichnete die Stelle , wo die Wellen ikrcn
Leib begraben hatten . Ich selbst wurde von der
„Heureka" anfgenommen.

Die „Empreß of Jrelnnd".
London, 29. Mai . Einzelheiten über das Schiffs-

nngliick sickern nur langsam durch. Die Canadian-
Paci -Eisenbahngesellschaft teilte dem Reuterschen
Bureau mit , daß der Empreß of Jreland 78 Passa¬
giere erster, 210 zweiter und 490 dritter Klasse an
Bord hatte. Die Besatzung bestand ans 413 Per¬
sonen, so daß sich 1191 Personen ans dein Schiffe be¬
fanden.

Priuz -Hkinrich-Flug 1814.
Dic Bewertung der Anfklärnngsübtmgeu.

Die Teilnehmer an den beiden Aufklärnngs-
übungen, die im Zusainmenhang mit dem Prinz-
Heinrich-Flug vor sich gingen, erhielten Ehrenpreise
und Erinnerungsgabe », die ans Grund einer Be-
wertuna der Beobachtung durch Herren des Großen
Generalstabs und Major Siegert verteilt wurden.
Das Ergebnis dieser Bewertung ist folgendes:

a) Strategische Anfklärungsübung am 23. Mai
zwischen Hamburg—Minden —Münster und Köln;
1. Führer : Hiddessen-, Beobachter: Müller : 2. von
Beaulien —Geerdtz: 3. v. Freyberg—Streccius : 4.
v. Thüna —v. Kleist: 6. Schlemmer—König ; 6.
Blume—Nenmann.

b) Taktische Anfklärungsübung : 1. v. Buttlar —
Schröder : 2. Kostner—Niemöllcr : 3. v. Freyberg—
Streccius : 4. Neuß—Oßwald : 5. v. Beanlien—
Geerdtz: 6. v. Thüna —v. Kleist.

Bei der ersten Hebung stehen die Zivilflieger
Krnnisiek, Schanmburg und Thelen erst an 7.. 8.
und 10. Stelle , bei der zweiten Uebung ist über¬
haupt nur ein Zivilflieger — Krnmsick — bewertet
und zwar an 12. Stelle.

Ein Riesenbankkrach in Paris.
Paris , 29. Mai . Ein Riesenbankkrach durch den

Mitglieder der allerersten Pariser Msellschafts-
kreise in Mitleidenschaft gezogen werden, hat sich
hier ereignet. Das im Jahre 1666 in Frankfurt
a. M. gegründete Bankhaus Neufville, dessen Sitz
später nach Paris verlegt wurde, ist in Konkurs ge¬
raten . Die augenblicklichen Inhaber der Firma,
Henri de Neufville und sein Neffe Robert , wurden
wegen Betruges und Unterschlagung verhaftet . Die
Passiven belaufen sich nach den bisherigen Feststel¬
lungen ans 14—15 Millionen Franks , denen nur
drei Millionen Aktiven gcgenüberstehen. Das Bank-.
Haus de Neufville zählte, wie verlautet , auch zahl¬
reiche Deutsche zu seinen Privatknnden.

Eine Kunde vom Nordpvlflieger Andrer?
Stockholm, 28. Mai . Wie dem schwedischen Mi¬

nisterium des Auswärtigen von der schwedischenGe-
sandtsckmft in Petersburg unter dem 26. d. M. mit-
gcteilt wird , ist dort von Jakntsk im östlichen Si¬
birien folgendes Telegramm eingcgangen : „Teile
mit , daß Spuren des Nordpolfahrers und Liiftschis-
sers Andrer gefunden sind. Ich habe in einem ent¬
fernt liegenden Urwald Reste eines alten Luftbal¬
lons gefunden und setze die Untersuchung fort . Wer
in Schweden interessiert sich für diese Sache? Berg-
Ingenieur Grokowskv." Die „Gothenbnrgs See-
fahrtszeitnng, , hat sich an Professor Otto Norden-
skjöld gewandt, der den Inhalt des Telegramms
anzweifelte, da der Ort des Ballonfundes von dem
Anfstiegvlatz Andrces zu weit gelegen sei. Wenn
dic Ballonreste im westlichen Sibirien gefunden
worden wären , wäre es wahrscheinlicher gewesen,
daß es sich um Andrees Ballon handelte. Eine di¬
rekte Unmöglichkeit, daß der Ballon in Ostsibirien
gelandet ist, besteht jedoch nach Ansicht des Profes¬
sors Nordcnskjöld nicht.

120 Millionen Mark Vermögen hinterlassen.
London, 82. Mai . Der kürzlich verstorbene

schottisch-kanadische Bahnmagnat und Staatsmann
Strathkona hinterläßt ein Vermögen von 120 Mil¬
lionen Mark.

Albanien.
Turnzzo , 29. Mai . Derwisch Bei «ns Elbasan,

einer der Hanptführer der Aufständischen, ist nach
fünftägiger Einschließung gefangen genommen
und von der Gendarmerie gefesselt ins Gefängnis
nach Walona gebracht worden. Der hiesige Poli¬
zeidirektor Rapnt wurde verhaftet , weil er das Ge¬
rücht verbreitete, Essyd Pascha werde in einigen
Tagen znrücktehren. Die Fürstin besucht die in
den letzten Kämpfen Verwundeten täglich.

E ss a d P a s cha hat eine Reise nach Konstan¬
tinopel angekündigt.

Aus Berlin  wird telegraphisch gemeldet: Ob-
wohl die Verhandlungen der Mächte über ihr Vor¬
gehen in Albanien noch nicht abgeschlossen sind, so
steht doch nunmehr fest, daß eine internationale
Intervention nicht mehr erfolgen wird . Die Ent¬
sendung eine sinternationalen Truppcn -Detache-
ments von Skntari nach Dnrazzo ist im Prinzip be¬
schlossen.

Eine Ortschaft in Südtirol Imrch Feuek
vernichtet.

Die Ortschaft Cornaggia in Südtirol ist durch
eine Feuersbrnnst vollständig zerstört worden. Vier
Personen kamen in den Flammen »ins Leben. Ein
verkohlter Leichnam konnte bisher geborgen werden.

Die russischen Rüstungen.
In Berliner diplomatischen Kreisen ist man,

wie von dort telegraphisch gemeldet wird , Uber
die im Herbst erfolgende Einberufung de rrnssisck)en
Reserven nicht so besorgt, als wie die Wiener Presse.
Allerdings ist man auch hier der Ansicht, daß die
Einbernsungsankündigung mit der Absicht einer
Einwirkung ans die Donaumonarchie erfolgt sein
dürfte.

Schluß der Delegationen.
Budapest , 29. Mai . Die ungarische Delegation

hat heute das Budget des Ministeriums des Aeu-
ßern angenommen und ihr Vertrauen zu der Poli¬
tik des Ministers des Acußern zum Ausdruck ge¬
bracht. Die beiden Delegationen hielten darauf
ihre Schlußsitzung ab, die mit einer begeisterten
Huldigung für Kaiser Franz Josef geschlossen
wurde.

Ter japanische Mnrincskandak.
Das Kriegsgericht in Tokio verhandelte gegen

die im Zusammenhänge mit dem Marineskandal
angeklagten Offiziere und verurteilte den Vize-
Admiral Matsumoto zu drei Jahren Zuchthaus und
Zurückerstattung von 408 800 Uen und 'den Kapi¬
tän Sawasaki zu einem Jahre Zuchthaus und Rück¬
erstattung von 12 600 Aen. Der Korvettenkapitän
Suzaki wurde freigesprochen.

Die Lage in Mexiko.
Niagara Falls , 29. Mai . Die Pläne zur Schaffung
friedlicher Zustände in Mexiko sind im wesentlichen
fertiggestellt. Sie werden dem Präsidenten Wilson
und Huerta zur Billigung vorgelegt werden.

Niagara Falls , 29. Mai . Dem Vernehm.en nach
haben die Friedensverniittler beschlossen, die von
dem Sekretär der Konstitntionalisten Uriquidi über¬
brachte Botschaft Carranzas nicht anzunehmen.

Ein deutscher Dampfer in Flammen.
Newyork, 29. Rtai. Eine hier eingetrofsene Mel-

dnng besagt, daß ans dem Dampfer „Germania"
von der Fabrelinie , der sich auf der Fahrt unweit
der Azoren befindet, Feuer im Schiffsraum aus-
gebrochen ist. Näheres ist noch unbekannt.

Petersburg , 29. Mai . Bei einer Segelpartie des
Akademischen Nachtklubs in Petersburg sind sechs
Personen im Finnischen Meerbusen ertrunken.

Rirchenkalender für Limburg.
Pfingstsonntag , den 31. Mai.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse: um 7 Uhr
hl. Messe; um 8 Uhr Kindcrgottesdienst mit^Pre-
digt : um 9% Uhr Pontifikalamt : darnach Spen¬
dung des hl.- Sakramentes der Firmung . Aus¬
nahmsweise ist am Pfingstsonntag die Elsuhrmcsse
in der Hospitalkirche, dtachmittags 2 Uhr Ponti-
fikal-Vesper: um 3 Uhr Coniplet. Abends 8 Uhr
feierl. Schluß der Maiandachten. — In der
Hospitalkirche:  Um 6, 7 u. 8 Uhr hl. Messen,
letztere mit Predigt . Um 11 Uhr hl. Messe mit
Predigt.

Pfingstmonlag , den 1. Juni.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr

hl. Messe; um 8 Uhr .Kindergottesdienst mit Pre¬
digt ; um 91/2 Uhr Hochamt mit Predigt . Um 11^
Uhr hl. Messe mit Predigt . Itachniittags 2 Uhr
Feierl . Vesper. Um 3 Uhr Complet. — In der
Hospitalkirche:  Um 0 u. 7 Uhr hl. Messen;
um 8 Uhr Amt. Nachmittags 1 Uhr Vesper mit
Predigt.

Am Mittwoch, Freitag und Sainstag sind
Ouatembcrfasttage.

An den Wochentagen:  täglich hl. Messen
im Dom um 6 Uhr Frühmesse: um 7*/), Uhr
Schulmesse. In der H 0 s p i t a I k i r che: Um 7*4
Uhr Schulmesse.

Dienstag , 2. Juni . Um 7 Uhr hl. Messe in der
Krerizkapelle. Abends 8 Uhr St . Anna-Andacht in
der Hospitalkirche. Donnerstag , 4. Juni . Um 7
Uhr hl. Blesse in der .Kreuzkapelle. Freitag , 5.
Juni . Um 8 Uhr im Doin Herz Jesu -Anit. Sams¬
tag, 6. Juni . Um 4 Uhr nachmittags Beicht.

1. Sonntag nach Pfingsten.
Fest der hl. Dreifaltigkeit.

V e r e i n s - N a chr i cht e n.
Kath 0 l . Gesellenverein.  Pfingstmon¬

tag den 1. Juni , abends 9 Uhr : Kegelabend.
Karten a 50 Pfg . zur Benutzung der Badeanstalt
sind beini Hausmeister und beim Vereinskassierer
zu haben. .

Kath  0 l. L e h r l i n g s v e r e i n. Sonntag
den 31. Mai (Pfingstsonntag ) findet keine Vereins-
versaminlnng statt. Montag den 1. Juni (Pfingst¬
montag), nachmittags 6 Uhr , bei günstiger Witie-
rnng : gemeinschaftliche Spiele ans dem Spielplatz.
Die nächste Versammlung findet am Dreisaltig-
keitssonntag statt . — Badekarten können in der
Wohnung des Präses in Empfang genommen
werden.

Handels-Uachrichteir.
Wochermarkt -Pfttfe z» Limbltrg,

am SO.  Mai 1914.
Butter per Pfd . M . 1.20. Eier 2 Stück 14 Pfg . Kar¬

toffeln per Pfd . 12 bis 15 Pfg ., 80 Ko. 0 00—0.00 M,,
Blumenkohl 40 - 0 '. stitronen 5 — 8, Sellerie 10—15,
Wirsing, neu 25 —00, Weistkrant 00 —00, Knoblauch 80,
Zwiereln 44 —50 p. Ko.: Rotkraut 00 p. Stck. ; Rüben,
gelbe, Bdl . 8, Rübe», rate, 0 » p. Ko. ; Merrettig 15—25
n. Stg -; Aepfcl 80—1.00 p. Ko. ; Apfelsinen p. Stck. 5 —10
Pfg .; Rettig 5—10, Endivien 00 -00 , Kopfsalat 6—15 p.
Sick ; Tomaienüpiel 1.40 —0.00 , Birnen 00 —00 p. Ko. ;
Kohlrabi (oberirdigi 8—12 per Sick . ; Kirschen 80—00.0,
Spinat 50—0, Spargel 1.20 - l .60,Erdbeeren 1.60 —2.00,
Schwarzwurz 00 p. Ko. Wallnüsse per Kg. 0,00 . Hasel¬
nüsse 00 per Liter. Gurken 90—50 p. Stück. Bohnen,
schneid 1.00, Erbsen 80, Stachelbeeren 60 - 00 p. Ko.

Der Marktmeister : Simrock.
* Diez , 29. Mai . (Durchschnittspreis pro Malter .)

Roter Weizen 17.00, fremder Weizen 16.60 M -, Korn
13.00, Gerste 10.00 , Futtergerste 0.00, Hafer 9.00 Mk.
Landbutter per Pfd . 1.20 bis 0.00 Mk. Eier 2 Stück
14- 00 Pfg.

Hachenburg, 28. Mai. Frnchtmarkt. Korn (per Mal¬
ter 450 Pfund ) 1. Sorte 36 .00, 2. Sorte 00 .00 Mk. Hafer
9.25—O.oO M . per Ztr . Kartoffeln 2.80—3.50 M . p. Ztr.

WetterailSsichten für Sonntag 31. Mai.
Bewölkung etwas abnehmend, kein« erheblichen

Regenfälle mehr, noch ziemlich kühl.
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die Limburger Lafleiigesehäfte
in der größten Mehrzahl

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nfx?ht 121/a Uhr meinen guten
Sohn, unseren liehen Bruder, Schwager, Onkel und Neffen, den

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im 53. Lebensjahre,
wohlvorbereitet durch einen priesterlichen Wandel und öfters gestärkt durch den
Empfang der hl. Sakramente, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wir empfehlen die Seele des lieben Verstorbenen dem hh Meßopfer der Priester
und dem frommen Gebete der Gläubigen.

Die trauernden Hinterbliebenen
EBtviHs a. Rh. und Hettenhain, den 30. Mai 1914.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 2. Juni zu Eltville statt. Die Ueberfüh-
der Leiche vom Sterbehaus Kiedricherstraße Nr. 1 nach der Pfarrkirche ist

ittags um 93/* Uhr. Das Totenoffizium beginnt um 10'/i Uhr, daran schließt

in Gußeisen u. Schmiede¬
eisen, schwarz und farbig

emailliert
— Große Auswahl. —

Glaser&Schmidt, Limburg.

GeneralYertretßng-
Strebs. Herr findet per sofort
hohesu. sicheres Einkoififfl eI1
durch die Uebcrnahme der

fiüein-Mung,,
eines äußerst praktischen, ü
100°'o Gewinn abwerfeno^gesetzlich geschützten K»
darls -Artikcls . Streng
reelles Angebot. Größte ^
folge nachweisbar. Mk. 60-
Barmittel erforderlich, t,L
Off. an Paul Böttger,
i.Vogtl.,Krausenstr.20.

NkWWkN
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Slus einem ganz kleinlichen, völlig bedentnngs-
losen Grunde haben die organisierten Kassenärzte
eine Machtprobe heransbeschworen, der Limburger
Kreiskrankenkasie den Streik erklärt und damit das
bisherige vorläufige Vertragsverhältnis ohne
Kündigung— ohne der Kasse auch nur fitteil Tag
Bedenkzeit zu geben, einseitig gelöst! Eine solche
Handlungsweise richtet sich selbst!!

Die Aerzte wollen die Kassenmitglieder ferner
nur noch gegen Barzahlung behandeln, sollst
Nicht ! Also wer arm ist, oder kein Geld hat, den
Arzt zu bezahlen, soll ans ärztliche Hilfe verzichten
müssen. Das ist sehr hart und nichts weniger als
menschenfreundlich gehandelt. Und doch hat es bis
vor Kurzem bei den Aerzten immer geheiszen: „Das
Wohl der unserer Behandlung anvertranten
Kranken wird stets der oberste Grund sah
unseres Handelns sein!" oder: „Wir Aerzte stehen
jedenfalls den Kranken und Leidenden immer Ulld
freudig zur Verfügung." Sotten diese Worte der
Aerzte denn jetzt keine Bedeutung mehr haben und
wollen wirklich die Aerzre ihre Kassenpatienten im
Stiche lasten» weil ste kein Geld zum sofortigen Be¬
zahlen ihrer Honorare haben? —

Kasteumitgtieder! Nehmt in der der Kranken¬
kasse anfgezwnngenen vertragslosen Zeit, einen Arzt
nur noch im Notfälle in Anspruch, gebt den
Namen des Arztes bekannt, der ohne sofortige Be¬
zahlung ein Kastenmitgliednicht oder nicht weiter
behandelt und sorgt dafür, dah Ihr kein allzu
hohes Arzthonorar zu zahlen braucht, denn die
Krankenkaste kann Euch später voraussichtlich nur
einen Teil des vorgelegten Geldes zurückvcrgütr»

Das schroffe Vorgehen der Herren Aerzte , be¬
sonders ihre Forderung , datz wir im Erkrankungs-
falle zunächst ihre Honorare ans der eigenen
Tasche bezahlen sollen, können wir uns nicht
gefallen lasten. Wir erwarten von unserem Vor¬
stände, dem wir in der schwierigen Arztfrage volles
Vertrauen entgegen bringen , daß er nunmehr
fremde, nicht organisierte Aerzte zu engagieren
sucht, damit diesem unerquicklichen Zustande end¬
lich abgeholfen wird.

KasfenniMieher ti. Mitglieder des AliZMffes
der̂ eMranfentafie zu Limburg. *

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herrn K. A. Dr . Scluwengler

in Selters , als Konkursverwalter, versteigere ich in
Maxsain  am Donnerstag , den 4. Juni vormittags
8 Uhr beginnend» gegen gleich bare Zahlung, sämtlid)e,
zur Konkursmasse der Maxsainer Holzindustrie G. m. b. H..
gehörenden Holzoorräte , bestehend auS:

ca 25—30000 Buchenkanteln, trocken und gebrauchs¬
fähig. 1 Partie eichene Faßtauben , 92 Kirschbaum-
bohlenstücke, 18 Buchenbohken, 1 Partie Tischfüße,
1 Partie Bureaustuhlteile , (für ca. 100 Stühle ),
1 Partie Treppenstäbe, 3 Waggon Holz silr Essig-
spähne, schön trocken, ungefähr 1000 Buchentreppcn-
stufen, 1 Partie Buchenbohlen, 1 Partie Abfallholz,
1 Partie Fichtenstangen , ungefähr 60 Klafter Erlen-
nutzholz, 4 neue Schreibstühle. 2 Klavierstühle und
einzelne für Klavierstühle.

Gute Abfuhr , '/- Stunde vom Bahnhof . Besichtigung
kann jeden Tag erfolgen.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr auf dem Lagerplatz.
Selters , den 29. Mai 1914.

Hofiuann , Gerichtsvollzieher.
Nahe der Bahn möbl.

Zimmer zu vermieten Näh.
in der Exped. 4344

Schön möbl . Balkon¬
zimmer per sofort zu verm.
4357 Austr . Ill Nr . 3II.

Die Unterzeichneten Firmen

an den ökidmWiigHifckzk«
geschlossen

und bitten das geehrte Publikum , davon Kenntnis zu nehmen.

Jos. Brahm.
Andr. Diener.
P . Frings.
Glaser & Schmidt.
P . I . Hammerschlag.
Carl Keßler.
Heinrich Lehnard.
Wilh. Lehnard senior.

I . Müller, Parfümerie.
F . Müller,
A. Riema Nächst
I . F . Schmidt.
Geschwister Bigelius.
Paul Widuer.
Franziska Zimmermann,

Modes.

Ein größeres Oua^Wiessttheo.
Neumuhlc^ l ^ -̂ ,,

Ein älteres M a V

°"K
Zu erst. Exped.

Schlafzimmer ruv^ ,̂E
Ou erfragen in ver^ E

-aswr3Ä" (tmi<t< |1

311 ü.'HHj-

Alls it MedettikseM
Am Pfingstmontag findet tn meinem Saale gutbesetzte

-------- Tanzmusik -
statt . Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

dose *! JBauscli«

Langendernbach.
Am Pfingstmontag findet in meinem Saale gutbcsetzte

------- Tanznmfik --- -- - -
statt . 4379Johann Becker, Gastwirt.

smii Thomas, RRRhSL
An: 2 . Psiugstseiertag , von nachmittags 3 Uhr ab

Konzert und Tanzmusik.
: ladet ergebenst ein

Ferd . Thomas j **.

Mädchen,
welches schon in besserem
Hause gedient hat gesucht.
Fr . Sanitütsr . Dr. Thewalt,

_ Montabaur . 4384
Zum 15. Juni oder früher

kräftiges , fleißiges

Mädchen
nach auswärts gesucht.

Melden bei Frau
Oberlehrer Engels,

Hadamar . 4373
Möbl. Zimmer zu verm.

4388 Näh Exped.

Suche für sofort ein
fleißiges. 4374

Dienstmädchen.
Fr . Landgerichtssek. Hofmann,

Diezerstr. 68.

WW VUMII-M«
parterre gelegen, mit Keller,
zu mieten gesucht.. Ev . Kauf
eines geeigneten Hauses nicht
ausgeschlossen, Angeb. unt.
M. N. 4386 an die Exped.

Photographisches Atelier

Diez . B. Mehlmann . Diez.
Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet.

— Vergrößerungen billigst. —
Suche zur Aushilfe für

sofort einDienstmädchen,
welches alle Hausarbeit ver¬
steht und auch in der Küche
etwas bewandert ist. 4372

Frau Professor Gundiach ,
Hadamar.

1 Landauer,
1 leichtes Halbverdeck,
1 Doppelspänner- u.
1 einsp. Pferdegeschirr
hat billig abzugeben...

Fr. Jos. Ohienschläger,
4375 Hadamar.

Gesucht
nach Wiesbaden zu zwei
Damen gutempfohl . Allein-
mädcheu, das etwas kochen
kann. 4293
Meld . Limbg. Dr . Wolsstr. 2.

In nächster Nähe der « ayn
eine steundliche Wohnung
mit Abschluß billigst zu ver¬
mieten. Daselbst auch ein
Tafelklavier billig zu ver¬
kaufen. „ v ^83

Wwe. Diel , Hadamar^
Fleißiges bravesDienstmädchen

per sofort gesucht.
4029 Näheres Exp.

»liertn WM
zu vermieten . '

Weiersteinstr. 17, Part

Zuverlässiger
Farbemnüiler

perfekt im schärfen «J,
behauen von stanz . Stern
für Erdsarbenfbr . im -*u

elsM«ki!klP
Sprachkenntnisse nicht crstr
derlich. Gediegene, ledige---
werber , gesetzt. Alters , :f e}^
auf Lebensstellung reflerm
ren, wollen Off. mit Zeug' -
abschriftenu.LohnanstruK^
unter Df . B . 48 ^ «
Bndolf Messe , DEß
dorf richten.
Junger Manu

nt. höherer Schulbi -du
welch, die Handelsschuld »<
hat , stickt Anfangsstelle p
1. Juni od. spät , auf»  ^
Off. u. IS. 8 . 4369 an
Erped. d. Bl.

Zu bald suche ein or
liä)es, erfahrenes

Mädche^
für Küche und Hansa
Lohn 25 Mk. tnonatll °> ^

Off. unt . 4308 a.
peditivn.  _

Ein braves saubere- ^
chrn von 15—16 JaPst ^cht.
oder 15. des Monats 6/

Diezerstraße 18,

Hotel Restaurant Deutsches Haus
Umburg a . I

An beiden PfingstleiertagenMilitär -Moniert.
Nass. Inf.-Reg. Nr. 87.

Um eütisen Besuch bittet
Eintritt frei!

Josef Dillmann.

Restauraot Jlesinslie“.
Montag , den 1. Jnni (2. Pfingstfeiertag), von mittags

4 IJltr ab:

Konzert und Tanz.
Es ladet freundlichst ein Victor Conradl.

Wenzel &Thorwesten
Garten -Architekten

Tel. Hansa4664. FfankfUft 3 . M . Tel. Hansa 4664.

Entwllrfep |
Voranschläge, Beratung, Uebernahme und Ausführung
-- -- von -
Parks, Villen-, Haus- und Obstgärten, landschaftlich
und regelmäßig künstlerische und zweckmäßige Um-

■■ und Durchgestaltung bestehender Anlagen. = =

Garten - Unterhaltung
Sport- und Tennisplätze

Garten - Architektur und Garten - Plastic
Winter - Gärten - Ausstattung.

Die Anlagen der Gewerbe-Ausstellung in Gießen, sind
. . : von oben genannter Firma ausgeführt. — --•
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